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Grufdwort des
Ministerprasidenten des Landes
Nordrhein-Westfalen,

Hendrik Wiist

Die Chancen des
Wandels hutzen!

Nordrhein-Westfalen ist seit seiner Grindung vor 80 Jahren gepragt
von wirtschaftlichem, gesellschaftlichem und kulturellem Wandel. In
Nordrhein-Westfalen wissen wir deshalb: In jedem Wandel stecken
grofRe Chancen. Es kommt darauf an, sie zu nutzen. Seit 25 Jahren
leistet die Stiftung Umwelt und Entwicklung dazu einen wichtigen Bei-
trag, indem sie engagierte Menschen aus der Zivilgesellschaft dabei
unterstutzt, Ideen fur eine nachhaltige und gerechte Entwicklung in
die Praxis zu bringen — auf lokaler und globaler Ebene.

Damit zeigt die Stiftung Umwelt und Entwicklung Nordrhein-West-
falen, welche Kraft im zivilgesellschaftlichen Engagement steckt. Ob
beim Klimaschutz, beim Erhalt biologischer Vielfalt oder im Einsatz
fur globale Gerechtigkeit: Enrenamtliches Engagement leistet einen
zentralen Beitrag dazu, dass wir unsere Ziele erreichen. Besonders
deutlich wird dieses Engagement in den mehr als 2.000 Projekten, die
die Stiftung seit ihrer Griindung geférdert hat: Sie stehen fur Menschen,
die Verantwortung Ubernehmen, sich einbringen und mit ihren Ideen
ganz konkret etwas bewegen. Jedes Jahr kommen rund 100 neue Pro-
jekte hinzu.

Ein aktuelles Beispiel ist die neue Beratungswerkstatt Engagement
im Rheinischen Revier. Dort, wo der Wandel besonders spurbar ist, hilft
sie Vereinen, Initiativen und Partnern, sich zu vernetzen und mit ihren
Ideen aktiv am Strukturwandel mitzuwirken. So wie es in Nordrhein-
Westfalen seit 80 Jahren gute Tradition ist: mit Fleil3, Mut zur Veran-
derung und vor allem im guten Miteinander.

Was zivilgesellschaftliches Engagement mit Unterstttzung der Stif-
tung Umwelt und Entwicklung in Nordrhein-Westfalen und dartber
hinaus bewegt, zeigt dieser Jahresbericht. Allen, die sich mit ihren
Ideen und ihrem Einsatz fur eine nachhaltige und lebenswerte Heimat
starkmachen, danke ich herzlich.

Editorial

Gemeinsam
Zukunft gestalten

Liebe Leserinnen und Leser,

zivilgesellschaftliche Initiativen und Organisationen stehen vor grofRen
Herausforderungen: Mitgliederschwund, Fake News und Populismus
sowie knappe offentliche Gelder erschweren zunehmend ihre Arbeit.
Und das in einer Zeit, in der die gesellschaftlichen Aufgaben nicht
kleiner, sondern gréf3er werden — sei es beim Schutz unserer Umwelt,
bei Bildung fur nachhaltige Entwicklung oder bei globaler Gerechtigkeit.

Seit 25 Jahren ist unsere Stiftung eine verlassliche Partnerin fur
Menschen in NRW, die sich fur eine gute Umwelt, eine lebenswerte
Zukunft und eine nachhaltige Entwicklung engagieren. Im Jahr 2025
konnten wir 78 neue Projekte férdern — vom interkulturellen Austausch
Uber Bildungsprojekte in Schulen und Kitas bis hin zu Organisations-
entwicklungsprozessen. Eine ausfuhrliche Beschreibung unserer ge-
foérderten Projekte finden Sie in diesem Jahresbericht.

Neben der finanziellen Férderung unterstttzen wir Burgerinnen und
Burger auch durch Weiterbildungs- und Vernetzungsangebote dabei,
vom Denken ins Handeln zu kommen — zum Beispiel durch unser Pro-
gramm ,weiter_wirken” oder das BNE-Festival NRW. Daran méchten
wir auch in Zukunft festhalten und danken der Landesregierung und
dem Landtag sowie WestLotto fur die finanziellen Zuwendungen, die
diese Férderung auch kunftig erméglichen.

Denn nachhaltiger Wandel gelingt dort, wo Menschen ihn selbst
gestalten und tragen. Gemeinsam mit ihnen méchten wir den Weg hin
zu einer nachhaltigeren Gesellschaft vorantreiben. Einen besonderen
Fokus legen wir seit diesem Jahr auf das Rheinische Revier — eine
Region, die wie kaum eine andere vom Strukturwandel gepragt ist. Mit
dem Aufbau der Beratungswerkstatt Engagement im Rheinischen
Revier unterstitzen wir dort Menschen und Initiativen dabei, ihre
Zukunft und die Region aktiv mitzugestalten.

Auch wir selbst haben 2025 die Weichen fur die Zukunft gestellt.
Mit einem neuen, moderneren Markenauftritt zeigen wir, wofur wir
stehen: fur den Wandel hin zu einer global gerechten, 6kologisch viel-
faltigen und zukunftsfahigen Welt. Packen wir es gemeinsam an!

lhr Karsten Moéring
Vorstandsvorsitzender
der Stiftung Umwelt
und Entwicklung
Nordrhein-Westfalen
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Unsere Forderprojekte
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Gesamtanzahl der Projekte .

106,4 Mio.

Euro Férdersumme

Seit ihrer Griindung im Jahr 2001 hat die Stiftung
2.060 Projekte mit rund 106,4 Millionen Euro gefordert.
741 unterschiedliche Vereine und Organisationen mit
vielen engagierten Haupt- und Ehrenamtlichen wurden
auf diese Weise unterstiitzt. Die Kommune mit den
meisten Forderprojekten ist auch die grofdte in Nord-
rhein-Westfalen - Koln (siehe Karte). Gemessen am
Fordervolumen waren 38 % der Projekte im Bereich
Umwelt angesiedelt, 34 % fachiibergreifend und 25 %
im Bereich Entwicklung. Geht man von der Anzahl der
Projekte aus, wurden die meisten Projekte im Bereich
Umwelt umgesetzt. wen azutindensio autseite 0.

Férdervolumen
nach Férderbereichen
2001-2025

34 %
Fachubergreifend
2%

Interkultur

Umwelt

38 %

Entwicklung

25 % 1%
o

Organisations-
entwicklung

7 I 1 unterschiedliche Organisationen haben eine Férderung erhalten.



Zahlen, Daten, Fakten

aus dem Jahr 2025 47.8 54

Besucher*innen der Stiftungswebsite

Die Zahlen aus dem Jahr 2025 zeigen: Die Forderung unse-
rer Stiftung ist weiterhin stark nachgefragt! Die Anzahl
der laufenden Projekte hat sich erh6ht. Die Anzahl der
Forderantriage sowie die Zahl der neu geforderten Orga-
nisationen sind im Vergleich zum Vorjahr zwar etwas

erzeugte Seitenaufrufe

gesunken, bewegten sich aber weiterhin auf einem hohen Social Media

Niveau. Auch bei der Zahl der Follower*innen in den
sozialen Medien legt die Stiftung zu. Und die Besuche auf

der Stiftungswebsite zeigen: Die Forderung und Beratung 1 8 o 2 1 207 6 9 o
o ®

der Stiftung sind weiterhin von grofdem Interesse!

Follower*innen auf Instagram Follower*innen auf Linkedin Empfdnger*innen des Newsletters

6.042.811 v

Millionen Euro Férdersumme insgesamt

\"

Den monatlichen Newsletter kénnen Sie abonnieren unter: sue-nrw.de/newsletter.

199.703 20

Euro héchste Fordersumme
Engagierte
aus Nordrhein-Westfalen

schlossen erfolgreich das
Weiterbildungs- und
Vernetzungsprogramm
. weiter_wirken ab, um neue
Methoden kennenzulernen,
Euro niedrigste Fordersumme wie sie Nachhaltigkeits— 4 o

projekte noch wirkungsvoller

gestalten kénnen, und so

in der Gesellschaft weitere Veranstaltungen
Veranderungen fir mehr hat die Stiftung

Nachhaltigkeit anzustof3en. gemeinsam mit dem
NRW-Umweltministerium
im Rahmen der
#DigitaleBNEwerkstatt
l 4 8 laufende Projekte, 2 3 angeboten.
, , die 2025 insgesamt 3 5 o
gefordert wurden.

<

Antrage Projekte, Das sind —— Organisationen

sind bei der Stiftung die 2025 bewilligt wurden 2025 zum
2025 eingegangen. wurden. o ersten Mal geférdert. Teilnehmende
o haben sich am BNE-Festival NRW
2025 in Hamm beteiligt.

mehr Projekte
5 als 20241 9




~ Engagement fur Nachhaltigkeit

Aus der Stiftung

Nachhaltigkeit trifft
Berufsbildung:

Gemeinsam Richtung
EuroSkills 2027

Im Dezember durften wir den VLBS Verband der Leh-
rerinnen und Lehrer an Berufskollegs in NRW e.V.,,
WorldSkills Germany und die EuroSkills Dusseldorf
2027 GmbH in unserer Stiftung begrufRen. Gemein-
sam diskutierten wir die Frage, wie Bildung fur nach-
haltige Entwicklung in der beruflichen Bildung (kurz:
BBNE) noch sichtbarer und erlebbarer werden kann.

Im Mittelpunkt standen die Vorbereitungen fur
die EuroSkills 2027, die Europameisterschaft der
Berufe. Vom 22. bis 26. September 2027 treten in
Dusseldorf rund 800 junge Fachkrafte aus mehr als
30 Landern in 50 Disziplinen gegeneinander an. Die
Veranstaltung macht berufliche Bildung sichtbar,
starkt Fachkrafte und Innovationen und férdert die
Zusammenarbeit in Europa.

Beim ersten Treffen wurde gemeinsam Uberlegt,
wie Nachhaltigkeit bei den EuroSkills noch starker im
Mittelpunkt stehen kann. Geplant ist ein gemein-
sames Format von VLBS NRW und WorldSkills Ger-
many, das BBNE fur Besucher*innen verstandlich,
anschaulich und praktisch erlebbar macht. Die Ge-
sprache zeigten: Alle Beteiligten verfolgen ahnliche
Ziele und wollen die Zusammenarbeit weiter aus-
bauen. Ein vielversprechender Auftakt auf dem Weg
zu den EuroSkills 2027!

P 'Genemh‘on, die noch dJ;Ea:;r;:Tr::L

w 2ren Planeten ry retten, o
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Foto: Roland Gorecki

Grofveranstaltungen
fair und nachhaltig
gestalten

Die Jahrestagung der Fairen Metropole Ruhr im Dort-
munder Rathaus stand ganz im Zeichen eines zent-
ralen Ziels: GroRveranstaltungen fair und nachhaltig
gestalten. Rund 65 Teilnehmende aus Kommunen,
Zivilgesellschaft und Wissenschaft tauschten sich
daruber aus, wie faire Beschaffung, nachhaltige Kon-
zepte und Best-Practice-Beispiele bei GroRevents
erfolgreich umgesetzt werden kénnen.

Prof. Dr. Stephan Sommer von der Hochschule
Bochum stellte das neue Nachhaltigkeitskonzept am
Beispiel der Internationalen Gartenausstellung 2027
im Ruhrgebiet vor. In einer Podiumsdiskussion erér-
terten anschlieRend Expertinnen und Experten wie
Martin van der Putten von der Stadt Dortmund und
Franz August Emde von der Stiftung Umwelt und Ent-
wicklung Nordrhein-Westfalen, praxisnahe Anséatze
zur Férderung des Fairen Handels bei Grof3veranstal-
tungen. In Workshops entwickel-
ten die Teilnehmenden gemein-
sam Lésungen und neue Ideen fur
eine faire, 6kologische Veranstal-
tungsorganisation.

Die Stiftung forderte die Ver-
anstaltung finanziell im Rahmen
des Projekts ,Investition in die Zu-
kunft: Fair Handel(n) im Ruhrgebiet
im Kontext der Internationalen
Gartenausstellung Metropole Ruhr
2027".

Foto: SUE NRW

Engagement fur Nachhaltigkeit ~

NRW-Nachhaltigkeits-
tagung 2025

.Gemeinsam. Nachhaltig. Handeln.” — so lautete das
Motto der NRW-Nachhaltigkeitstagung 2025, die im
Dezember in Mulheim an der Ruhr stattfand. Rund
500 Teilnehmende nutzten die Gelegenheit, um in
Planspielen und Themenforen Ideen auszutauschen,
Projekte und Initiativen auf dem ,Markt der Méglich-
keiten” kennenzulernen und sich mit anderen Enga-
gierten zu vernetzen. Auch wir als Stiftung waren mit
einem Stand vor Ort und informierten Uber unsere
Foérderprojekte und -angebote. Zudem stellte die
NRW-Landesregierung den Entwurf ihrer neuen
Nachhaltigkeitsstrategie NRW 2026 vor.

Die neue Stiftungswebsite

Stiftung erhalt moder-
nes Corporate Design

Die Stiftung hat 2025 einen modernen Markenauf-
tritt erhalten. In Zusammenarbeit mit der Design-
agentur studio.jetzt und der intention Werbeagentur
GmbH wurde ein neues Corporate Design entwi-
ckelt, das aus einem neuen Logo, einer neuen an-
sprechenden Formensprache und einer neuen Farb-
welt besteht. Mit dem Claim ,Nachhaltig handeln.
NRW wandeln.” wurde zudem das Selbstverstandnis
der Stiftung noch einmal gescharft.

Zu den ersten Printprodukten im neuen Corpo-
rate Design zahlten Infoflyer, Roll-ups und Postkar-
ten. Im Herbst 2025 erschien erstmals auch der
Jahresbericht fur das Geschéftsjahr 2024 im neuen
Design. Er war auf vielen Veranstaltungen der Hin-
gucker und schnell vergriffen.

Als weiterer wichtiger Baustein erhielt auch die
Stiftungswebsite einen umfangreichen Relaunch.
Neben einem moderneren Erscheinungsbild wurden
die Inhalte, die Navigation und die Seitenstruktur
Uberarbeitet. Dadurch ist die Website schlanker und
Ubersichtlicher geworden. Auf der Startseite finden
sich nun neben aktuellen Meldungen auch Hinweise
auf Aktionen und Veranstaltungen sowie direkte Zu-
gange zu den Beratungs- und Férderangeboten der
Stiftung.

Mit dem neuen Erscheinungsbild prasentiert sich
die Stiftung im Jubildumsjahr 2026 in einer frische-
ren und zeitgemalfden visuellen Form.

1



~ Engagement fur Nachhaltigkeit

Engagement fur Nachhaltigkeit ’.0 .,

BNE-Festival NRW 2025

Das BNE-Festival NRW fand 2025 in Hamm statt.
Unter dem Motto ,Lokal. Global. BNE.” zeigte es,
wie lokal-globale Nachhaltigkeitsthemen so vermit-
telt werden kénnen, dass sie Orientierung geben,
Zukunftsmut stérken, Gestaltungsfreude férdern,
und Bildung Menschen befahigen kann, aktiv an L6-
sungen mitzuwirken. Mehr als 350 Bildungsakteure
und Interessierte kamen am 9. und 10. Oktober in
der Volkshochschule zusammen, um tber Bildung
fur nachhaltige Entwicklung (BNE) zu diskutieren und
praxisnahe Ansatze kennenzulernen.

Panel: Lokal. Global. BNE. — Perspektiven fur
die Bildungsarbeit

Den Auftakt bildete der Einstiegsvortrag von Prof.
Dr. Heike Molitor. Darin beleuchtete sie die histori-
sche Entwicklung von BNE, die Verbindung von lo-
kalem und globalem Lernen sowie die Bedeutung
eines Whole Institution Approachs. Nach der offiziel-

12

len Eréffnung durch Viktor Haase (Staatssekretar im
MUNV NRW), Franz August Emde (Geschéaftsfuhrer
der Stiftung Umwelt und Entwicklung NRW) und
Marco Dusterwald (Direktor der VHS Hamm) folgten
Lightning Talks und ein Podiumsgesprach mit viel-
faltigen Impulsen: Gilberte Raymonde Mandel-Drie-
sen betonte die Relevanz dekolonialer und multi-
perspektivischer Bildungsansatze, der Slam-Poet
Sebastian 23 setzte mit satirischen Zukunftsbildern
humorvolle und hoffnungsvolle Akzente und lvan
Murillo Conde zeigte, wie BNE gelingt, wenn indige-
ne Perspektiven und Erfahrungen aus dem Globalen
Suden einbezogen werden. Gemeinsam boten die
Beitrage inspirierende Denkanstéf3e fur eine global
gerechte und lokal wirksame BNE.

Den Abschluss des ersten Festivaltages bildete
das Theaterstiick ,Klima Monologe”, das die Folgen
der Klimakrise anhand persénlicher Geschichten aus
Pakistan und Kalifornien eindrucklich veranschau-
lichte. Im anschlieRenden Gesprach mit dem Autor

NRW-Umweltminister Oliver Krischer (Mitte)
eroffnete gemeinsam mit Franz August Emde,
Geschaftsfuhrer der Stiftung Umwelt und Entwick-
lung Nordrhein-Westfalen (links), und Marc Herter,
Oberburger-meister der Stadt Hamm (rechts),
den Kreativmarkt des BNE-Festivals NRW 2025.
Foto: MUNV & SUE / Andi Weiland

~Die Folgen der globalen
Klimakrise sptren wir
ganz konkret vor unserer
Haustiir. Deshalb brau-
chen wir mehr Bildungs-
angebote, die den Blick
auf die globalen Heraus-
forderungen und das
Handeln vor Ort lenken.
Nur wer versteht, wie
alles zusammenhéngt,
kann bewusst entschei-
den und unsere Zukunft
aktiv mitgestalten.”

Oliver Krischer, Minister fur Umwelt,

Naturschutz und Verkehr des Landes
NRW

und Regisseur Michael Ruf und Claudia Kasten vom
Forum Umwelt und gerechte Entwicklung e. V. wur-
den Wege ins gemeinsame Handeln fur nachhaltige
Entwicklung diskutiert.

Beitrage aus der BNE-Community

Auch in diesem Jahr stand die Mitwirkung der BNE-
Akteure im Zentrum des Festivals: Im Vorfeld wur-
den zahlreiche Ideen fur Workshop-, Diskussions-,
Theater- und Exkursionsformate sowie Vorschlage
far Aktionsstande auf dem Kreativmarkt eingereicht.
Daraus entstanden rund 24 BNE-Labore (an zwei
Tagen), die sich mit Themen wie dem ,Whole School
Approach”, nachhaltiger beruflicher Bildung, Klima-
fragen und gewaltfreier Kommunikation befassten.
Zudem prasentierten sich auf einem Kreativmarkt
vielfaltige BNE-Initiativen und Organisationen und
luden an bunten Aktionsstdnden zum Mitmachen
und Austausch Uber ihre Bildungsangebote ein. Der

Markt wurde durch NRW-Umweltminister Oliver Kri-
scher, den Oberburgermeister der Stadt Hamm Marc
Herter und Franz August Emde eréffnet. Musikalisch-
kunstlerische Beitrage rundeten das Programm ab.

Abschlusspanel: Lokal. Global. Engagiert.

Zum Abschluss gewahrte Domitila Jonas von der
»Tanzania Youth Coalition” Einblicke in ihre Jugend-
und Engagementarbeit in Tansania. Dabei berichte-
te sie von Austauschprogrammen zu Fragen nach-
haltiger Entwicklung und schilderte die damit
verbundenen Herausforderungen. lhr Beitrag setzte
einen klaren globalen Schlusspunkt, und unterstrich
die Bedeutung partnerschaftlicher internationaler
Zusammenarbeit und beharrlichen Engagements fur
eine wirksame BNE.

Gilberte R. Mandel-Driesen, Foto: MUNV & SUE / Andi Weiland

~Um BNE global wirksam zu gestalten,
missen wir unsere eurozentristischen
Blickwinkel dekolonisieren und die
Multiperspektivitiat des Globalen
Suidens als Fundament anerkennen.”

Gilberte R. Mandel-Driesen, entwicklungspolitische

Referentin und Grunderin des Vereins Axatin e. V.



~ Engagement fur Nachhaltigkeit

Fotos: MUNV & SUE / Andi Weiland

Das BNE-Festival NRW 2025 ist eine
gemeinsame Veranstaltung des Ministeriums
fur Umwelt, Naturschutz und Verkehr des
Landes Nordrhein-Westfalen und der Stiftung
Umwelt und Entwicklung Nordrhein-Westfalen
mit Unterstitzung der BNE-Agentur NRW. Es
vernetzt Bildungsakteure, Politik, Zivilgesell-
schaft und Kultur. Informationen rund um das
BNE-Festival NRW finden Sie unter:
bne.nrw/nrw/festival

Ihr habt das BNE-Festival NRW
2025 verpasst? Hier geht es zum
Aftermovie:

#DigitaleBNEwerkstatt

Die Digitale BNE-Werkstatt NRW hat sich auch 2025 als etabliertes und wirkungsvolles
Erganzungsformat zum Festival bewahrt. Mit insgesamt 40 Online-Veranstaltungen a zwei bis
drei Stunden bot sie ein vielfaltiges Spektrum an Themen, Methoden und Bildungsmaterialien rund
um Bildung fiir nachhaltige Entwicklung (BNE). Die Inhalte reichten von Demokratiebildung,
Desinformation und Fake News Uber Kinderrechte, Klimawandel und Klimakommunikation sowie
globale Gerechtigkeit, Geschlechterungerechtigkeit in der Umweltbildung bis zu der Vorstellung
von digitalen Tools und Open Educational Resources. Die Werkstatt-Veranstaltungen stief3en
auf ein reges Interesse bei anbietenden und teilnehmenden Organisationen.
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weiter_wirken

Wirksamkeit von Nachhaltigkeitsprojekten steigern

Wie kénnen wir nachhaltige Verhaltensweisen in
zivilgesellschaftlichen Projekten und Kampagnen
wirksam férdern? Und wie kénnen wir dabei nicht
nur Veranderungen des individuellen Verhaltens,
sondern auch strukturelle Veranderungen anstofRen?
An diesen Punkten setzt das Weiterbildungs- und
Vernetzungsprogramm ,weiter_wirken” an, das die
Stiftung in Kooperation mit dem Wandelwerk e. V.
anbietet. Basierend auf aktuellen psychologischen
Erkenntnissen werden die Teilnehmenden darin ge-
schult, wie sie nachhaltigkeitsorientierte Verhaltens-
anderungen und Strukturen in ihren Projekten for-
dern und kommunizieren kénnen.

Das Programm startete im Jahr 2021. Seitdem
haben 106 Haupt- und Ehrenamtliche aus Umwelt-
und Eine-Welt-Projekten von 94 verschiedenen
Organisationen in Nordrhein-Westfalen die sechs-
monatige Weiterbildung erfolgreich abgeschlossen.
Sie erprobten Praktiken, um Zielgruppen besser zu
verstehen, eigneten sich Werkzeuge zur handlungs-
orientierten Umsetzung von MalRnahmen an und
lernten zielgruppenspezifische Kommunikation so-
wie Méglichkeiten der Wirkungsmessung kennen.

.Kern der Weiterbildung ist es, dass die Teil-
nehmenden das Gelernte direkt in einem eigenen
Praxisprojekt umsetzen. Uns ist auRerdem der
Austausch wichtig. Teiinehmende kénnen sich bei
ahnlichen Projekten oder Herausforderungen gut

Die nachsten Termine:

-> Die Durchgénge von weiter_wirken
finden jeweils im zweiten Halbjahr statt.

- Das Train-the-Trainer startet im Frahjahr
2027.

-> Die Teilnahme an beiden Weiterbildungs-
formaten ist kostenlos. Sie richten sich
speziell an haupt- und ehrenamtliche
Mitarbeitende aus Nachhaltigkeits-
und Eine-Welt-Projekten in Nordrhein-
Westfalen.

- Mehr Infos unter weiter-wirken.de

gegenseitig unterstutzen”, erklart Stephanie Schmie-
del, Projektleiterin der Stiftung Umwelt und Entwick-
lung Nordrhein-Westfalen.

Seit 2024 gibt es erganzend ein Train-the-Trai-
ner-Format, in dem Alumni und erfahrene Projekt-
leitende darin geschult werden, die Kernaspekte von
weiter_wirken an eigene Zielgruppen weiterzugeben.

bereichernd .
L. unterstatzend Informqtlv bestarkend
mOtIVIerend em powernd wirkungsvoll

~ = inspirierend .

gut organisiert

wertschatzend

nachhaltig  Poe=er "

wissenschaftiich fundiert

akodemisch

vematzung beelndruckend

Ergebnisse der Evaluation der Runde 2025,
Beschreibung von weiter_wirken in jeweils drei Schlagwértern

weiter_wirken Gruppenfoto, Fotos: SUE
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Gemeinsam handeln
— Rheinisches Revier
wandeln

Die neue Beratungswerkstatt Engagement
der Stiftung eréffnet neue Chancen fir die
Zivil-gesellschaft im Rheinischen Revier.

Der Strukturwandel im Rheinischen Revier bietet
viele Chancen, stellt die Region aber zugleich vor
grofde gesellschaftliche Herausforderungen. Damit
dieser Wandel gelingt, braucht es nicht nur Inves-
titionen in Wirtschaft und Infrastruktur, sondern
auch das Engagement und die Mitarbeit der Men-
schen vor Ort. Lokale Vereine, Verbande und Initia-
tiven leisten bereits heute einen wichtigen Beitrag
far den gesellschaftlichen Zusammenhalt und eine
nachhaltige Entwicklung der Region. Mit ihren Ideen,
ihrer regionalen Verankerung und ihrem ehrenamt-
lichen Engagement sind sie wichtige Mitgestalter*in-
nen der Zukunft des Rheinischen Reviers.

Es stehen umfangreiche Foérdermittel fur den
Strukturwandel zur Verfugung. Sie stellen jedoch
hohe Anforderungen an Projektentwicklung und An-
tragstellung. Das macht sie fur viele gemeinnutzige
Organisationen schwer zuganglich. Genau hier setzt
die Beratungswerkstatt Engagement an. Sie startet
im Oktober 2026 und wird durch das Bundesminis-
terium fur Wirtschaft und Energie sowie durch das
Land Nordrhein-Westfalen im Rahmen der Kofinan-
zierung geférdert. Uber einen Zeitraum von vier Jah-
ren baut die Stiftung eine Beratungswerkstatt fur
gemeinnutzige Organisationen im Rheinischen Revier
auf. Ziel ist es, die regionalen Akteure zusammenzu-
bringen und sie dabei zu unterstutzen, die Chancen
des Strukturwandels zu nutzen, Projekte zu konzipie-
ren und Antrage zu stellen.

Im Mittelpunkt steht dabei nicht die klassische
Fordermittelberatung, sondern die Beratung zur Ent-
wicklung guter und strukturwirksamer Projekte. Die
Beratungswerkstatt begleitet Vereine und Verbande
aus der Region, Ideen weiterzuentwickeln, geeigne-
te Partner zu finden und Kooperationen aufzubauen.
Denn gemeinsam lasst sich mehr bewirken, etwa in
der Kinder- und Jugendbeteiligung, bei der Gestal-
tung nachhaltiger Lebensrdume und Dérfer oder mit
Projekten, die den Zusammenhalt starken. In den
Themenwerkstatten, bei Qualifizierungsangeboten
und individuellen Beratungen durch die Beratungs-
werkstatt Engagement entstehen aus ersten Pro-
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jektideen forderfahige Vorhaben. Auch fur landes-
weit tatige Fachverbande und Organisationen bietet
sich die Méglichkeit, gemeinsam mit Partnern aus
dem Rheinischen Revier neue Projektideen zu ent-
wickeln, um die Zukunft des Rheinischen Reviers
mitzugestalten.

Die Stiftung Umwelt und Entwicklung freut sich
darauf, mit der Beratungswerkstatt Engagement eine
neue Anlauf- und Vernetzungsstelle zu schaffen, die
guten Ideen und Impulsen Ruckenwind gibt und die
Burgerinnen und Burger im Rheinischen Revier er-
mutigt, aktiv ihr Zuhause mitzugestalten.

Die Beratungswerkstatt
Engagement auf einen Blick

Fur wen? Gemeinnutzige Vereine,

Verbande und Initiativen in der Region

sowie landesweit tatige Fachverbande

Unsere Angebote: Beratung zu Projektideen

und Férdermdéglichkeiten « Themenforen zu

Strukturwandelthemen ¢ Projektwerkstatten

zur Entwicklung gemeinsamer Vorhaben *

Qualifizierungsangebote

Mitmachen: Lassen Sie sich in den News-

letter aufnehmen oder vereinbaren Sie

ein unverbindliches Beratungsgesprach.

Gemeinsam entwickeln wir Ideen flr den

Strukturwandel im Rheinischen Revier.

Kontakt und Beratung:

- beratungswerkstatt@sue-nrw.de

- sue-nrw.de/Beratungswerkstatt-
Engagement

Foto: Dorothe Wouter / Pixabay
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~Wir haben die Kosten
unseres Wohlstands verdrangt”

Die aktuelle Umwelt- und Rohstoffkrise stellt unser bisheriges Verstandnis
von Wohlstand grundlegend infrage. Im Interview erklart Franz August Emde,
Geschaftsfuhrer der Stiftung Umwelt und Entwicklung NRW, warum wir nicht nur
Uber Effizienz, sondern auch liber die Grenzen unseres Ressourcenverbrauchs
sprechen mussen. Zugleich blickt er mit Zuversicht auf die Rolle der
Zivilgesellschaft: Die von der Stiftung geférderten Projekte zeigen fur ihn, dass
Menschen kreativ und entschlossen nach Lésungen fir eine nachhaltige

Extremwetterereignisse,
Kriege und gestorte Liefer-
ketten: Was ist Ihrer Meinung
nach der Hauptgrund der
Umwelt- und Rohstoffkrise?
Ich schliefle mich der Analyse
des ehemaligen CDU-Umwelt-
politikers und ehemaligen Chefs
des Umweltprogramms der
Vereinten Nationen, Prof. Dr.
Klaus Topfer, an: ,Wir haben die
Kosten unseres Wohlstands
verdrangt und leben mit einer
Wohlstandsliige.” Nur langsam
werden wir uns der Tatsache
bewusst, dass durch diese
Verlagerung der Kosten ein
Scheinwohlstand entsteht, den
zukiinftige Generationen teuer
bezahlen miissen. Wir hinterfra-
gen unseren Wachstumsglauben
zu selten und reden stattdessen
viel zu haufig tiber Effizienz,
aber so gut wie nie tiber Suffi-
zienz - also iber die Frage, wo
die Grenzen fiir Wachstum und
Ressourcenverbrauch liegen
und wo wir einsparen kénnen
und miissen - und das sehr
schnell. Kein Wunder, dass der
Erdiberlastungstag jedes Jahr
frither erreicht wird. Jetzt
beginnen wir, den Wohlstand zu
verlieren, den wir tiber Jahr-
zehnte aufgebaut haben.

Zukunft suchen.

Foto: Franz August Emde, Geschaftsfuhrer der
Stiftung Umwelt und Entwicklung NRW

Wie wiirden Sie Wohistand
definieren?

Nach klassischem Verstindnis
besteht Wohlstand vor allem
aus Einkommen, Vermégen,
Konsum und wirtschaftlicher
Produktion. Doch eine Gesell-
schaft ist nicht automatisch
wohlhabend, nur weil viel Geld
flief3t. Sie ist wohlhabend, wenn
Menschen gesund und sicher
leben konnen. Wenn Wasser
verfiigbar ist. Wenn Boden
fruchtbar bleiben. Wenn Wilder
kithlen und Wasser speichern.
Wenn die Infrastruktur funktio-

niert. Wenn Unternehmen
planen kénnen und wenn ge-
niigend preiswerte erneuerbare
Energie zur Verfiigung steht.
Wenn der Staat handlungs-
fahig ist. Wenn Vertrauen und
demokratische Zusammenarbeit
bestehen.

Die gesellschaftlichen Aufga-
ben sind sehr gro3. Was gibt
lhnen durch lhre Arbeit in der
Stiftung Mut?

Die von uns geforderten
Projekte zeigen mir, dass die
Zivilgesellschaft den aktuellen
Herausforderungen mit kreati-
ven Losungsansitzen begegnet
und alles andere als gelahmt ist.
Schauen Sie sich doch die vielen
wunderbaren Projekte in diesem
Jahresbericht an! Sie zielen
darauf ab, nachhaltig zu leben,
die Umwelt zu schiitzen und das
Leben zu verbessern. Die junge
Generation stellt kritische
Fragen: Brauche ich den
Uberfluss wirklich fiir ein gutes
Leben? Das macht Mut fiir die
Zukunft. Die Projekte sind eine
positive Antwort auf Pessimis-
ten, Fake News und unségliche
Populisten. Ich bin dankbar,
dass die Landesregierung unsere
Arbeit so aktiv unterstiitzt.
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Kapitel 1

Eine Welt und
Interkulturelles

African Students Day 2025;
Foto: 3 E's 4 Africa e.V. / Christian van't Hoen

Mehr auf Seite 28

In Zeiten, in denen welt-
weit antidemokratische
und rechtspopulistische
Krafte erstarken und
Konflikte sowie Kriege zu-
nehmen, braucht es eine
starke Zivilgesellschaft,
die sich fur Vielfalt, inter-
nationalen Austausch und
Zusammenarbeit einsetzt,
wichtiger denn je.

In diesem Jahr hat die
Stiftung 13 Projekte ge-
férdert, die genau das tun
— etwa durch Bildungs-
und Begegnungsangebote,
Kultur- und Filmfestivals
oder Tanz- und Theater-
workshops fur Schilerin-
nen und Schuler.

Die Projekte zeigen: Ge-
meinsame Herausforde-
rungen lassen sich am
besten lI6sen, wenn alle
Menschen mitmachen
und ihre Erfahrungen und
Perspektiven einbringen
kénnen.
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PLURIVERSUM: Vielfalt als Zukunftsprinzip

Pluralitat ist zentral fur eine gerechte, nachhaltige
und demokratische Zukunft. Sie starkt die Fahigkeit
von Gesellschaften und Okosystemen, Krisen zu be-
waltigen, Innovationen zu férdern und globale Her-
ausforderungen gemeinsam anzugehen. Wo viel-
faltige Perspektiven zusammenkommen und sich
gegenseitig durchdringen, entsteht ein Pluriversum
— eine Welt, in der viele Welten Platz haben.

Die Veranstaltungsreihe ,PLURIVERSUM — Global
South Impulse: Vielfalt als Zukunftsprinzip” der Ar-
beitsgemeinschaft der Eine Welt-Landesnetzwerke
e. V. (AGL) ist ein interdisziplinares Bildungs- und
Kulturformat, das Perspektiven aus dem Globalen
Suden in den Mittelpunkt stellt und deren Bedeutung
fur gesellschaftliche Transformationsprozesse
sichtbar macht.

Die Veranstaltungen finden in NRW in kulturellen
Einrichtungen, Hochschulen und kommunalen Rau-
men statt. Durch multimediale Abendveranstaltun-
gen mit internationalen Gésten aus den Bereichen
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Aktivismus, Wissenschaft und Zivilgesellschaft sowie
durch vertiefende Workshops am Folgetag werden
globale Themen wie Klima- und soziale Gerechtig-
keit, Dekolonialitat, Rechte der Natur und demo-
kratische Teilhabe aus unterschiedlichen Perspek-
tiven erfahrbar gemacht. Die Reihe schafft Raume
fur Austausch, Reflexion und gemeinsames Lernen
und ladt dazu ein, globale Herausforderungen mit
lokalen Handlungsméglichkeiten zu verbinden.

Fordernehmer

Arbeitsgemeinschaft der

Eine Welt-Landesnetzwerke e. V. (AGL)
Fordersumme

142.986 EUR

Projekt

E-7087

Mehr Infos

agl-einewelt.de

Foto: Johannes KeRler
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Junge Menschen vernetzen -

Entwicklungszusammenarbeit neu denken

Durch VR-Filme, Fotografien und klassische Filmelemente wird das Engagement einer jungen Generation

vielfaltig erlebbar. Foto: Simon Kleeful

Das internationale Team im Einsatz auf einer Olivenplantage in der Region Al-Haouz, Foto: Simon KleefuR

Férdernehmer FSI Forum fiir soziale Innovation gGmbH
Férdersumme 72.900 EUR Projekt Z-5805

Mehr Infos forum-fuer-soziale-innovation.de/young-network-morroco-germany

Das Projekt ,young network mo-
rocco-germany” des FSI bringt
junge Menschen aus Deutschland
und Marokko zusammen, um neue
Wege in der Entwicklungszusam-
menarbeit zu gehen. Ziel ist es,
junge Menschen fur globale Her-
ausforderungen zu sensibilisieren
und sie zu ermutigen, selbst aktiv
zu werden.

Die Teilnehmenden lernen, wie
sie gemeinsam mit Menschen vor
Ort nachhaltige Projekte entwi-
ckeln kénnen. In der Atlas-Region
Marokkos unterstltzen sie ge-
meinsam mit der High Atlas Foun-
dation ein Projekt fur nachhaltige
Landwirtschaft und helfen beim
Aufbau einer Tropfchenbewéasse-
rungsanlage.

Die Arbeit wurde unter der
Leitung des Fotografen und Fil-
memachers Simon Kleeful? mit
360-Grad-Kameras, Fotografie
und Film dokumentiert. Eine dar-
aus entstandene multimediale
Ausstellung macht die Arbeit der
jungen Menschen fur Besucher*in-
nen in Deutschland erlebbar und
ermoglicht neue Perspektiven auf
internationale Zusammenarbeit.

Auch marokkanische Diaspo-
ra-Vereine und Bildungseinrich-
tungen in Deutschland sind ein-
gebunden. In Workshops und
Veranstaltungen wird gezeigt, wie
sich jede und jeder fur globale
Gerechtigkeit und nachhaltige
Entwicklung engagieren kann. So
entsteht ein Netzwerk, das den
Austausch, die Solidaritat und das
gemeinsame Handeln zwischen
Deutschland und Marokko lang-
fristig starkt.
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Die Multiplikator*innen bei einem Ausflug zu einer Zeche in Dortmund,
unten: auf dem Drachenfels im Siebengebirge, Fotos: Manar Habib

Gemeinsam lernen

far eine gerechte Zukunft

Wie hangen Klimawandel und soziale Ungleichheit
zusammen? Mit dieser Frage beschéftigt sich das
Projekt ,United Youth: Globale Perspektiven auf Kli-
mawandel und Klassismus”. Dafur kommen junge
Erwachsene aus Landern des Globalen Stidens nach
Deutschland, um gemeinsam Workshops fur Schu-
len in Nordrhein-Westfalen zu entwickeln und durch-
zufUhren.

Im Jahr 2025 nahmen zehn Multiplikator*innen
aus acht Landern am Projekt teil. Wahrend ihres
zweieinhalbmonatigen Aufenthalts bereiteten sie
sich auf ihre Aufgabe vor und entwickelten gemein-
sam drei interaktive Workshops. Anschlief3end be-
suchten sie Schulen in ganz NRW und erreichten
rund 550 Schulerinnen und Schuiler ab der neunten
Klasse. Die Workshops fanden auf Englisch statt und
vermittelten nicht nur Wissen Gber Klimawandel und
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soziale Gerechtigkeit, sondern auch Einblicke in die
Lebensrealitaten der Géste und ihrer Herkunfts-
lander.

Das Projekt fordert den Austausch auf Augen-
hoéhe und eréffnet neue Perspektiven auf globale
Herausforderungen. Gleichzeitig ermutigt es junge
Menschen, sich selbst fur eine gerechte und nach-
haltige Zukunft einzusetzen. 2026 wird das Projekt
fortgesetzt und es werden erstmals auch Angebote
fur Jugendtreffs entwickelt.

Fordernehmer

Service Civil International - Deutscher Zweig e. V.
Fordersumme 172.686 EUR

Projekt Z-5739

Mehr Infos sci-d.de/sued-nord-schulprojekt
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Youth 4 Change - Celebrating Diversity

Deepfakes, Desinformationen und extremistische
Inhalte in den sozialen Medien erschweren es vielen
Jugendlichen, sich in einer zunehmend komplexen
Welt zu orientieren. Gleichzeitig verandern kunstli-
che Intelligenz und digitale Technologien die Gesell-
schaft, Kommunikation und Meinungsbildung in
rasantem Tempo. Auch Fragen von Klimagerechtig-
keit, globalen Krisen sowie deren Zusammenhangen
mit Flucht und Migration beschaftigen viele junge
Menschen. Genau hier setzt das Projekt ,Youth 4
Change — Celebrating Diversity” an.

Es bringt 255 junge Menschen verschiedener
Nationen zusammen, die gesellschaftliche Themen
nicht nur konsumieren, sondern gemeinsam kreativ
auf die Buhne bringen wollen. In Musiktheater-, Me-
dien- und Kreativworkshops entsteht eine interak-
tive Performance, die gesellschaftliche Entwicklun-
gen kunstlerisch aufarbeitet und das Publikum aktiv
einbezieht.

Die Teilnehmenden entwickeln Szenen und In-
halte, gestalten Tanz- und Gesangsparts, bauen
Buhnenbilder, erstellen Medienbeitrage und mode-
rieren die Auffuhrungen. Durch interaktive Elemen-
te werden auch die Zuschauer*innen eingeladen,
mitzudenken und sich mit unterschiedlichen Pers-
pektiven auseinanderzusetzen.

.
.
M
®
L ]
M
L
I

Kick-off-Veranstaltung ,Youth 4 Change” im Forum Zulpich: Als Botschafter
der Toleranz prasentierten die Teilnehmenden ihre Themen in einer interaktiven
Show dem jugendlichen Publikum. Foto: music4everybody! e.V.

Férdernehmer music4everybody! e. V.
Fordersumme 51.844 EUR Projekt Z-5744
Mehr Infos music4everybody.com/youth-4-change

Nachhaltigkeitspolitik
global und lokal
zusammendenken

In der zweiten Halfte der Agenda 2030, dem welt-
weiten Plan fur nachhaltige Entwicklung, gibt es noch
viel zu tun. Um die Nachhaltigkeitsziele der Vereinten
Nationen zu erreichen, ist eine Zusammenarbeit auf
internationaler, nationaler und lokaler Ebene erfor-
derlich. Gleichzeitig mussen bereits heute Ideen fur
die Zeit nach 2030 entwickelt werden.

Mit seinem Projekt ,Die Agenda 2030 in der
zweiten Halbzeit” macht das Global Policy Forum
Europe (GPF Europe) wichtige internationale Dis-
kussionen fur die Offentlichkeit, Politik und Nach-
haltigkeitsakteure zuganglich. Durch Veranstaltun-
gen, Publikationen und digitale Angebote informiert
das Projekt Uber aktuelle Entwicklungen und zeigt
Méglichkeiten auf, wie die Nachhaltigkeitsziele um-
gesetzt werden kénnen — mit einem besonderen
Fokus auf Nordrhein-Westfalen.

L

Es veroffentlicht Hintergrundberichte und Bei-
trage zu wichtigen UN-Prozessen, organisiert Fach-
gesprache und berichtet in der Reihe ,Live aus .."
von internationalen Gipfeltreffen und Konferenzen
wie dem Weltsozialgipfel in Doha. Dabei werden auch
Perspektiven aus dem Globalen Suden einbezogen.
Uber soziale Medien und die Projektwebsite werden
aktuelle Informationen geteilt und Menschen zum
Austausch und Mitgestalten eingeladen.
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Yelen Bora:;
Sichtbar. Stark. Vernetzt!

Das Projekt ,Yelen Bora” unterstutzt afrodiasporische Initiativen in Nord-
rhein-Westfalen dabei, ihr entwicklungspolitisches Engagement weiter
auszubauen und sichtbarer zu machen. Viele dieser Vereine engagieren
sich bereits seit Jahren fur Projekte in ihren Herkunftslandern, beispiels-
weise fur den Bau von Schulen und Brunnen, nachhaltige Landwirtschaft
oder die Forderung kleiner Unternehmen.

Im Rahmen des Projekts werden Workshops, persénliche Beratung
und praktische Materialien zu Themen wie Projektplanung, Férdermog-
lichkeiten, Vereinsarbeit und Offentlichkeitsarbeit angeboten. So erhal-
ten die Initiativen das Wissen und die Werkzeuge, um ihre Arbeit erfolg-
reich weiterzuentwickeln und besser mit den Zielen der Agenda 2030
fur nachhaltige Entwicklung zu verbinden.

Es sind bereits neue Vereinsgriindungen, internationale Partnerschaf-
ten und konkrete Projekte entstanden, etwa Bildungsangebote in Kame-
run oder IT-Sachspenden fur Uganda. Den Abschluss bildete eine 6f-
fentliche Veranstaltung im Rautenstrauch-Joest-Museum in K&In. Dort
prasentierten die Initiativen ihre Arbeit und zeigten, wie wichtig das
Engagement der afrikanischen Diaspora fur nachhaltige Entwicklung und
internationale Zusammenarbeit ist.

Férdernehmer Jama Nyeta gGmbH
Fordersumme 47.083 EUR Projekt Z-5776
Mehr Infos jamanyeta.org/yelen-bora

Upcycling-Workshop des Kunstlers

Angelo Sanougah aus Togo im Rahmen des
BNE-Festivals NRW 2025 in Hamm,

Foto: Jama Nyeta gGmbH
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Abschlussveranstaltung im Rautenstrauch-Joest-Museum in KéIn, Foto: Jama Nyeta gGmbH
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Teilnehmende Kuratorin Fabia Alm bei der Prasentation ihrer Filmauswahl,

Foto: Filminitiativ Kéln e.V.

Neue Perspektiven
far die Filmkultur

Mit dem ,Programm Schwarzer Filmkurator*innen”
unterstutzt der Verein Filminitiativ K6In e. V. junge
Erwachsene der afrodiasporischen Gemeinschaft
dabei, eigene Filmprogramme zu entwickeln und ihre
Perspektiven im Kulturbereich sichtbar zu machen.
Ziel des zweijahrigen Projekts ist es, Barrieren abzu-
bauen und mehr Vielfalt in der Film- und Festival-
landschaft zu schaffen.

Die Teilnehmenden werden zu Filmkurator*innen
ausgebildet und lernen, wie Filmprogramme geplant,
organisiert und o6ffentlich présentiert werden. Das
Gelernte kénnen sie direkt in die Praxis umsetzen,
indem sie eigene Filmveranstaltungen, Workshops
und Expertgesprache durchfuhren. Im ersten Pro-
jektjahr besuchten mehr als 2700 Menschen die
kuratierten Filmreihen. Ein echtes Highlight ist zudem
das jahrlich stattfindende Afrika Film Festival in K&In.

Die grolRe Resonanz zeigt, das Interesse an Filmen
von und mit Menschen aus afrikanischen Landern
und deren Perspektiven. Die Veranstaltungen boten
ein besonderes Kinoerlebnis und Raum fur Gespra-
che, neue Sichtweisen und den Austausch Uber ge-
sellschaftliche Themen. Das Projekt macht deutlich,
wie wichtig vielfaltige Perspektiven in der Kultur sind
— und wie sie dazu beitragen kénnen, neue Zielgrup-
pen zu erreichen und den gesellschaftlichen Dialog
zu starken.

Férdernehmer FilmInitiativ Koln e. V.
Férdersumme 106.556 EUR

Projekt E-7076

Mehr Infos afrikafilmfestivalkoeln.de

Green Agents Netzwerk:
Umweltgerechtigkeit
gemeinsam gestalten

Das Green Agents Netzwerk bringt Menschen und
Organisationen mit und ohne Migrationsgeschichte
aus Kéln und Umgebung zusammen. Gemeinsam
setzen sie sich fur Umweltschutz, soziale Gerechtig-
keit und mehr Teilhabe ein. Dabei sollen vor allem
die Stimmen derjenigen gehoért werden, die beson-
ders stark von den Folgen des Klimawandels be-
troffen sind.

Das Netzwerk bietet mehrsprachige Workshops
und Mitmachangebote zu Themen wie nachhaltiger
Erndhrung, Gartnern oder Plastikvermeidung an. Au-
Berdem organisiert es Netzwerktreffen und Exkur-
sionen und beteiligt sich an Veranstaltungen rund um
das Thema Nachhaltigkeit. Ein weiteres Ziel ist es,
Menschen aus verschiedenen Communitys zu ver-
netzen und sie zu ermutigen, sich selbst fur Umwelt-
und Klimaschutz zu engagieren.

Ein besonderer Erfolg war die Ausbildung von 15
Trainer*innen, die nun eigene Workshops in migranti-
schen Communitys durchfuhren kénnen. Dartber
hinaus ist ein mehrsprachiges Arbeitsheft zum The-
ma Plastikmull entstanden, das kostenlos genutzt
werden kann. Das Projekt zeigt: Umwelt- und Klima-
schutz gelingen am besten, wenn alle Menschen mit-
machen und ihre Erfahrungen und Perspektiven ein-
bringen kénnen.

Teilnehmende des Train-the-Trainer-Programms im Hinterhof

des ,Green Agents Netzwerk”-Buros, Foto: Alisha Schénfeld

Férdernehmer Migrafrica gGmbH
Fordersumme 186.298 EUR
Projekt Z-5757

Mehr Infos greenagents.de
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Demokratie gemeinsam stérken

Weltweit bedrohen ,Shrinking Spaces” und wach-
sende Ungleichheit unsere Werte. Mit dem Projekt
.Demokratie Weltweit Gestalten” starkt das Eine
Welt Netz NRW e. V. die Stimme der Burger*innen
vor Ort fur globale Demokratie und Menschenrech-
te und unterstutzt ihr Engagement fur Frieden und
starke Institutionen.

Dabei sollen vor allem Menschen in Stadten und
Kommunen auf3erhalb der Gro3stadte erreicht wer-
den. Das Projekt verbindet kreative Aktionen mit
Gesprachen und Begegnungen. Kunstwerke, Stra-
Rentheater und Flashmobs laden dazu ein, Uber
Demokratie, Frieden und Menschenrechte ins Ge-
sprach zu kommen. Gleichzeitig tauschen sich die
Teilnehmenden mit Politiker*innen und Expert*innen
aus verschiedenen Landern aus und lernen neue
Sichtweisen kennen. In Steinfurt standen beispiels-
weise die afrikanischen Werte Ubuntu und Teranga
im Mittelpunkt, in Minden drehte sich alles um gute
Nachbarschaft weltweit und in Coesfeld wurde ein
ganzer ,Fruhling der Demokratie” veranstaltet.

Fordernehmer Eine Welt Netz NRW e. V.
Féordersumme 185.000 EUR

Projekt Z-5762 Mehr Infos
eine-welt-netz-nrw.de/demokratie-weltweit-gestalten

Ein wichtiges Ziel ist es, das Globale Lernen in
Stadten und Gemeinden zu starken. Die entwickel-
ten Methoden werden nach Projektende kostenlos
zur Verfugung gestellt und in Schulungen an Multi-
plikator*innen weitergegeben. So kénnen noch mehr
Menschen fur Demokratie, Menschenrechte und ein
respektvolles Miteinander begeistert werden.

Streetart-Aktion in Coesfeld,
Foto: Tina Vennes / Lydia Hitzfeld

Gemeinsam Briicken zwischen
Europa und Afrika bauen

Der African Students Day 2025 brachte rund 140 jun-
ge Menschen afrikanischer Herkunft aus ganz Europa
zusammen. Ziel der Veranstaltung war es, die Teilneh-
menden darin zu bestarken, sich fur die nachhaltige
Entwicklung Afrikas zu engagieren und neue Verbin-
dungen zwischen Europa und Afrika zu schaffen.
Organisiert wurde der African Students Day von
.3 E's 4 Africa e.V.". Der Verein méchte ein modernes
Bild Afrikas vermitteln und zeigen, wie viel Inno-
vationskraft, Kreativitdt und Engagement junge
Menschen auf dem Kontinent und in der afrikani-
schen Diaspora mitbringen. Gleichzeitig ermutigt er
Studierende und Auszubildende, sich ehrenamtlich

einzubringen und Verantwortung fur die Zukunft
ihrer Herkunftslander zu tbernehmen.

Auf dem Programm standen Podiumsdiskussio-
nen, Ausstellungen und der Austausch mit anderen
Initiativen. Themen waren unter anderem Investitio-
nen der afrikanischen Diaspora, Forschung und In-
novation sowie das Engagement junger Menschen
far nachhaltige Entwicklung. Funf Hochschulen un-
terstUtzten die Veranstaltung. Mit Erfolg: Bereits kurz
nach dem African Students Day starteten mehrere
Teilnehmende eigene Projekte in Afrika und setzten
ihre Ideen in die Tat um.

Férdernehmer 3 E’s 4 Africae. V.
Férdersumme 7.000 EUR Projekt E-7081 Mehr Infos 3e4africa.org/african-students-day-2025
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Globale Gerechtigkeit aus verschiedenen

Perspektiven betrachten

Das Projekt ,Postkoloniale Perspektiven und die SDGs” des Allerwelts-
hauses in Kéln beschaftigt sich mit der Frage, wie eine gerechtere und
nachhaltigere Welt gestaltet werden kann. Die Themen der Nachhaltig-
keitsziele der Vereinten Nationen (SDGs) werden dabei aus unter-
schiedlichen Blickwinkeln betrachtet und fur viele Menschen zugang-
lich gemacht.

Mithilfe von Ausstellungen, Podiumsdiskussionen, Filmabenden,
Radiosendungen und weiteren Veranstaltungen schafft das Projekt
Raume fur Austausch und Diskussion. Besonders wichtig ist dabei die
Einbindung migrantischer, diasporischer und gesellschaftspolitischer
Initiativen. So werden vielfaltige Erfahrungen und Perspektiven sichtbar.
Zu den Aktivitaten gehéren unter anderem ein Theaterstuck zu politi-
schen Entwicklungen in Argentinien, ein Hoffest mit migrantischen
Initiativen, ein Aktionstag zu Jenischen, Roma und Sinti sowie ein Kli-
magerechtigkeitsfilmfestival.

Daruber hinaus bietet das Projekt Workshops, Fortbildungen und
Schulungen fur Bildungsakteure, Schulen und auf3erschulische Ein-
richtungen an. Ziel ist es, Menschen zu befahigen, sich mit nachhaltiger
Entwicklung auseinanderzusetzen und selbst aktiv zu werden. Durch
die Zusammenarbeit mit Partnern und die Ausbildung von Multiplika-
tor*innen werden die Inhalte weitergetragen.

Verleihung der Zertifikate fur den Abschluss der Multiplikatorenausbildung
zum*zur BNE-Referent*in, Foto: privat

Fordernehmer
Allerweltshaus Koln e. V.
Fordersumme

129.999 EUR

Projekt

1-5777

Mehr Infos
allerweltshaus.de

Theater Caligula, Foto: privat
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Die Ausstellung ,Gesichter des Friedens” stellt 12 Menschen vor, die sich auf ganz unterschiedliche Art und Weise fir Frieden starkmachen. Foto: Andi Weiland

Wege zum Frieden - lernen, verstehen und
handeln fiir eine friedliche und gerechte Welt

Weltweit nehmen Konflikte und
Kriege zu, was auch die Umset-
zung der Nachhaltigkeitsziele der
Vereinten Nationen erschwert.
Denn Frieden und nachhaltige
Entwicklung gehéren eng zusam-
men: Ohne Frieden gibt es keine
nachhaltige Zukunft, und nach-
haltige Entwicklung kann wiede-
rum dazu beitragen, Konflikte zu
verhindern.

Genau hier setzt das Projekt
Wege zum Frieden” von Pro Peace
an. Es verbindet Friedensbildung
an Schulen mit der 6ffentlichen
Auseinandersetzung Uber Frieden

und gesellschaftliches Engage-
ment. Dazu werden Bildungsrefe-
rent*innen geschult, die Work-
shops fur Schuler*innen anbieten.
Im ersten Projektjahr nahmen 31
Referent*innen an Fortbildungen
teil und fuhrten 183 Workshops
mit mehr als 4100 Schuler*innen
durch.

In den Workshops lernen Ju-
gendliche, Konflikte besser zu
verstehen, unterschiedliche Per-
spektiven einzunehmen und ge-
meinsam L&sungen zu finden. Sie
beschaftigen sich auRerdem mit
den Zusammenhangen zwischen

Fordernehmer Pro Peace (Forum Ziviler Friedensdienst e. V.)
Fordersumme 100.000 EUR Projekt Z-5784 Mehr Infos propeace.de
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Frieden, Klimawandel, Ungleich-
heit, Flucht und Geschlechterge-
rechtigkeit.

Auch aufRerhalb von Schulen
macht das Projekt Friedensarbeit
sichtbar. Die Ausstellung ,Gesich-
ter des Friedens” erzahlt die Ge-
schichten von Menschen, die
Krieg erlebt haben und sich heu-
te fur Frieden einsetzen. Beglei-
tende Veranstaltungen und Ge-
sprache regen dazu an, Uber Wege
zu einer friedlicheren Welt nach-
zudenken. Im ersten Projektjahr
erreichte die Ausstellung rund
26.000 Menschen.
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Gemeinsam fur Demokratie, Klimaschutz
und Gleichberechtigung

In vielen L&ndern haben rechte und antidemokrati-
sche Bewegungen zuletzt wieder stérker an Einfluss
gewonnen. Dadurch geraten auch wichtige Fort-
schritte beim Klimaschutz und bei der Gleichstellung
von Frauen zunehmend unter Druck. Gleichzeitig
engagieren sich weltweit viele Menschen fur eine
gerechte und nachhaltige Zukunft.

Mit dem Projekt ,Bildung zu den SDGs gegen
rechte Ideologien — Kdmpfe und Strategien aus dem
Globalen Suden” entwickelt der Verein F3_kollektiv
Bildungsmaterialien fur Jugendliche und Erwachse-
ne. Diese zeigen, wie sich Menschen weltweit fur
Klimaschutz, Gleichberechtigung und Demokratie
einsetzen — und wie sie auf Angriffe gegen diese
Werte reagieren. lhre Erfahrungen und Ideen stehen
im Mittelpunkt des Projekts.

Die Materialien laden dazu ein, Uber gesellschaft-
liche Herausforderungen ins Gesprach zu kommen,
unterschiedliche Perspektiven kennenzulernen und

Férdernehmer
F3_kollektive. V.
Fordersumme
143.000 EUR
Projekt

E-7074

Mehr Infos
f3kollektiv.net

Workshop mit
Multiplikator*innen,
Foto: F3_kollektiv e. V.

gemeinsam nach Lésungen zu suchen. Sie férdern
somit nicht nur Wissen, sondern auch Solidaritat
und die Bereitschaft, selbst aktiv zu werden. Die An-
gebote sind auch in einfacher Sprache verfugbar
und eignen sich unter anderem fur Schulen, Integ-
rationskurse und die politische Bildungsarbeit. Sie
wurden bereits erfolgreich erprobt und werden
durch Fortbildungen sowie Online-Gesprache mit
Aktivist*innen aus dem Globalen Suden ergénzt.
Zwei dieser Gesprache fanden 2025 statt, ein wei-
teres ist fur Ende 2026 geplant.

Alle Bildungsmaterialien
sind online tiber diesen
QR-Code abrufbar:




Kleine Natur- und Insektenforscher*innen
auf Entdeckungstour;
Foto: Mo Hilger / NaturErlebnis-Werkstatt Alsdorf

Mehr auf Seite 38

Eine intakte Natur bildet
die unverzichtbare
Grundlage fur unsere
Erndhrung, Wirtschaft und
das menschliche Uberle-
ben. Nur wer den Wert der
Natur kennt, ist bereit,
diese zu schutzen.

2025 hat die Stiftung

18 zivilgesellschaftliche
Projekte in diesem
Themenbereich gefdrdert.
Dazu zahlen Freizeit-,
Bildungs- und Mitmach-
angebote fur Kinder und
Jugendliche, die bisher
wenig Zugang zu den
Themen Umweltbildung
und gesunde Erndhrung
hatten, der Aufbau von
Gemeinschaftsgarten als
Begegnungsraume fur
Menschen unterschied-
licher Herkunft und
Generationen sowie die
Férderung eines Entsiege-
lungswettbewerbs fur eine
grunere Nachbarschaft.
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Raus aus dem Schulgebdude
— rein in die Natur!

Mit dem 550 Quadratmeter groRen ,Zukunftsgarten NRW" ist auf dem
Gelande der Landesgartenschau in Neuss ein besonderer Lern- und
Erlebnisort entstanden, der Naturerlebnis, Umweltbildung und gesell-
schaftliche Teilhabe miteinander verbindet.

Herzstlck des Zukunftsgartens ist das grine Klassenzimmer, das
von Schulen aus ganz NRW als auf3erschulischer Lern- und Forschungs-
ort genutzt werden kann. Hier wird geforscht, gepflanzt, entdeckt und
ausprobiert. Im Mittelpunkt stehen vielfaltige Bildungs- und Mitmach-
angebote zu Themen wie Biodiversitat, nachhaltiger Ernahrung, Klima-
schutz, Ressourcenschonung und Urban Gardening. Die Workshops und
Mitmachprojekte werden unter anderem von der Natur- und Umwelt-
schutzakademie NRW (NUA) und weiteren Partnern geplant und um-
gesetzt. Neben schulischen Projekten gibt es auch Beratungsangebo-
te zu Gartenthemen fUr interessierte Besucherinnen und Besucher.

Im grinen Klassenzimmer und im Zukunftsgarten lernen die Teil-
nehmenden durch gemeinsames Gartnern, Entdecken und Auspro-
bieren, wie nachhaltiges Handeln im Alltag konkret umgesetzt werden
kann. Dies ist besonders wertvoll fur Kinder und Jugendliche, die zu
Hause keinen eigenen Garten haben.

Grunes Klassenzimmer,
Foto: Landesgartenschau Neuss 2026 GmbH

Fordernehmer

Landesgartenschau Neuss 2026 GmbH
Féordersumme

178.900 EUR

Projekt

U-1273

Mehr Infos
landesgartenschau-neuss.de/
gruenes-klassenzimmer

Mein Traumgarten in der Kiste — ein Workshop des VGL fur Schulerinnen und Schuler, Foto: Elke Berg / genausowars
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Schuler*innen besuchen das Gewéachshaus mit Reispflanzen an der Uni Bonn.

Foto: LizzyNet

Zukunft auf dem
Teller: Wie werden wir
morgen satt?

Wie kénnen in Zukunft alle Menschen satt werden,
ohne unseren Planeten dabei zu sehr zu belasten?
Das Projekt ,Zukunft auf dem Teller” 1adt Schuler*in-
nen ab der 7. Klasse dazu ein, sich mit dieser Frage
zu beschéaftigen. Dabei geht es um neue Formen der
Landwirtschaft, innovative Lebensmittel und die
Frage, wie unsere Ernahrung klimafreundlicher wer-
den kann.

In interaktiven Workshops lernen die Jugendli-
chen beispielsweise Urban Farming, Hydroponik
sowie Vertical- und Indoor-Farming kennen. Sie er-
fahren, wie Pilze und Hulsenfriichte als umwelt-
freundliche EiweiRquellen genutzt werden kénnen,
probieren daraus zubereitete Speisen und disku-
tieren die Chancen und Risiken der Gentechnik.
Auch Ausfluge gehéren zum Programm: Die Schi-
ler*innen besuchen Unternehmen und Forschungs-
einrichtungen und erleben vor Ort, wie neue For-
men der Lebensmittelproduktion funktionieren. Als
nachste Themen stehen Algen als Proteinquelle und
kunstliche Intelligenz in der Landwirtschaft auf dem
Programm.

Das Projekt wurde bereits an zehn Schulen
durchgefuhrt. Die Jugendlichen halten ihre Erfah-
rungen in eigenen Medienformaten fest und teilen
ihr Wissen mit anderen. So setzen sie sich nicht nur
mit ihrer eigenen Erndhrung auseinander, sondern
entwickeln auch Ideen fur eine nachhaltige Ernah-
rung der Zukunft.

Férdernehmer LizzyNet gGmbH
Fordersumme 104.812 EUR
Projekt U-1207 Mehr Infos lizzynet.de

Selbstgemacht!
Kochtopf fur die
Zukunft

Das Projekt ,Selbstgemacht! Kochtopf fur die Zu-
kunft” bringt nachhaltige Ernédhrungsbildung direkt
in die Grundschule. Schilerinnen und Schuler der 3.
und 4. Klasse lernen in vier Modulen, wie sie leckere
und nachhaltige Gerichte selbst zubereiten kénnen.
Dabei durfen sie mitentscheiden, was gekocht wird.
Die gewunschten Gerichte werden aus moglichst
regionalen und saisonalen Lebensmitteln zubereitet.
So erfahren die Kinder ganz praktisch, wo Lebens-
mittel herkommen und wie sie selbst zu einer nach-
haltigen Erndhrung beitragen kénnen.

Gemeinsam mit den Kindern und weiteren Part-
nern entstand das Begleitheft ,Abenteuer-Koch-
kompass”. Es enthalt die wichtigsten Informationen
aus den Kursen sowie eine Sammlung von Rezepten,
die nach den Wunschen der Kinder entwickelt und
gemeinsam ausprobiert wurden. Eine spannende
Geschichte begleitet die Kochkurse und macht das
Lernen abwechslungsreich. Die Kinder kénnen sich
aktiv einbringen und ihre eigenen Ideen einflief3en
lassen.

Insgesamt wurden zehn Kursdurchlaufe mit 40
Modulen und 70 Kindern durchgeftihrt. Dabei sind
15 neue Rezepte fur den ,Abenteuer-Kochkompass”
entstanden. Dieser kann auf der Projektwebsite kos-
tenfrei heruntergeladen werden.

Férdernehmer Erndhrungsrat Miinster e. V.
Férdersumme 44.976 EUR
Projekt U-1261 Mehr Infos ernaehrungsrat-muenster.

de/mitmachen/selbstgemacht-kochtopf-fuer-die-zukunft
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Partizipative Entsiegelung offentlicher Flachen in Beckum,
Foto: Sarah Mittwollen

Munster pflastert ab

Nach dem Vorbild unserer niederldndischen Nach-
barn hat der Verein ,Grin statt Grau e.V." in MUns-
ter einen Entsiegelungswettbewerb durchgefuhrt,
der Hausbesitzer*innen, Unternehmen und Vereine
dazu aufruft, versiegelte Flachen aufzubrechen und
gemeinsam durch Beete, Bluhstreifen oder Grin-
flachen zu ersetzen.

Durch die Entsiegelungen entsteht Raum fur Ar-
tenvielfalt. Begrinte Boden reduzieren Hitzeinseln,
bieten einen Schutz vor Starkregen, verbessern die
Luftqualitat und steigern das Wohlbefinden. Gleich-
zeitig entstehen neue Orte fur Begegnung und ge-
meinschaftliches Engagement als ein wichtiges
Gegengewicht zur zunehmenden Vereinsamung.

Insgesamt konnten durch die Aktion in MUnster
rund 200 Quadratmeter neue Grunflachen ge-
schaffen werden, die nachsten 100 befinden sich
in der Umsetzung. Uber Workshops, Vortrage und
Mitmachaktionen konnte zudem die Bedeutung
des Entsiegelns an Schuler*innen, Studierende,
Mieter*innen und EigentUmer*innen weitergege-
ben werden. Eine zentrale Botschaft ist: Auch
Menschen ohne eigenes Grundsttick kénnen aktiv
zur Entsiegelung beitragen, beispielsweise durch
Absprachen mit der Vermieterin bzw. dem Ver-
mieter, in Institutionen oder am Arbeitsplatz.

Férdernehmer Griin statt Grau e. V.
Férdersumme 38.333 EUR

Projekt U-1275

Mehr Infos gruen-statt-grau.org
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,,Das Erdreich”:
Eine Reise in eine neue
Zukunft

Was ware, wenn der Kollaps nicht das Ende bedeu-
tet, sondern der Anfang von etwas Neuem? Mit die-
ser Frage beschaftigte sich die theatrale Busreise
.Das Erdreich”, die im Mai und Juli 2025 durch das
Rheinische Braunkohlerevier fuhrte. Die rund drei-
stundige Reise fuhrte unter anderem in das fast ver-
lassene Dorf Burgewald am Tagebau Hambach. Dort,
wo jahrzehntelang Bagger tiefe Wunden in die Erde
gerissen haben, entsteht neue schépferische Kraft.
Mit Audioguides ausgestattet, erkundeten die Teil-
nehmenden Orte der Veranderung und des Neu-
beginns und begleiteten Wissenschaftler*innen,
Bewohner*innen und andere Menschen.

.Das Erdreich” verbindet Theater, Wissenschaft
und Umweltbildung. Die Besucher*innen erfuhren,
wie sich Landschaften verdndern kénnen und wel-
che Moglichkeiten Menschen haben, gemeinsam
eine nachhaltige Zukunft zu gestalten. Die Veran-
staltung war Teil der Reihe ,Bilder einer Zukunft”, die
sich mit méglichen Zukunftsperspektiven fur das
Rheinische Braunkohlerevier beschéaftigt. Insgesamt
nahmen 630 Menschen an der Reise teil.

Fordernehmer Sommerblut Kulturfestival e. V.
Foérdersumme 72.750 EUR
Projekt U-1234 Mehr Infos sommerblut.de

Hier geht es zur Videodokumentation
des Projekts

Die Besucher*innen versammeln sich am Startpunkt in Burgewald. Gemeinsam
stehen sie unter dem letzten Baum des Dorfes vor dem Braunkohleloch.
Foto: Nathan Dreessen

o
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NEO Nature Challenge:
Junge Menschen fur die
Natur begeistern

Mit dem Projekt ,NEO Nature Challenge” sollen
Kinder und Jugendliche, die bisher wenig mit dem
Thema Artenvielfalt zu tun hatten, dafur begeistert
werden. Zu diesem Zweck sollen fur die digitale Lern-
plattform NEO des Museums Koenig spannende und

Die Jugendlichen der G.O.AT.-Gang beim Sommerferien-Workshop 2025

im Museum Koenig, Foto: Anika Busch

verstandliche Inhalte in Form von kreativen Formaten
entwickelt werden. Der Einstieg erfolgt Uber die Fra-
ge, wie unser taglicher Konsum die Natur beeinflusst.

Zur Vorbereitung der ,NEO Nature Challenge”
fanden mehrere Workshops mit zehn Jugendlichen
im Alter von 8 bis 14 Jahren mit Fluchterfahrung statt.
Sie entwickelten das Konzept fur den geplanten
Ideenwettbewerb, der 2026 durchgefuhrt werden
soll. Im Laufe der Zeit wuchs die Gruppe zur selbst
ernannten ,G.0O.AT.-Gang” zusammen und die Ju-
gendlichen wurden selbst zu Expert*innen. Auf einer
gemeinsamen Entdeckungsreise lernten sie die Viel-
falt des Regenwaldes kennen und beschéftigten sich
mit nachhaltigem Konsum. Dabei entstand sogar ein
eigener Rapsong mit Musikvideo.

Daruber hinaus wurden die Jugendlichen zu Mul-
tiplikator*innen ausgebildet. Im Rahmen von Regen-
wald-Veranstaltungen im Museum Koenig kénnen
sie nun ihr Wissen weitergeben.

Férdernehmer Alexander-Koenig-Gesellschaft e. V.
in Zusammenarbeit mit dem Museum Koenig Bonn
Fordersumme 67.477 EUR Projekt U-1253
Mehr Infos leibniz-lib.de/de/forschung/projekte/
neo-nature-challenge.html

Weltacker Essen

Der Weltacker Essen ist ein Bildungs- und Mitmach-
ort, an dem Besucher*innen entdecken kénnen,
woher unsere Lebensmittel kommen und wie Land-
wirtschaft und Erndhrung weltweit zusammenhan-
gen. Das Gemeinschaftsprojekt des Eine Welt Net-
zes NRW, des Erndhrungsrats Essen und Exile e. V.
entsteht derzeit in Kooperation mit dem Grugapark
Essen.

Auf einer Flache von rund 500 Quadratmetern
wachsen verschiedene Nutzpflanzen wie Getreide,
Olsaaten, Hilsenfriichte und Gemuse. Informations-
tafeln erkléren, wie unser Erndhrungssystem funk-
tioniert und welche Folgen unser Konsum hat. Denn
Umweltbelastungen, ungerechte Handelsstrukturen
und die grofde Marktmacht weniger Konzerne setzen
die weltweite Ernédhrung unter Druck und tragen
unter anderem zu Klimawandel und Artensterben
bei. Ein Teil des Ackers kann von lokalen Initiativen
mitgestaltet werden. Weitere ,Weltacker-Satelliten”
im Grugapark, darunter der KaffeeGartenRuhr und

Fordernehmer Eine Welt Netz NRW e. V.
Fordersumme 158.500 EUR Projekt Z-5821
Mehr Infos eine-welt-netz-nrw.de/weltacker-essen

AC
MAls .
D Gl
®

das Tropenhaus, greifen zu- o
satzliche Themen auf und
sind Uber einen Weltacker- [‘S’ S ‘,$
Parcours verbunden.

Fur Schulklassen und Erwachsene sind FUhrun-
gen und Workshops geplant. An Aktionstagen sind
alle Interessierten zum Mitmachen eingeladen. Der
Weltacker Essen ist Teil des internationalen Welt-

acker-Netzwerks und wird zur Internationalen
Gartenausstellung (IGA) 2027 eroffnet.

Workshop zum Weltacker2Go, Foto: Alex Kunkel

37



o

VW’

Natur, Erndhrung und Landwirtschaft

Kleine Forscher*innen,
grofRe Wirkung

Seit Mai 2025 ladt das Projekt ,Natur- und InsektenForscher*innen —
Kleine Held*innen mit groRer Wirkung” Kinder zwischen 7 und 12 Jahren
dazu ein, gemeinsam die Natur zu entdecken. In der NaturErlebnis-Werk-
statt Alsdorf treffen sich dazu monatlich drei Gruppen.

Die NaturForscher*innen lernen mit wildnispadagogischen Methoden
die Natur mit allen Sinnen kennen. Auf der Wiese beobachten sie jahres-
zeittypische Pflanzen und Tiere, sammeln essbare Krauter, bauen Feu-
erstellen und pressen auf der Streuobstwiese eigenen Apfelsaft. Die
InsektenForscher*innen widmen sich vor allem Insekten sowie kleinen
Kriech- und Krabbeltieren. Sie lernen, welche wichtige Rolle diese Tiere
far die Natur und fur uns Menschen spielen. AuRerdem bauen sie zum
Beispiel Insektentranken und kultivieren Futterpflanzen.

In den Ferien werden zusétzliche Bildungsfreizeiten angeboten. Auch
die Eltern werden bei gemeinsamen Veranstaltungen und Mullsammel-
aktionen miteinbezogen. So erleben Familien gemeinsam, wie einfach
es sein kann, die Natur zu entdecken und selbst etwas fir die Umwelt
zu tun.

Fordernehmer BUND NRW e. V.
Fordersumme 110.000 EUR Projekt U-1182
Mehr Infos naturerlebniswerkstatt-alsdorf.de

Natur, Erndhrung und Landwirtschaft ’.0.,

Waldfestival 2.0

Die Waldfestivals der Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald (SDW) bringen junge Menschen im Alter
von 16 bis 29 Jahren aus NRW zusammen, die sich
far Wald, Natur und Klimaschutz interessieren. An
drei Terminen verbinden sie Wissen und praktische
Erfahrungen und entwickeln gemeinsam Ideen fur
den Schutz von Natur und Klima.

Dabei geht es nicht nur ums Lernen: Die Festivals
bieten Raum fur Austausch, Kreativitat und gemein-
sames Erleben. Die Teilnehmenden kénnen aulRer-
dem selbst an der Planung mitwirken und ihre eige-
nen Ideen und Wunsche einbringen. Im November
2025 stand der praktische Waldschutz im Mittel-
punkt. Beim Naturfreundehaus Ebberg in Schwerte
pflanzten die Teilnehmenden 1.000 neue Baume. Ein

uald

Hald- & Kiimaeamp

Férdernehmer
Schutzgemeinschaft
Deutscher Wald
Bundesverband e. V.
Fordersumme
149.827 EUR
Projekt

U-1227

Mehr Infos

sdw.de/waldfestival

Filmabend mit anschlieRender Diskussion und ein
gemeinsames Lagerfeuer boten zusatzlich Gelegen-
heit fur Austausch.

Im Sommer 2026 finden zwei weitere Festivals
zu den Themen ,Biodiversitat im Wald” und ,Der
Wald als Klimaschutzer” statt. Auf dem Programm
stehen Fachvortrage, Workshops und gemeinschaft-
liche Freizeitaktivitaten. Die Waldfestivals méchten
die Teilnehmenden darin bestarken, sich auch zu-
kunftig fur Wald- und Klimaschutz sowie ihre indi-
viduellen Anliegen einzusetzen. In Projektwerkstatten
und einer EinfUhrung in ehrenamtliches Projektma-
nagement lernen die Jugendlichen auf3erdem, wie
sie ihre eigenen Ideen in die Tat umsetzen kénnen.

T e,

Teilnehmende bei einer Silent-Disco im Wald, Foto: Imke Feist/ SDW
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TIETUS - Das is(s)t die
Zukunft

Unsere Erndhrung hat einen grofRen Einfluss auf Kli-
ma, Umwelt und Tierschutz. Das BNE-Projekt , TIETUS
— Das is(s)t die Zukunft” zeigt Jugendlichen und
jungen Erwachsenen, welche Auswirkungen unsere
Ernadhrungsweise und besonders die industrielle
Tierhaltung haben. Gleichzeitig geht es darum, was
jede und jeder selbst fur eine nachhaltigere Ernah-
rung tun kann.

Bei Projekttagen an weiterfUhrenden Schulen
und bei Freiwilligenseminaren (FSJ/BFD/FOJ) in NRW
lernen die Teilnehmenden, wie Ernahrung und Klima-
schutz zusammenhangen. Im Mittelpunkt stehen
dabei zwei neue Angebote: Im Modul ,Ernadhrung der
Zukunft” geht es um die Folgen industrieller Tier-
haltung und mégliche Lésungen. Im Klimakochkurs
lernen die Jugendlichen, wie sich eine starker pflanz-
liche Erndhrung nach den Grundsatzen der Plane-
tary Health Diet einfach, lecker und alltagstauglich
umsetzen lasst.

Die neuen Angebote wurden bereits bei zahl-
reichen Projekttagen eingesetzt. In sieben Metho-
denschulungen wurde auf3erdem das Team erwei-
tert. Die Grundideen der neuen Module sowie der
|6sungsorientierte Ansatz sind im Rahmen der Fort-
bildung ,weiter_wirken” entstanden, die von der
Stiftung Umwelt und Entwicklung Nordrhein-West-
falen angeboten wird.

Fordernehmer

Bildungs- und Aktionsnetzwerk Wandel e. V.
Fordersumme 158.109 EUR Projekt U-1224
Mehr Infos tietus.de

Nachhaltig kochen in der Praxis: Klimakochkurs im TIETUS-Projekt,

Foto: Merle Biesel
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Gemeinsames Hochbeet beim Muslimischen Familienbildungszentrum MINA e.V.,

Foto: Angelika Fréhling / Forum der Religionen Rhein-Ruhr

Mehr Grin und
Miteinander in
Duisburg-Hochfeld

Im Duisburger Stadtteil Hochfeld wird es im Sommer
besonders heif. Viele Flachen sind bebaut oder
versiegelt, Grunflachen fehlen. Das Projekt ,Mehr
Grun und mehr Miteinander in Hochfeld” méchte
das andern und gleichzeitig Menschen verschiede-
ner Religionen und Generationen zusammenbringen.

Das Forum der Religionen Rhein-Ruhr motiviert
funf Religionsgemeinschaften, gemeinsam mit ihren
Nachbar*innen Hochbeete anzulegen und zu be-
pflanzen. Die Gartenteams sind multireligiés und
verbinden mehrere Generationen. Jugendliche, Se-
nior*innen, Kitakinder und Familien arbeiten dabei
zusammen. Sie pflanzen zum Beispiel Krauter, La-
vendel, Blumen und Rosen oder bauen Komposter.

In Workshops lernen die Teilnehmenden, wie
Hochbeete richtig angelegt werden und welche
Pflanzen besonders gut fur Insekten sind. Im Rah-
men des Projekts ist zudem eine Ausstellung Uber
Pflanzen aus der Thora, der Bibel und dem Koran
entstanden, die Menschen unterschiedlicher Reli-
gionen verbindet. Bei Kochabenden werden aus den
in der Ausstellung gezeigten Pflanzen gemeinsam
Speisen zubereitet.

Die funf neuen Gartenstandorte sind durch
einen Stadtteilrundgang miteinander verbunden.
Zur IGA 2027 soll in Hochfeld zudem ein gemein-
samer ,Garten der Religionen” als Zeichen fur Viel-
falt, Gemeinschaft und mehr Grin im Stadtteil
entstehen.

Férdernehmer Forum der Religionen Rhein-Ruhr
vertreten durch die Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
Duisburg-Mitte

Fordersumme 8.838 EUR Projekt U-1255

Mehr Infos forum-der-religionen-rhein-ruhr.de

Natur, Erndhrung und Landwirtschaft ’.0.,

Nachhaltigkeit fiir alle erlebbar machen

Das Projekt ,Grune Zukunft — Nachhaltigkeit erleben”
entwickelt Bildungsangebote, die es Kindern und
Jugendlichen erméglichen, Nachhaltigkeit praktisch
kennenzulernen. Themen sind unter anderem Klima-
schutz, Mullvermeidung, Artenvielfalt und nachhal-

tiges Kochen.

Das Angebot richtet sich vor allem an Kinder und
Jugendliche aus Familien, die bisher weniger Zugang
zu Bildungsangeboten haben. Sie sollen erfahren,
dass auch ihr eigenes Handeln etwas bewirken kann.
In Ferienworkshops kénnen sie beispielsweise aus
alten Dingen neue Produkte herstellen. Gemeinsam
mit den 10- bis 15-Jéhrigen entstand zudem ein

saisonales, veganes Kochbuch.

Die neuen Themenreihen werden derzeit in An-
geboten fur Schulklassen und in der Freizeit erprobt.
Daraus entstehen Materialien, die spéater von Kindern
aller Schulformen in der Grundschule und Sekundar-
stufe genutzt werden kénnen. Sie sollen so gestaltet
sein, dass auch Kinder und Jugendliche mit Behin-
derung gut teilnehmen kénnen. So wird Nachhaltig-
keit fur moéglichst viele junge Menschen verstéandlich,

praktisch und erlebbar.

Foto: Erlebt was e. V.

Férdernehmer Erlebt was e. V. Férdersumme 41.722 EUR Projekt U-1191 Mehr Infos erlebt-was.de

Von mikro zu makro -
Mural zur Bodenbiodiversitat

Ein GrofRteil der biologischen Viel-
falt — etwa 60 % aller Arten — exis-
tiert unsichtbar im Boden. Die
okologische Bedeutung dieser
Organismen bleibt daher haufig
unbeachtet. Durch die kunstleri-
sche Gestaltung der Fassade des
SCI-Gebéaudes in Moers wurde
diese verborgene Vielfalt sichtbar
gemacht.

Im Rahmen des Projekts ,Von
mikro zu makro” entstand ein Mu-
ral zur Bodenbiodiversitat, das die
globalen Zusammenhange zwi-
schen Artenvielfalt, Klimaschutz
und 6kologischer Verantwortung
thematisiert und in einen lokalen
Kontext setzt.

Am Projekt nahmen 25 Ju-
gendliche und junge Erwachsene
im Alter von 16 bis 27 Jahren teil.
Ein Grof3teil der Teilnehmenden
befindet sich in sozialpéddago-
gisch begleiteten MaRnahmen,
darunter auch junge Menschen
mit psychischen Belastungen so-
wie Teilnehmende aus be-
rufsorientierenden und
schulischen Projek-
ten. Durch das

Férdernehmer sci:moers e. V.
Férdersumme 7.126,66 EUR
Projekt U-1271

Mehr Infos sci-moers.de

Projekt erhielten sie einen kreati-
ven und niedrigschwelligen Zu-
gang zur Umweltbildung.
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LebensgroRRe Holzfigur von Wangari Maathai, der Begriinderin des sogenannten Green Belt Movements in Kenia, Fotos: Joachim Bauer

~Wald schitzen — Mach mit!“: Neukonzeption
und -er6ffnung einer Dauerausstellung

Seit Mé&rz 2025 ist im Haus des Waldes auf Gut Lei-
denhausen in Kéln eine neue Dauerausstellung zu
sehen. Unter dem Titel ,Wald schitzen — Mach mit!”
rickt die neue Ausstellung das personliche Enga-
gement fur den Wald in den Mittelpunkt. Anhand
von sieben realen Persénlichkeiten werden unter-
schiedliche Perspektiven und Handlungsmaoglich-
keiten prasentiert.

So begegnen die Besucherinnen und Besucher
unter anderem Konrad Adenauer, dem ,Vater” des
Kélner Grungurtels, und Wangari Maathai, der Be-
grunderin des sogenannten Green Belt Movements
in Kenia. Auch regionale Akteure sind vertreten, da-
runter ein ehemaliger Forster, der sich in besonde-
rer Weise um die Waldpédagogik verdient gemacht
hat, sowie ein Madchen, das an einer Baumpflanz-
aktion von ,Ein Wald fur K&éIn” teilgenommen hat.
Eine zugleich wirtschaftliche und nachhaltige Wald-
nutzung verkérpert das Ruckepferd ,Bruno”. Alle

Fordernehmer Freundeskreis Haus des Waldes Koln e. V.

Protagonistinnen und Protagonisten erscheinen als
lebensgrof3e Holzfiguren und treten auf interaktive
Weise mit den Besucherinnen und Besuchern in den
Dialog.

Die kostenfrei zugangliche Ausstellung erfreut
sich seit ihrer Er6ffnung grof3er Beliebtheit. Sie wur-
de vom 6koRAUSCH Think Tank e.V. konzipiert und
gestaltet. Ein weiterer Bestandteil ist eine grof3-
formatige Holzskulptur, die von der Szenografin
Cordula Kérber gemeinsam mit zwei Schulklassen
entwickelt und umgesetzt wurde.

Fordersumme 133.429 EUR Projekt U-1250 Mehr Infos sdw-nrw-koeln.de/waldmuseum
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Automatische Bewasserungsanlage an einem Hochbeet, Foto: Christian Rall

Let IT Grow — Smart
Gardening fur eine
klimafreundliche Zukunft

Im Projekt ,Let IT Grow” (LIG) bauen Kinder und Ju-
gendliche in Kélner Jugendzentren vollautomatisier-
te, solarbetriebene Hochbeete und lernen dabei
technische und 6kologische Zusammenhange ken-
nen. Von Februar 2025 bis Mai 2026 wurden in ins-
gesamt sechs Einrichtungen smarte Bewasserungs-
anlagen installiert, die ganzjéhriges Urban Gardening
ermoglichen. Themen wie erneuerbare Energien,
Ressourcenschonung, Biodiversitat, 6kologische
Kreislaufe und Digitalisierung werden dadurch greif-
bar und erlebbar.

Das Besondere an diesem Projekt ist die enge
Verbindung von praxisorientierter MINT-Bildung mit
Bildung fur nachhaltige Entwicklung (BNE). Dadurch
werden zahlreiche der 17 Nachhaltigkeitsziele (SDGs)
aufgegriffen. Technische Kompetenzen, etwa im Um-
gang mit Programmierung, Sensorik oder Elektronik,
werden nicht isoliert, sondern immer im Kontext 6ko-
logischer und gesellschaftlicher Fragen vermittelt
und reflektiert. So entsteht ein interdisziplinares
Lernsetting, in dem jede und jeder einen eigenen Zu-
gang finden kann und in dem technische, soziale
sowie 6kologische Perspektiven gleichwertig mitei-
nander verbunden werden.

Ein wichtiger Punkt ist das Selbermachen: Die
Jugendlichen planen und gestalten die Anlagen mit,
treffen eigene Entscheidungen und Ubernehmen
Verantwortung. Die Hochbeete bleiben in den Ju-
gendzentren und werden auch nach dem Projekt
weiter als Lernorte genutzt.

Féordernehmer ComputerProjekt Koln e. V.
als Fachstelle fiir Jugendmedienkultur NRW
Fordersumme 48.078 EUR Projekt U-1246
Mehr Infos fjmk.de

Gemeinsam lernen,
gdartnern und
genief3enim
Thomasgarten

Unter dem Motto ,Griine Zukunft — gemeinsam fur
eine nachhaltigere Welt” wurde im Thomasgarten in
Kéln-Meschenich ein Projekt gestartet, das die Be-
reiche Umweltbildung, gesunde Erndhrung und Be-
gegnung miteinander verbindet. Kinder, Jugendliche
und Familien lernen dort, wie sie die Natur schiuitzen,
sich gesund ernadhren und gemeinsam aktiv sein
kénnen. Der Garten wird dabei zum Lern- und Er-
lebnisort fir Menschen verschiedener Herkunft und
Altersgruppen.

In den wéchentlichen Workshops zur Artenviel-
falt und zu Bienen bauten die Teilnehmenden bei-
spielsweise Wasserstellen fur Insekten und beschéaf-
tigten sich mit Klimawandel und zunehmender
Trockenheit. Beim Ernahrungsfuhrerschein lernten
Kinder ab der dritten Klasse, gesunde Gerichte wie
Obstsalat, Karotten-Muffins, Sushi und Schokoauf-
strich selbst zuzubereiten. Dabei ging es um den
richtigen Umgang mit Lebensmitteln und Kichen-
geréaten, aber vor allem um gemeinsames Kochen
und Spal3.

Ein besonderer Hohepunkt war der erste Weih-
nachtsmarkt im Thomasgarten. Viele Menschen aus
dem Stadtteil kamen zusammen, tauschten sich aus
und erlebten den Garten als Ort der Gemeinschaft.

Férdernehmer Jugendzentren Kéln gGmbH
Fordersumme 65.060 EUR Projekt U-1292
Mehr Infos jugz-meschenich.de

Pflanzworkshop im Thomasgarten, Foto: Nadine Henke & Franzi Schardt
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Alle konnen etwas tun!
Gemeinsam fur Natur und Umwelt
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Overdyck Nachhaltigkeitskids — Natur erleben

und gemeinsam wachsen

Die Evangelische Kinder-, Jugend- und Familien-
hilfe Overdyck in Bochum unterstutzt in schwierigen
Situationen. Sie bietet Wohnplatze sowie Beratung
und Unterstltzung im Alltag an. Mit dem Projekt
,Overdyck Nachhaltigkeitskids” ist ein neues Frei-
zeit- und Umweltbildungsangebot fur die Kinder aus

Diese gemeinsamen Erlebnisse machen die Na-
tur unmittelbar erfahrbar, starken das Selbstver-
trauen der Kinder und férdern ihren Zusammenhalt.
So lernen die Kinder auf spielerische Weise, Ver-
antwortung fur ihre Umwelt zu tbernehmen — und
haben dabei jede Menge Spal3.

Ausflug zum Elsbachsteig, Fotos: Familienburo Grevenbroich e.V.

Unter dem Motto ,Alle kénnen
etwas tun!” hat das Familienblro
Grevenbroich in diesem Jahr ein
Projekt gestartet, das Kindern,
Jugendlichen und Familien die
Themen Natur, Umwelt und Nach-
haltigkeit auf einfache und prak-
tische Weise naherbringt.
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Ein wichtiger Bestandteil war
die wochentliche ,NO PLANET
B”-AG fur Kinder ab acht Jahren.
Im Gemeinschaftsgarten bauten
die Kinder saisonales Gemuse
und Krauter an. Sie pflanzten,
pflegten und ernteten gemein-
sam und verarbeiteten die Ernte

anschlief3end. Durch Gesprache
und kreative Aktionen erfuhren
die Kinder au3erdem, wie sich im
Alltag Ressourcen sparen lassen
und die Umwelt schitzen lasst.

Auch Upcycling spielte eine
wichtige Rolle. So entstanden aus
alten Materialien beispielsweise
Pinnwande, Blumentépfe und
kleine Krautergarten. Beim ge-
meinsamen Kochen und Backen
konnten die Kinder nachhaltiges
Handeln direkt ausprobieren. Das
Angebot wurde durch mehrere
Aktionstage erganzt, darunter ein
Ausflug zum Elsbachsteig, das
Bauen von Nistkasten, ein Garten-
tag fur die ganze Familie und ein
Spieleabend.

Fordernehmer

Alte Feuerwache Grevenbroich e. V.
Fordersumme

20.123 EUR

Projekt

U-1266

Mehr Infos

altefeuerwache-gv.de

den eigenen Wohngruppen entstanden.

Dabei werden Nachhaltigkeit und Umweltschutz
vor allem praktisch und mit viel Spal® vermittelt. In
den Garten der Wohngruppen bauen die Kinder zum
Beispiel Weidentipis und bepflanzen Beete. AuRer-
dem stehen ein gemeinsames Wochenende auf
einem Bauernhof und regelmafige Naturerlebnisse
auf dem Programm. Einmal im Monat treffen sich
die Kinder aus verschiedenen Wohngruppen in ei-
nem Waldstlck in Bochum. Gemeinsam mit einer
Biologin entdecken sie die Natur und lernen span-
nende Zusammenhénge kennen. Sie erforschen den
Waldboden und die Rinde der Bdume, beobachten
Tiere, bauen Lager oder 16sen gemeinsam knifflige
Aufgaben.

Fordernehmer Overdyck - Evangelische Kinder-, Jugend- und Familienhilfe gGmbH Férdersumme 29.627 EUR
Projekt U-1293 Mehr Infos overdyck-jugendhilfe.de

Gemeinsam das Geheimnis der Baume entdecken, Foto: Overdyck, W. Geurtz
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Passen auf einen Bierdeckel: die
zehn Grundsatze des Fairen Handelns.
Foto: Tamara Kaschek

Mehr auf Seite 48

Unsere Lebensweise, unser
Konsumverhalten und
unsere Wirtschaftsweise
haben weitreichende
Auswirkungen auf die
Umwelt, die Gesellschaft
und die globale Gerechtig-
keit. Der Verbrauch von
Ressourcen, Energie und
Rohstoffen beeinflusst

das Klima, die Biodiversitat
sowie die Lebensbedin-
gungen weltweit.

Die Stiftung hat in diesem
Jahr 16 Projekte unter-
stutzt, die aufzeigen, wie
wir unsere Ressourcen
schitzen und unser
Konsumverhalten nach-
haltiger und gerechter
gestalten kdnnen. Die
Projekte reichen von Bil-
dungsprojekten in Kitas
und Schulen Uber konkrete
MalRnahmen in Kommu-
nen und Organisationen
bis hin zu Inklusions- und
Integrationsprojekten.
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Die 400. FaireKITA in Nordrhein-Westfalen ist die FABIDO-Kita MallinckrodtstraRe 57 in Dortmund. Foto: Stadt Dortmund /Giulia Kalis

Fair und nachhaltig handeln lernen -

von Anfang an

Woher kommt Kakao? Was bedeutet das Wort fair“?
Diese und weitere Fragen zeigen: Kinder und Ju-
gendliche sind neugierig auf die Welt. Globale The-
men wie Handel, Konsum und Gerechtigkeit sind
langst Teil des Bildungsalltags. Gleichzeitig stehen
Fachkrafte haufig vor der Herausforderung, diese
Themen altersgerecht zu vermitteln.

Das Projekt ,FaireKITA & Faires Jugendhaus” un-
terstutzt padagogische Fachkrafte, Kita-Leitungen,

Sozialarbeiter*innen und Trager dabei, Fairen Handel
und nachhaltiges Handeln dauerhaft in ihren Alltag
zu integrieren — mit Fortbildungen, Informations-
und Bildungsmaterialien, Austausch- sowie konkre-
ten Praxisangeboten.

Nachhaltigkeit wird dabei direkt erlebbar — zum
Beispiel bei Essen, Kleidung oder Spielzeug. Auch
Eltern werden einbezogen, etwa bei Elterncafés oder
Uber soziale Medien. So lernen Kinder unterschied-
liche Lebenssituationen kennen, entwickeln Empa-
thie und tUbernehmen Verantwortung. Gleichzeitig
kédnnen Familien bewusster konsumieren und Ein-
richtungen nachhaltiger handeln.

FaireKITAs und Faire Jugendhauser zeigen, wie
Bildung fur nachhaltige Entwicklung praktisch funk-
tionieren kann. In NRW wurden bereits mehr als 400
Kitas und 80 Jugendhauser fur ihr Engagement aus-
gezeichnet.

Fordernehmer Weltladen-Basis e. V.
Fordersumme 167.248 EUR Projekt Z-5796
Mehr Infos faire-kita-nrw.de

Wirtschaft, Konsum und Lebensstile Q

Kautschuk fair
und nachhaltig
produzieren

Naturkautschuk steckt in vielen Produkten unseres
Alltags, zum Beispiel in Reifen, Matratzen oder Gum-
mihandschuhen. Doch seine Herstellung kann mit
sozialen und 6kologischen Problemen verbunden
sein. Das Projekt ,Naturkautschuk-Lieferkette —
Fairer Handel und Unternehmensverantwortung” des
Global Nature Fund méchte deshalb die Aufmerk-
samkeit auf die Bedingungen in der Kautschukpro-
duktion lenken.

Es richtet sich an Unternehmen aus der Kaut-
schukbranche sowie an Verbraucher*innen. Mithil-
fe von Veranstaltungen, Informationsmaterialien und
Offentlichkeitsarbeit wird dartber informiert, wie
Kautschuk nachhaltiger und fairer produziert und
gehandelt werden kann. Der Faire Handel ist dabei
explizit ein Losungsbaustein.

In der zwolfmonatigen Umsetzungsphase konn-
ten mehr als 80 Unternehmen erreicht werden, bei-
spielsweise im Rahmen des Mitgliederdialogs des

Anbau und Ernte von Naturkautschuk in Stdostasien, Fotos: Gudrun Schlépker

Wirtschaftsverbands der deutschen Kautschuk-
industrie (wdk) oder der Eurobike-Messe 2025. Im
Rahmen der von der GIZ betreuten ,Sustainable
Agricultural Supply Chain Initiative (SASI)” wurde
erstmals eine Veranstaltung zum Thema Kautschuk
fur Unternehmen und Fachleute angeboten. Das
entstandene Factsheet fur Unternehmen wurde
124-mal heruntergeladen und 220-mal verteilt.

Global
Nature
Fund

Fordernehmer
Global Nature Fund
Fordersumme
6.000 EUR

Projekt

U-1278

Mehr Infos

globalnature.org
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Fairsein —

Wie geht das?

,Fairsein — Wie geht das?” ist eine turbulente Buhnenshow fur Kinder
im Alter von 9 bis 12 Jahren rund um das Thema ,Globale Gerechtigkeit”.
Die Theatermacherin Sonni Maier nimmt das junge Publikum mit auf
eine kunterbunte Weltreise. Gemeinsam besuchen sie eine Mullkippe
in Agbogbloshie (Ghana), auf der die kaputten Computer und Spiele-
konsolen aus deutschen Kinderzimmern landen, und einen Sweatshop
in Dhaka (Bangladesch), in dem der zwélfjahrige Ridoy T-Shirts far
europaische Kinder naht. SchlieRlich kehren sie in die eigene Welt zu-
rick, in der die Kinder selbst etwas andern kénnen! Gemeinsam mit
der Schauspielerin entwirft das junge Publikum aktiv und kreativ ein
Gegenmodell: Wie kénnte eine faire Welt aussehen? Und was kénnen
wir ganz praktisch tun, um diese Vision Wirklichkeit werden zu lassen?

Das Theaterstuck der Wittener Gruppe ,Kunstler fur Gerechtig-
keit e.V.” wurde als mobile Produktion konzipiert und kann so landes-
weit in Schulen, Kirchen und Kulturzentren aufgefuihrt werden. Auf die-
se Weise werden auch Kinder aus bildungsfernen Familien erreicht, die
sonst nie ein Theater besuchen wurden. Bisher haben so insgesamt
2.000 begeisterte Kinder an 15 Auffuhrungen teilgenommen. Aufgrund
des grofRen Erfolgs sind weitere Auffuhrungen geplant.

Férdernehmer Kiinstler fiir Gerechtigkeit e. V.
Fordersumme 22.131 EUR Projekt Z-5820
Mehr Infos sonni-maier.de/fairsein

WARUM ARBEITEN

2 KINDER AUF 0.

1)

billige Arbeitskrafte

Teenager ,Mira” ist der Publikumsliebling:

Das Publikum gibt ihr Tipps, wie sie ihren unfairen
Lebensstil &ndern kann — z. B. keine Plastikttten
verwenden, bei Schokolade auf das Fairtrade-Siegel
achten und nicht alle zwei Jahre ein neues
Smartphone kaufen. Foto: Erhard Dauber
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Roll-ups, die im Rahmen des Projekts produziert wurden und bei
Veranstaltungen eingesetzt werden. Foto: SUDWIND

Menschenrechte
brauchen klare Regeln

Ob Kinderarbeit, Zwangsarbeit oder sehr niedrige
Loéhne: In globalen Lieferketten werden Menschen-
rechte nach wie vor verletzt. Freiwillige Selbstver-
pflichtungen von Unternehmen haben daran bisher
nur wenig geandert. Deshalb sind verbindliche ge-
setzliche Regeln wichtig. Dazu gehdéren unter ande-
rem das deutsche und das européaische Lieferket-
tengesetz sowie neue EU-Regelungen gegen
Zwangsarbeit.

Das Projekt ,Regeln sind kein Kinderspiel” infor-
miert Uber die Ziele und die Bedeutung dieser Ge-
setze. Ziel ist es, Wissen zu vermitteln und die 6f-
fentliche Diskussion Uber Menschenrechte und
Unternehmensverantwortung zu starken. Zu diesem
Zweck werden Studien, Infomaterialien, eine Banner-
Ausstellung und Angebote in einfacher Sprache
erstellt. Auch Schulungen fur Multiplikator*innen,
Projekttage in Schulen, Veranstaltungen und Social-
Media-Aktionen gehoéren dazu.

Das Projekt richtet sich sowohl an Fachleute aus
der Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft als auch
an Menschen, die bisher wenig mit dem Thema zu
tun hatten. Komplexe Zusammenhénge werden des-
halb verstandlich und anschaulich erklart.

|u

Fordernehmer

SUDWIND e. V. - Institut fiir Okonomie und Okumene
Féordersumme 85.000 EUR

Projekt Z-5791

Mehr Infos suedwind-institut.de

HgrunerFaden

Unter dem Namen ,#grUnerFaden” konzipiert der
Dachverband FairWertung e.V. eine Social-Media-
Kampagne von und fur junge Menschen zum Thema
.Nachhaltiger Textilkonsum?”. Ziel des Projekts ist es,
junge Menschen im Alter zwischen 14 und 25 Jahren
dazu zu motivieren, ihr eigenes Konsumverhalten
kritisch zu hinterfragen und nachhaltigere Entschei-
dungen im Umgang mit Kleidung zu treffen. Dazu
sollen insbesondere digitale Kanale und soziale Me-
dien bespielt werden, die von der Zielgruppe aktiv
genutzt werden.

Im Rahmen des Projekts wurden verschiedene
MaRRnahmen zur Entwicklung der Kampagne umge-
setzt. Dazu gehorten eine Markt- und Umfeldanalyse
zu aktuellen Social-Media-Trends und bestehenden
Kommunikationsangeboten, die Durchfuhrung von
Workshops mit Schuler*innen verschiedener Schul-
formen in NRW sowie die Entwicklung erster Inhalte
und eines Kampagnen-Designs. DaruUber hinaus
wurden Gesprache mit potenziellen Medienpartner,
Content-Creator*innen und Multiplikator*innen ge-
fuhrt, um Kooperationen fur die spatere Umset-
zungsphase vorzubereiten.

Durch die aktive Einbindung der jungen Men-
schen entstanden zielgruppengerechte Ansatze, die
Nachhaltigkeitsthemen lebensnah, verstandlich und
alltagsrelevant vermitteln. Die entwickelten Konzep-
te, Partnerschaften und Prototypen bilden die
Grundlage fur die anschlieRende Umsetzung der
Kampagne.

Prototyp des Instagram-Posts ,1 Piece, 3 Outfits”,

Foto: Dachverband FairWertung e.V.

Fordernehmer

Dachverband FairWertung e. V.
Fordersumme 69.296 EUR
Projekt U-1245

Mehr Infos fairwertung.de
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Foto: eva-gGmbH, Ehrenwerk

Mit Inklusion zur Nachhaltigkeit

Wie lassen sich Nachhaltigkeit und Inklusion mit-
einander verbinden? Das Projekt ,Mit Inklusion zur
Nachhaltigkeit” der eva-gGmbH zeigt es. In den
Raumen der offenen Werkstatt ,Ehrenwerk” in KéIn
kénnen Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit und
ohne Behinderung gemeinsam Mébel, Alltagsgegen-
stande und Hilfsmittel reparieren, optimieren oder
neu gestalten.

Ein erfahrenes Team unterstuitzt die Teilneh-
menden dabei und vermittelt ihnen praktische
Kenntnisse. In Workshops werden beispielsweise
Rollstuihle angepasst oder individuelle Alltagshilfen
hergestellt. Dabei werden auch wichtige Fragen
behandelt: Wie kénnen wir Dinge langer nutzen?
Wie vermeiden wir Mull und unnétige Neukaufe?
Und wie kédnnen nachhaltige Materialien den Alltag
erleichtern?

Genauso wichtig ist das gemeinsame Erlebnis.
Die Werkstatt schafft Raum fur Begegnung, Aus-
tausch und gegenseitige UnterstUtzung. Menschen
mit und ohne Behinderung arbeiten zusammen,
lernen voneinander und erleben, dass jeder etwas
beitragen kann. So wird Nachhaltigkeit gemeinsam
erlebt und praktisch umgesetzt — und Teilhabe fur
alle geférdert.

Férdernehmer eva-gGmbH
Fordersumme 102.455 EUR Projekt U-1249
Mehr Infos evaggmbh.de/ehrenwerk-repair-cafe
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Erstellung eines Hilfsmittels aus Holz fur Rollstuhlfahrende,

Foto: eva-gGmbH, Ehrenwerk
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VW’

MovedRecycling

Das Projekt ,Move4Recycling — Tanz deine Zukunft
nachhaltig” verbindet Tanz, kreative Gestaltung und
Umweltbildung, um Kinder und Jugendliche fur
Nachhaltigkeit und Klimaschutz zu sensibilisieren.
Im Mittelpunkt stehen Breakdance-, Hip-Hop- und
Umwelt-Workshops auf dem Bauspielplatz Senkels-
graben in KéIn-Porz.

Dort entwickeln die Jugendlichen eigene Tanz-
performances und gestalten Buhnenbilder sowie
Requisiten aus recycelten Materialien. Erganzend
finden kreative Umweltaktionen und Experimente
gemeinsam mit professionellen Umweltpadagog*in-
nen statt. Dadurch werden Themen wie nachhaltiger
Konsum, Recycling und Ressourcenschonung nicht
nur theoretisch vermittelt, sondern aktiv erlebbar.

Das Projekt richtet sich insbesondere an Kinder
und Jugendliche im auf3erschulischen Kontext,
darunter viele junge Menschen mit Migrations-
geschichte oder aus sozial benachteiligten Lebens-
situationen. Durch die kostenfreien und niedrig-
schwelligen Angebote schafft das Projekt Zugénge
zu kultureller Bildung und nachhaltigem Lernen.

Férdernehmer No Limits e. V.
Férdersumme 15.714 EUR
Projekt Z-5807

Mehr Infos nolimits-ev.de
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NRW - unser Zuhause, unser Trinkwasser

Wasser verbindet — Menschen, Orte und Ideen. Das
Projekt ,NRW — unser Zuhause, unser Trinkwasser”
bringt Wasserquartiere, Partnerstédte sowie Kultur-
und Bildungseinrichtungen zusammen, um das The-
ma Wasser neu zu erzéhlen. Dahinter steht die Mis-
sion des Vereins a tip: tap: Leitungswasser soll zum
Getrank Nr. 1 werden — sichtbar, selbstverstandlich
und fur alle zuganglich.

Statt trockener Theorie setzt das Projekt auf le-
bendige Begegnungen. In Workshops, Ausstellungen,
Aktionen und kreativen Formaten entstanden neue
Zugénge zu Wasser- und Nachhaltigkeitsthemen.
Museen, Theater und Bildungsorte wurden zu Rau-
men, in denen nicht nur informiert, sondern auch
ausprobiert, diskutiert und gestaltet wurde. So konn-
te ein vielfaltiges Programm entwickelt werden — von
interaktiven Bildungsangeboten Uber Infotainment-
Formate bis hin zu Veranstaltungen, die neue Pers-
pektiven auf unseren Umgang mit Wasser eréffnen.

Das Besondere: Quartiere, Stadte und Einrich-
tungen entwickelten Ideen nicht nur mit, sondern
setzten sie auch eigenstandig um. So wurden neue
Refill-Stationen eingerichtet, die Leitungswasser im
offentlichen Raum sichtbar und zugénglich machen.
Einrichtungen wurden als leitungswasserfreundlich
ausgezeichnet und setzen damit ein klares Zeichen
far Nachhaltigkeit.

Der neue Refill-Aufkleber an der Tur der Stadtblicherei Bochum zeigt an,
dass Géaste dort ihre mitgebrachten Trinkflaschen
kostenlos mit Leitungswasser aufftllen kénnen. Foto: Imke Tretau

Fordernehmer a tip: tap e. V.

Fordersumme 169.559 EUR Projekt U-1204
Mehr Infos
atiptap.org/nrw-unser-zuhause-unser-trinkwasser

Verldngert: DURST — Die Zukunft des Wassers
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Mit ,DURST — Die Zukunft des
Wassers” fand im April und Mai
2024 erstmals ein interaktives
Theaterprojekt im Rheinischen
Revier statt. Die theatrale Reise
nahm die Zuschauer*innen mit in
eine Zukunftsvision, in der sich
unser Umgang mit Wasser grund-
legend gewandelt hat. Zeitreisen-
de aus dem Hydrozan besuchten
das Publikum in der Gegenwart,
um es vor einer Katastrophe zu
warnen, die eintritt, wenn das
Wasser nicht geachtet wird. Der
Bericht aus der Zukunft wirft zu-
dem grundlegende Fragen auf, die
das Publikum zum Nachdenken
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anregen: Wie kénnen wir Wasser
als unsere kostbarste Ressource
schitzen und gerecht zuganglich
machen? Wie kénnen wir mit Dur-
ren und Starkregen durch den
Klimawandel umgehen? Was tun,
wenn das Wasser knapp wird?

Aufgrund der hohen Nachfra-
ge und der guten Resonanz fuhr-
te das Team des Sommerblut
Kulturfestivals e.V. das Theater-
stuck ,DURST — Die Zukunft des
Wassers” im Jahr 2025 noch ei-
nige weitere Male auf.

Fordernehmer Sommerblut Kulturfestival e. V.

Foto: Nathan Dreessen

Férdersumme 10.000 EUR Projekt U-1235 Mehr Infos sommerblut.de

Investition in die Zukunft:
Fair Handel(n) im Ruhrgebiet im Kontext der IGA

Metropole Ruhr 2027

Mit der Internationalen Gartenausstellung (IGA) fin-
det 2027 in der Metropolregion Ruhr eine Grof3ver-
anstaltung mit hoher Strahlkraft statt. Das Netzwerk
des Vereins Faire Metropole Ruhr e. V. méchte die-
sen Anlass nutzen, um Aspekte des Fairen Handels,
der nachhaltigen Beschaffung sowie der globalen
Nachhaltigkeitsziele (SDGs) rund um die IGA 2027
sichtbar und erlebbar zu machen. Gemeinsam mit
Stadten, Vereinen, Bildungseinrichtungen und wei-
teren Partnern werden Angebote entwickelt, die
Nachhaltigkeit praktisch erlebbar machen und lang-
fristig in der Region verankern sollen.

Im Mittelpunkt stehen die Vernetzung und Be-
ratung der beteiligten Stadte und Akteure sowie die
Entwicklung gemeinsamer Aktivitaten im Umfeld der
IGA 2027: Dazu gehoren regelmaf3ige Netzwerktref-

Fordernehmer Faire Metropole Ruhr e. V.

@ ® IGA2027
L [
(J

O

P8 METROPOLE
@ RUHR

fen, Workshops und Fachveranstaltungen, bei denen
Erfahrungen ausgetauscht, Kooperationsmoglich-
keiten entwickelt und konkrete Beteiligungsformate
vorbereitet werden.

Sie werden ergénzt durch kreative Mitmachan-
gebote zu Fairem Handel, globaler Gerechtigkeit und
nachhaltigem Konsum. Eine Ausstellung Gber aus-
beuterische Kinderarbeit und mégliche Gegenmal3-
nahmen soll die Themen anschaulich vermitteln und
auch Uber die IGA hinaus bestehen bleiben.

Fordersumme 123.437 EUR Projekt Z-5748 Mehr Infos faire-metropole-ruhr.de

s-%- i

7T
=

TP

Foto: Wimmelbild ,Wie wollen wir morgen leben” (erstellt von Christian Bauer)
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VW’

Circular Valley Scouts
— Auf den Spuren der
Kreislaufwirtschaft

Das Projekt ,Circular Valley Scouts” verbindet Bil-
dung fur nachhaltige Entwicklung mit praxisnaher
Berufsorientierung. Schuler*innen ab der 9. Klasse
werden zu ,Circular Valley Scouts” ausgebildet, zu
Pionier*innen der Kreislaufwirtschaft. In mehreren
interaktiven Unterrichtseinheiten setzen sie sich mit
dem Thema Nachhaltigkeit, den UN-Nachhaltig-
keitszielen (SDGs), dem Ressourcenverbrauch und
den Prinzipien der Kreislaufwirtschaft auseinander.
Spielerische und praxisnahe Formate wie das ,Re-
source Race” férdern dabei das Verstandnis fur glo-
bale Zusammenhange und nachhaltigen Konsum.

Gemeinsam mit Unternehmen aus dem Circular-
Valley-Netzwerk analysieren die Jugendlichen rea-
le Fallbeispiele zirkuldrer Lésungen und erhalten
Einblicke in Produktionsprozesse, Innovationen und
Berufsfelder. Unternehmensbesuche bei Partnern
wie KNIPEX, Vorwerk oder Gebruder Becker machen
Kreislaufwirtschaft unmittelbar erlebbar.

Die ersten Projektdurchlaufe an Wuppertaler
Schulen zeigen eine durchweg positive Resonanz.
Die Jugendlichen entwickeln eigene Ideen fur nach-
haltigeres Handeln und setzen sich aktiv mit den
Herausforderungen einer zukunftsfahigen Wirtschaft
auseinander. Langfristig sollen die entwickelten Bil-
dungsformate verstetigt und weiteren Schulen zur
Verfugung gestellt werden, um Kompetenzen im Be-
reich Kreislaufwirtschaft dauerhaft in der Bildungs-
landschaft der Region zu verankern.

Férdernehmer Circular Valley
Fordersumme 25.468 EUR Projekt U-1288
Mehr Infos circular-valley.org/education/scout

Schulerinnen und Schuler eines Gymnasiums in Wuppertal erleben im Spiel ,Res-

source Race” die Problematik der Linearwirtschaft. Foto: Jan Turek/ Circular Valley
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Engagement! Mag —
Online-Magazin zu
sozialer Gerechtigkeit
und ékologischer
Nachhaltigkeit

Mit dem Projekt ,Engagement!Mag” entwickelt Cross-
Pad e.V. ein digitales Magazin, das gesellschaftliches
Engagement aus verschiedenen Blickwinkeln be-
trachtet. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie Umwelt-
und Klimaschutz, soziale Gerechtigkeit, Demokratie
und freiwilliges Engagement starker miteinander
verbunden werden kénnen.

Das Magazin richtet sich an Vereine, Initiativen
und Organisationen, die sich fur Umwelt, Nachhaltig-
keit, Demokratie, politische Bildung oder gegen Dis-
kriminierung einsetzen. Dafur braucht es Rdume, in
denen 6kologische und soziale Fragen gemeinsam
betrachtet und praktische Lésungen entwickelt wer-
den kénnen.

Die Konzeptphase des Magazins begann 2025.
Erste Interviews, Themen und Beitrédge wurden vor-
bereitet. Dabei geht es unter anderem um ehren-
amtliche Bildungsarbeit, Klassismus, Sexismus,
Greenwashing und globale Gerechtigkeit. Auch per-
soénliche Erfahrungen und kunstlerische Beitrage
sollen zeigen, wie gesellschaftliche Heraus-
forderungen im Alltag erlebt werden. Das ,Engage-
ment!Mag” méchte zum Nachdenken und Austausch
anregen. Es méchte praxisnahe Impulse geben und
aufzeigen, wie Vielfalt als Starke und 6kologische
Verantwortung als soziale Aufgabe verstanden
werden kann.

Férdernehmer CrossPiad e. V.
Fordersumme 9.997 EUR Projekt U-1345
Mehr Infos crosspaed.de

Foto: CrossPad e.V.
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Kl verantwortungsvoll fiir die Zukunft nutzen

Kunstliche Intelligenz (KI) verandert unseren Alltag und auch die Arbeit
von Vereinen und Organisationen. Das KINE-Projekt der LAG 21 NRW
unterstUtzt Nichtregierungsorganisationen in Nordrhein-Westfalen
dabei, die Chancen und Risiken von Kl besser zu verstehen und sie
verantwortungsvoll fir eine nachhaltige Entwicklung einzusetzen.

Zu Beginn des Projekts ist ein umfassendes Dossier entstanden.
Es erklart wichtige Grundlagen der Kl und beschéaftigt sich mit Fragen
rund um Nachhaltigkeit, Ethik und Regeln fur den Einsatz dieser neu-
en Technologie. Das Dossier hilft Organisationen dabei, Kl nicht nur
als technische Neuerung, sondern auch als Werkzeug zu betrachten,
das unsere Gesellschaft verandern kann.

Ein wichtiger Bestandteil des Projekts ist das Fachforum ,KI &
Nachhaltigkeit”. Dort tauschen sich 13 Organisationen aus NRW Uber
ihre Erfahrungen und Fragen aus und entwickeln gemeinsam prakti-
sche Lésungen. Daraus entsteht ein Qualifizierungs- und Sensibilisie-
rungsprogramm, das Wissen Uber K|, ethische Fragestellungen, Nach-
haltigkeitsaspekte und die Weiterentwicklung von Organisationen
verbindet. AuRerdem werden gemeinsame Leitlinien und Strategien
far den Einsatz von Kl erarbeitet.

Férdernehmer Landesarbeitsgemeinschaft Agenda 21 NRW e. V.
Foérdersumme 199.703 EUR Projekt Z-5766
Mehr Infos lag21.de/projekte-steckbriefe/kine/

DOSSIER: 1
Kinstliche Intelligenz

& Nachhaltigkeit

.

Cover des KINE-Dossiers, Foto: LAG 21 NRW

Workshop beim Fairtrade-Kreis Steinfurt zum
Thema ,Kunstliche Intelligenz und Nachhaltigkeit”,
Foto: LAG 21 NRW
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VW’

Integration durch Nachhaltigkeit

Wie kann Nachhaltigkeit Menschen mit Flucht- und
Migrationserfahrung neue Perspektiven fur gesell-
schaftliche Teilhabe, Orientierung und Zukunftsge-
staltung eréffnen? Mit dieser Frage beschéftigte sich
das Pilotprojekt ,Integration durch Nachhaltigkeit”,
das von Juni bis Dezember 2025 in Dortmund
durchgefuhrt wurde.

Das Projekt richtete sich insbesondere an Men-
schen aus der Ukraine und verband Nachhaltigkeits-
themen mit praktischen Bildungs-, Begegnungs- und
Austauschformaten. Ziel war es, nicht nur Grund-
kenntnisse zu vermitteln, sondern auch konkrete
Zugange zu nachhaltigem Handeln, lokalen Initiativen
und beruflichen Perspektiven im Bereich der ,Green
Economy” aufzuzeigen.

In zweisprachigen Workshops, Exkursionen und
interaktiven Austauschformaten lernten die Teilneh-
menden unterschiedliche Nachhaltigkeitsaspekte
kennen — von SDGs und nachhaltigem Konsum bis
hin zu ,Green Skills und Jobs". Besonders eindriick-
lich waren dabei die Besuche lokaler Initiativen und
Unternehmen wie das REMONDIS Lippewerk in Linen
und verschiedener Projekte nachhaltiger Stadtent-
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wicklung in Dortmund. Dadurch entstanden neue
Kontakte, Vernetzungen und niedrigschwellige Mog-
lichkeiten fur gesellschaftliches Engagement und
personliche Weiterentwicklung.

Férdernehmer

Internationales Bildungs- und Begegnungswerk gGmbH
Fordersumme 9.998 EUR Projekt Z-5773

Mehr Infos Ibb-d.de

Gruppenfoto von Teilnehmenden des Projekts bei einer Fihrung durch das REMONDIS Lippewerk zum Thema ,Nachhaltige Ressourcennutzung”,

Fotos: IBB gGmbH / Aliaksandra Kurylovich
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Teilnehmende eines BNE-Holzworkshops beim gemeinsamen Arbeiten in der

Hansawerkstatt in Munster, Foto: Nele Erdweg/B-Side Kultur e.V.

Alles auf Neu

Warum etwas wegwerfen, wenn daraus noch etwas
Neues entstehen kann? Genau hier setzt das Projekt
LAlles auf Neu” in der Hansawerkstatt im Munste-
raner Hansaviertel an. Die Ehrenamtlichen des
Werkstattkollektivs haben aus ihrem Erfahrungs-
schatz und ihren Interessen heraus im Rahmen von
BNE-Werkstatten eigene Workshop-Formate ent-
wickelt. Daraus sind vielfaltige, praxisnahe Angebo-
te in den Bereichen Holz, Metall, Elektronik und Fahr-
radreparatur entstanden.

Insbesondere Jugendliche, Menschen tber 60
Jahre sowie Menschen mit Flucht- und Migrations-
erfahrung sind eingeladen, handwerklich aktiv zu
werden, Neues auszuprobieren und voneinander zu
lernen. In den gemeinsamen Workshops wird ge-
schraubt, geldtet, gebaut und gestaltet. So entste-
hen aus alten Akkus zum Beispiel Powerbanks, aus
Metall Fahrradklingeln und aus Altholz neue kreati-
ve Objekte. Auf diese Weise vermittelt das Projekt
wichtige Aspekte einer nachhaltigen Lebensweise
und bietet einen Raum fur Austausch, Teilhabe,
Selbstwirksamkeit und gemeinsames Gestalten.

Férdernehmer B-Side Kultur e. V.
Fordersumme 40.000 EUR Projekt Z-5789
Mehr Infos

b-side.ms/kultur/hansawerkstatt/alles-auf-neu

Ultra Fast Fashion:
Folgen und Alternativen

SHEIN, boohoo, Asos und Co.: Die Modeindustrie hat
durch Online-Direktvertriebe ein neues Ausmalf3 an
Schnelligkeit erreicht, das mit katastrophalen 6ko-
logischen und sozialen Auswirkungen einhergeht.
Das Projekt ,Hotspot Ultra Fast Fashion” zeigt, wie
dieses System funktioniert und welche Auswirkun-
gen es hat. Im Mittelpunkt stehen die Arbeitsbedin-
gungen von Naher*innen, Lagerarbeiter*innen und
Beschéftigten in Fabriken im Globalen Stden sowie
die Folgen der Wegwerfmode fur Klima und Umwelt.
Gemeinsam mit China Labour Watch wurden daftr
unter anderem die Arbeitsbedingungen bei SHEIN
untersucht. Die Ergebnisse flieRen in eine Studie ein.

Auf dieser Grundlage entstehen Bildungsange-
bote wie Fortbildungen fur ,Slow Fashion Coaches”,
eine Posterausstellung, Festivalangebote und krea-
tive Materialien. Besonders junge Erwachsene und
Studierende sollen erreicht werden. Gleichzeitig
werden Lehrkrafte und andere Multiplikator*innen
dabei unterstutzt, das Thema in ihre Bildungsarbeit
einzubinden.

Das Projekt zeigt auRerdem konkrete Alternati-
ven auf: Wie kénnen wir bewusster einkaufen, Klei-
dung langer nutzen und nachhaltigere Mode férdern?
Ziel ist es, Menschen zum Nachdenken anzuregen
und sie zu einem bewussteren Umgang mit Kleidung
zu ermutigen.

Fordernehmer Christliche Initiative Romero e. V.
Fordersumme 68.557 EUR Projekt Z-5823
Mehr Infos ci-romero.de

unterschelden sich
1 FestFashion
F Fashion

Mini-Ausstellung an der Kleiderstange zum Thema ,Ultra Fast Fashion®,
Foto: Romero Initiative (CIR)
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Kolnisch-brasilianisches Agroforstprojekt,
Foto: Polly & Anatol / Climate Narratives

Mehr auf Seite 62

Kapitel 4
Klima,

Energie
und
Mobilitat

Klimaschutz und Klimaan-
passung sind Gemein-
schaftsaufgaben, bei
denen alle gefordert sind:
Kommunen, Unternehmen
und Burgerinnen und
Burger. Die gute Nachricht
g lautet: Es gibt viele kleine
o MalRnahmen, die sich
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~ Klima, Energie und Mobilitat

Klima, Energie und Mobilitat ’.0.,

Visualisierung der narrativen Stelen als QR-Portale im Parkraum der IGA Ruhrgebiet 2027,
Foto: Climate Narratives / migration-audio-archiv (MAA), Konzeptvisualisierung

Climate Narratives — von
Klimaflucht und Klima-Engagement

ClimateNarratives.org ist ein wachsendes Archiv
selbst erzahlter Geschichten tber Klimaflucht, An-
passung und Klima-Engagement. Mit Mitteln narra-
tiver Recherche und im Stil der Oral History doku-
mentiert das Projekt persdnliche Erfahrungen von
Menschen, deren Leben durch die Klimakrise ge-
pragt wurde — durch Fluten, Verlust von Lebens-
grundlagen, Migration, aber auch durch konkrete
Formen des Handelns und gesellschaftlichen Enga-
gements.

Die Website veroffentlicht Audio-Storys in Ra-
dioqualitat, erganzt durch Texte, Fotografien, Karten
und Hintergrundmaterialien. Im Zentrum stehen kei-
ne abstrakten Debatten ,Uber Klima*”, sondern Men-
schen erzahlen von Orten, Familien, Arbeit, Angst,

Balki Ibrahim an ihrem Fluchtort in Nigeria,

Foto: Bettina Ruhl / Climate Narratives / migration-audio-archiv (MAA)
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Hoffnung und Entscheidungen. Der erzahlerische
Raum reicht vom Ahrtal bis nach Zimbabwe: von zer-
storten Existenzen und klimabedingter Migration bis
hin zu Bildungsarbeit, Landwirtschaft, Energiepro-
jekten und zivilgesellschaftlicher Organisation.

Das Projekt zeigt die Folgen der Klimakrise, ohne
Menschen auf Opferrollen zu reduzieren, und macht
zugleich sichtbar, wie Betroffene Schutz, Anpassung
und neue gesellschaftliche Praktiken entwickeln.

e Tipp: Im Jahr 2027 wird es im Ruhr Museum
auf Zeche Zollverein eine Sonderausstellung
zum Projekt geben. Hinzu kommt eine dauer-
hafte Prasenz bei der IGA 2027 im Ruhrgebiet.

Fordernehmer EXILE e. V.
Fordersumme 180.722 EUR
Projekt Z-5794

Mehr Infos climatenarratives.org

BildungsBande —
Gemeinsam fur die
Zukunft

Mit der BildungsBande bringt die wert-voll gGmbH
die Themen Bildung fur nachhaltige Entwicklung und
Personlichkeitsentwicklung in einem Projekt zusam-
men: Schiler*innen weiterfihrender Schulen coa-
chen Grundschulkinder zu den Themen Klimaschutz,
Energiewende und nachhaltiger Konsum. Das Be-
sondere: Das Lernen erfolgt auf Augenhéhe — durch
Experimente, Rollenspiele und kreative Projekte, die
komplexe Inhalte alltagsnah und mit viel Spaf3 ver-
mitteln. Die ehrenamtlichen Coaches werden zuvor
in einer dreitdgigen Schulung auf ihre Aufgabe vor-
bereitet. Dabei erwerben sie wichtige soziale Kom-
petenzen, Verantwortungsbewusstsein und erhalten
ein offizielles Zertifikat Gber die Teilnahme.

Im Schuljahr 2025/26 konnte die BildungsBande
an den erfolgreichen Projektverlauf des Vorjahres
ankntpfen und ihr Angebot weiter ausbauen. 50
Coaches engagierten sich in rund 720 Ehrenamts-
stunden fur 96 Grundschulkinder. Damit konnte das
Projekt seine Reichweite im Vergleich zum Vorjahr
deutlich steigern. Aufgrund der positiven Resonanz
von Kindern, Lehrkraften und Eltern ist geplant, dass
Projekt weiterzuentwickeln und schrittweise auf
weitere Schulen im Ruhrgebiet auszuweiten.

Foto: wert-voll gGmbH

Férdernehmer wert-voll gGmbH
Fordersumme 137.720 EUR

Projekt Z-5775

Mehr Infos wert-voll.org/BildungsBande
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Klimdfit durch Klimaschutz und -anpassung

Wie kénnen sich Kommunen an die Folgen des Kli-
mawandels anpassen? Unter dem Titel ,Netzwerk
Klimaanpassung lokal” arbeitet der KlimaDiskurs.
NRW mit drei Pilotkommmunen zusammen, um praxis-
nahe Strategien fur den Umgang mit Klimafolgen wie
Hitze, Starkregen oder Trockenheit zu realisieren und
weiterzuentwickeln.

Im Zentrum des Projekts steht der Aufbau eines
kooperativen Netzwerks, das den Austausch zwi-
schen Akteure vor Ort férdert und vorhandenes
Wissen bandelt. Durch Netzwerktreffen und Work-
shops werden kommunale Akteure dabei unter-
stutzt, konkrete AnpassungsmalRnahmen zu planen
und umzusetzen. Dabei werden lokale Perspektiven
aus Verwaltung, Politik, Zivilgesellschaft, Bildung und
Wirtschaft aktiv eingebunden.

Zu Beginn des Projekts wurden zentrale Klima-
risiken gemeinsam analysiert: Wo entstehen Hitze-
inseln im Sommer? Wo sammelt sich bei Starkregen
das Wasser? Welche Bevoélkerungsgruppen sind
besonders betroffen? Diese Bestandsaufnahme
macht Klimafolgen sichtbar und schafft eine fun-
dierte Grundlage fur weitere Schritte.

Darauf aufbauend entwickeln die Beteiligten
konkrete und umsetzbare MaRnahmen, wie z. B. die
Schaffung schattiger Aufenthaltsorte oder die Ent-
siegelung von Flachen. Die Ergebnisse werden in eine

langfristige Strategie Uberfuhrt, die als Handlungs-
plan fur die Kommune dient.

Das Projekt tragt dazu bei, Klimaanpassung in den
Kommunen zu verankern. Es wird in Zusammenarbeit
mit der AOK Rheinland/ Hamburg sowie der Verbrau-
cherzentrale NRW und mit Unterstttzung der LAG 21
und des Wuppertal Instituts durchgefthrt.
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Klimafolgenspaziergang in Kamp-Lintfort, Foto: Alexandra Kowitzke

Fordernehmer KlimaDiskurs.NRW e. V.
Fordersumme 245.870 EUR Projekt U-1216
Mehr Infos klimadiskurs-nrw.de

Health for Future Kaarst —
gesundes Klima fur gesunde Menschen

Ein gesundes Klima ist die Voraussetzung fur gesun-
de Menschen. So lautet die Botschaft der Gruppe
,Health for Future Kaarst”. Die engagierten Ehrenamt-
lichen informieren durch Vortrage, Veranstaltungen
und Aktionen darUber, wie sich der Klimawandel auf
unsere Gesundheit auswirkt und was jede und jeder
dagegen tun kann.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf dem Schutz
der Natur in Kaarst. Gemeinsam pflanzt die Gruppe
Baume und andere heimische Pflanzen, pflegt arten-
reiche Grunflachen und schafft Mitmachangebote

fur Menschen jeden Alters. Gleichzeitig setzt sie sich
bei der Stadt dafur ein, dass bei Bauprojekten mehr
fur Klimaschutz und Artenvielfalt getan wird, und
bringt ihre Ideen in das stadtische Klimaanpassungs-
konzept ein.

In regelmaRigen Vortragen in Zusammenarbeit
mit der Volkshochschule, Pressebeitragen und dem
eigenen Newsletter macht die Gruppe deutlich: Kli-
maschutz und Gesundheit gehéren zusammen — und
jede und jeder kann einen Beitrag fur eine lebens-
werte Zukunft leisten.

Foérdernehmer KLUG - Deutsche Allianz Klimawandel und Gesundheit e.V. Férdersumme 7.544 EUR
Projekt U-1279 Mehr Infos healthforfuture-kaarst.de
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Gemeinsam fluir ein
klimafreundliches
Wehringhausen

Im Projekt ,Klimapositives Wehringhausen” arbeiten
Burger, Vereine, Unternehmen, Kulturschaffende und
die Stadtverwaltung gemeinsam daran, ihren Stadt-
teil klimafreundlicher zu gestalten. Ziel ist es, den
CO2-Ausstol? zu verringern und Wehringhausen
Schritt fur Schritt zu einem Vorbild fur nachhaltige
Stadtentwicklung zu machen.

Dafur wurden Zukunftslabore zu Themen wie
Mobilitat, Erndhrung, Gebaude & Infrastruktur sowie
Kultur eingerichtet. Im April fand zudem die erste
Wehringhauser Nachhaltigkeitskonferenz mit rund
60 Teilnehmenden statt, aus der bereits zahlreiche
Projekte hervorgingen — darunter Begrunungsmaf3-
nahmen, die Férderung von Balkonkraftwerken, die
Planung eines essbaren Wildpflanzenparks sowie
neue Beteiligungsformate. Das Angebot richtet sich
an Menschen jeden Alters und soll méglichst viele
zum Mitmachen einladen.

Ein besonderer Bestandteil des Projekts ist der
Aufbau eines stadtischen Klimafonds. Hierbei wer-
den gezielt Spenden von Burger*innen, Unterneh-
men, Wohnungsbaugesellschaften und weiteren
lokalen Akteuren gesammelt, um daraus langfristig
Klimaschutzprojekte im Stadtteil finanzieren zu kon-
nen. So entsteht ein lokaler Kreislauf, bei dem In-
vestitionen wieder unmittelbar dem Quartier zu-
gutekommen.
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Erste Wehringhauser Nachhaltigkeitskonferenz,

Foto: Sarah Bonn, Nachhaltigkeitszentrum Hagen e. V.

Férdernehmer Nachhaltigkeitszentrum Hagen e. V.
Fordersumme 164.620,80 EUR Projekt U-1228
Mehr Infos hatopia.de

Foto: KoIner Flichtlingsrat e. V.

Der Klimawandel als
Fluchtursache

Die Folgen des Klimawandels zwingen immer mehr
Menschen zur Migration. Besonders betroffen ist der
Globale Studen. Klimamobilitat ist real, bleibt jedoch
oft unsichtbar und wird nicht als Fluchtgrund an-
erkannt oder im européischen Asylsystem erfasst.

Hier setzt das Projekt ,Bildungs- und Dokumen-
tationsstelle Klimawandel und Fluchtmigration II” des
Kélner Fluchtlingsrats e. V. an: Es macht Zusammen-
hange von Klimawandel und Migration sichtbarer.
Ziel ist es, Wissen Uber Klimamobilitat zu vermitteln,
Bildung fur nachhaltige Entwicklung zu férdern,
Fachkrafte und Offentlichkeit zu sensibilisieren und
den Dialog zu stéarken.

Gemeinsam mit wissenschaftlichen Partnern
wurden acht Lander-Factsheets erstellt. Sie bindeln
Daten, Karten und Hintergrundinformationen tber
besonders betroffene Hauptherkunftslander. Damit
unterstitzen sie Rechtsberater*innen bei der Iden-
tifizierung moglicher Falle klimabedingter Migration
und werden auch in der Bildungsarbeit eingesetzt.
Zum Projekt gehéren Bildungsangebote, praktische
Werkzeuge und 6ffentliche Formate wie Themen-
abende, Podcasts, Offentlichkeitsarbeit, Veranstal-
tungen sowie eine Website mit Meldestelle.

Ziel aller Aktivitaten ist es, Aufmerksamkeit fur
klimabedingte Migration sowie fur Klimagerechtig-
keit und Klimaanpassung zu schaffen.

jugend-kfr.de/meldestelle

Informations- und Bildungsmaterialien, eine
Online-Meldestelle fiir Fille von klimabe-
dingter Migration sowie Workshop-Angebot
zu den Auswirkungen des Klimawandels auf
die Migrationsbewegung gibt es auf dieser
Website.

Férdernehmer Kolner Fliichtlingsrat e. V.
Fordersumme 103.634 EUR Projekt Z-5788
Mehr Infos koelner-fluechtlingsrat.de
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~Mit Kunst und kreativen Aktionen Zuversicht fur

die erneuerbaren Energien zu verbreiten,
statt an den fossilen Energiepreisen zu verzagen,
ist ein wichtiger Impuls fiir unsere gemeinsamen

Klimaziele im Veedel.”

Volker Spelthann, Bezirksburgermeister und Schirmherr des Projekts

Sommer, Sonne, Solarenergie

Egal ob auf dem Dach, Balkon, der
Garage oder im Garten — es gibt
viele Orte, die sich fur das Auf-
stellen einer Photovoltaikanlage
eignen. In Kéln werden aktuell je-
doch gerade einmal sechs Pro-
zent der verfugbaren und geeig-
neten Flachen fur die Erzeugung
von Strom aus der Sonne genutzt.
Mit dem Projekt ,Sommer Sonne
Solar” méchte der 6koRAUSCH
Think Tank e.V. die Begeisterung
far Solarenergie in KéIn-Ehrenfeld
wecken und zeigen, wie einfach
der Einstieg in erneuerbare Ener-
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gien sein kann. Egal ob als Mieter
oder Eigentumer.

Dafur verbindet das Projekt
kostenlose Beratungs- und Infor-
mationsangebote mit Kunst, Kul-
tur und Design. Fachleute der
Verbraucherzentrale Kéln, der
Solaroffensive KoIn und der Stadt
Koéln informieren in Vortragen,
Workshops, Beratungen und bei
Solarpartys tber Photovoltaik und
Steckersolargerate. Ein besonde-
res Highlight ist die Kunstfigur
.Ray”, die im Solarkostum durch
Ehrenfeld unterwegs ist und die

Sonnenenergie sichtbar macht.
Gemeinsam mit zwei Ehrenfelder
Schulen entstehen auf3erdem im
Rahmen eines Kunstprojekts kre-
ative Solarskulpturen, die mit
Sonnenkraft Strom erzeugen und
im Stadtteil ausgestellt werden.

Fordernehmer

0koRAUSCH Think Tank e. V.
Fordersumme 106.076 EUR
Projekt U-1291

Mehr Infos

sommersonnesolar.org

Fotos: David N. Koch
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Climate Connect

Mit dem Projekt ,Climate Connect” bringt das Nachhaltigkeitszentrum
Hagen e. V. Menschen mit Migrations- und Fluchterfahrung tber ge-
meinschaftliche Umwelt- und Nachhaltigkeitsprojekte zusammen.
Besonders angesprochen werden ukrainische Gefllichtete sowie Kin-
der und Jugendliche mit stidosteuropaischen oder Roma-Wurzeln. Im
Rahmen des Projekts wurden drei unterschiedliche Projektgruppen
aufgebaut.

In der Upcycling-Gruppe treffen sich ukrainische Frauen regel-
maRig, um sich auszutauschen und textile Produkte aus gebrauchten
Materialien herzustellen, die an Krankenhauser in der Ukraine geschickt
werden. Parallel dazu ist eine Kindergruppe entstanden, in der sich
Kinder spielerisch und kreativ mit ihrem Stadtteil, Umweltbewusstsein
und nachhaltigem Handeln auseinandersetzen. Gemeinsam wurden
Medien- und Kunstprojekte umgesetzt, Umweltaktionen durchgefuhrt
und Wunsche sowie Ideen der Kinder fur ihren Stadtteil sichtbar ge-
macht. In der Gruppe ,Urban City Development” wurde ein eigenes
Solarprojekt fur ein ukrainisches Kinderheim gestartet. Es verbindet
nachhaltige Energieversorgung mit internationaler Solidaritat und kon-
kreter praktischer UnterstlUtzung.

Im Verlauf des ersten Projektjahres konnte Climate Connect loka-
le Netzwerke ausbauen, neue Zielgruppen erreichen und Menschen
mit unterschiedlichen kulturellen Hintergrinden miteinander verbin-
den. Besonders deutlich zeigte sich, dass gemeinschaftliche praktische
Aktivitaten soziale Integration, Beteiligung und Verantwortungstber-
nahme wirksam férdern kénnen.

Teilnehmende der interkulturellen Upcycling-Gruppe bei der gemeinsamen Arbeit an textilen Produkten im
Nachhaltigkeitszentrum Hagen e. V. Die Gruppe verbindet nachhaltige Wiederverwendung von Materialien mit
sozialem Austausch und gemeinschaftlichem Lernen. Foto: Nataliia Vytrishko

Férdernehmer Nachhaltigkeitszentrum Hagen e. V.
Férdersumme 10.000 EUR
Projekt U-1300 Mehr Infos hatopia.de/climate-connect
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Das gute
Leben mit
dem Klima

In und mit welchem Klima wollen
wir zukunftig leben? Mit dieser
Frage beschaftigt sich das
Projekt ,Das gute Leben mit
dem Klima" des Vereins Agora
Kéln, welches mehrere Zielgrup-
pen anspricht.

Im Rahmen einer Kinder-
und Jugendkonferenz sollen
Kinder und Jugendliche (im Alter
von 6 bis 17 Jahren) spielerisch
Visionen und Ideen fur eine
klimaangepasste Zukunft ent-
wickeln. Fur Erwachsene ist eine
Fachkonferenz geplant, bei der
sich Teilnehmende aus Bildung,
Wissenschaft, Wirtschaft,
Politik und Verwaltung vernetzen
kénnen und Best-Practice-Bei-
spiele austauschen.

In vier noch festzulegenden
Stadten in NRW sollen zudem
ausgewahlte Pilotprojekte
umgesetzt werden, die von der
Stadtgesellschaft, Nachbar-
schaften oder Initiativen einge-
reicht und selbst umgesetzt
werden. Begleitet werden sie
von lokalen Kooperationspart-
nern und Agora KoIn. Mit dem
Projekt soll zudem der Netz-
werkausbau gestéarkt werden.

Férdernehmer Agora Koln e. V.
Férdersumme 139.964 EUR
Projekt U-1254

Mehr Infos agorakoeln.de
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Kapitel 5
Bildung fur
nachhaltige
Entwicklung

BNE erleben an der Junior-Uni
in Wuppertal, Foto: Thorsten Cronauge

Mehr auf Seite 71

Bildung fur nachhaltige
Entwicklung (BNE) befahigt
Menschen, 6kologische,
soziale und wirtschaft-
liche Zusammenhéange zu
verstehen und verantwor-
tungsvoll zu handeln. Die
Stiftung hat 2025 deshalb
16 Projekte geférdert, die
sich genau dafur einset-
zen. Ein besonderer Fokus
lag auf BNE-Projekten, die
junge Menschen starken
und ihnen ermdoglichen,
sich aktiv far eine nach-
haltige und lebenswerte
Zukunft einzusetzen.
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~ Bildung fur nachhaltige Entwicklung

StrafRe der Vielfalt

Im Rahmen des Projekts ,Strafde der Vielfalt” ist im
Dortmunder Stadtbezirk Union ein ganz besonderes
Wandbild entstanden. Gemeinsam mit Kindern und
Jugendlichen sowie dem Kunstler Paul Manzey ha-
ben die Urbanisten e.V. eine rund 120 Quadratmeter
grolde Fassade gestaltet — inspiriert von den 17 Zie-
len fur nachhaltige Entwicklung (SDGs) der Verein-
ten Nationen.

Den Auftakt bildete eine zweitagige Ideenwerk-
statt, in der die jungen Teilnehmenden ihre Gedan-
ken zu Themen wie Klimaschutz, Gleichberechtigung,
Bildung oder nachhaltigem Konsum in Zeichnungen,
Collagen und einem Theaterstuck kreativ zum Aus-
druck bringen konnten. In einem offenen und parti-
zipativen Prozess sind so viele beeindruckende Im-
pulse entstanden, die anschliefiend gemeinsam mit
Paul Manzey in einen kunstlerischen Entwurf Gber-
fahrt wurden.

Ende April wurde dieser Entwurf dann in einem
dreitagigen Malprozess auf die Fassade Ubertragen.
Dabei blieb es nicht nur bei der Beteiligung der Ju-
gendlichen: Auch Anwohner*innen und Auszubilden-
de der aufderbetrieblichen Ausbildungsstatte der
Handwerkskammer Dortmund griffen spontan zu
Pinsel und Farbe und unterstltzten die Umsetzung.
So wurde das Projekt zu einem echten nachbar-
schaftlichen Gemeinschaftserlebnis. Entstanden ist
ein lebendiges Wandbild, das nicht nur den Schrift-
zug ,Vielfalt” tragt, sondern auch zahlreiche farben-
frohe Motive, die zum Nachdenken anregen und die
Kraft gemeinsamen Handelns sichtbar machen.

Fordernehmer die Urbanisten e. V.
Fordersumme 7.507 EUR Projekt Z-5770
Mehr Infos dieurbanisten.de/strassedervielfalt
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Foto: Stadt und Land e.V. in NRW

Vom Klassenzimmer
auf den Acker:
Entwicklung neuer
BNE-Methoden fur den
Lernort Bauernhof

Wo lasst sich Nachhaltigkeit spannend und praxis-
nah vermitteln? Zum Beispiel auf dem Bauernhof.
Im Rahmen eines Projekts entwickelt und erprobt
der Verein ,Stadt und Land in NRW” gemeinsam mit
Landwirt*innen neue Methoden, die das Thema
,Bildung fur nachhaltige Entwicklung auf Bauern-
hofen” erlebbar machen. Zielgruppe sind Schule-
rinnen und Schuler der Sekundarstufe |, die durch
praktische Lerneinheiten vor Ort mehr Uber eine
nachhaltige Erndhrung, einen bewussten Konsum
und Ressourcenschutz erfahren und selbst aktiv
werden kénnen.

Die neuen Methoden werden aktuell gemeinsam
mit einer Schulklasse auf einem landwirtschaftlichen
Betrieb erprobt und weiterentwickelt. AnschlieRend
entsteht ein Methodenheft mit praxiserprobten
Ideen und didaktisch aufbereiteten Materialien far
den Lernort Bauernhof und Schulen in ganz Nord-
rhein-Westfalen. Ergdnzend werden Fortbildungen
fur Landwirt*innen angeboten.

Fordernehmer Stadt und Land e. V. in NRW
Fordersumme 102.653 EUR Projekt Z-5806
Mehr Infos stadtundland-nrw.de

Nachhaltigkeit
erleben: BNE an der
Junior Uni Wuppertal

Wie kann Nachhaltigkeit spannend und alltagsnah
vermittelt werden? Die Junior Uni Wuppertal zeigt,
wie das gelingt. Im Projekt ,Nachhaltigkeit erleben”
wurden neue Bildungsangebote entwickelt, die
Kinder und Jugendliche zwischen 4 und 20 Jahren
fur nachhaltiges Handeln begeistern. Statt trocke-
ner Theorie steht das praktische Ausprobieren im
Mittelpunkt.

In zehn mehrwoéchigen Kursen mit rund 150 Teil-
nehmenden wurde experimentiert, gestaltet und
gemeinsam nach Lésungen gesucht. Die Kinder und
Jugendlichen stellten zum Beispiel nachhaltige
Naturkosmetik her, entwickelten Ideen fur umwelt-
freundliche Feiern oder erfuhren, warum Bienen fur
unsere Umwelt so wichtig sind. So wurde Nachhal-
tigkeit durch eigenes Handeln direkt erlebbar.

Damit das Thema dauerhaft in den Bildungsan-
geboten verankert wird, nahmen auch Lehrkréafte und
Mitarbeitende an Workshops teil. Auferdem wurde
die Website der Junior Uni Uberarbeitet, um die
Nachhaltigkeitsangebote besser sichtbar zu machen.
Ein besonderes Anliegen des Projekts war es, auch
Kinder und Jugendliche aus bildungsbenachteiligten
Familien zu erreichen. Durch die Zusammenarbeit
mit Schulen und sozialen Einrichtungen konnten vie-
le von ihnen an den Angeboten teilnehmen.

Honig aus dem Bienenstock, Foto: Thorsten Cronauge

Férdernehmer Wuppertaler Kinder- und Jugend-
Universitit fir das Bergische Land gGmbH
Fordersumme 44.003 EUR Projekt Z-5769
Mehr Infos junioruni-wuppertal.de
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Generationen gestalten Zukunft -
Aktions-Kit fur generationenverbindende
Dialoge an Schulen

Das Projekt ,Generationen gestalten Zukunft” des  formate eigenstandig umzusetzen. Begleitend dazu

Starkung der Volkshochschulen
als kommunale BNE-Zentren

Die Volkshochschulen sind ein wichtiger Bestandteil
der Bildungslandschaft in NRW. Sie férdern lebens-
langes Lernen, Chancengleichheit, Integration und
demokratische Teilhabe. Im Rahmen eines landes-
weiten Projekts moéchten sich die Volkshochschulen
dauerhaft als kommunale Lern- und Begegnungs-
orte im Sinne der Bildung fur nachhaltige Entwick-
lung (BNE) weiterentwickeln.

Im Mittelpunkt steht dabei die Frage, wie Nach-
haltigkeit langfristig in den Einrichtungen verankert
werden kann — in Bildungsangeboten, Arbeitsstruk-
turen und Kooperationen. Zu diesem Zweck werden
bestehende Fach- und Vernetzungsstrukturen im
Landesverband ausgebaut und neue Austausch-
und Beteiligungsformate geschaffen.

BNE-Fachtag an der VHS Dortmund (Foto: Landesverband der Volkshochschulen
in NRW e.V, Foto: Sarah Rauch

Im Sinne des Whole Institution Approachs soll
dabei nachhaltige Entwicklung in allen Bereichen
der Einrichtungen verfolgt werden. So entstehen
auch Informations- und Fortbildungsangebote fur
Mitarbeitende wie Workshops, Onlineformate und
hybride Qualifizierungsreihen. Ausgewahlte Volks-
hochschulen werden auf dem Weg zum BNE-
Zertifikat begleitet.

Fordernehmer Landesverband der Volkshochschulen
von NRW e.V. Férdersumme 199.073,60 EUR
Projekt Z-5793 Mehr Infos vhs-nrw.de/nachhaltig/

Beispielhaftes BNE-Angebot an einer VHS

72

Vereins kosmos b setzt dort an, wo gesellschaftliche
Herausforderungen besonders sichtbar
werden: im schulischen Alltag und im
Austausch zwischen Jung und Alt. Der
Klimawandel, die kunstliche Intelligenz
und gesellschaftliche Veranderungen
betreffen uns alle. Aber jede Genera-
tion blickt anders darauf. Das Projekt
bringt die jungere und die Generation
60+ an einen Tisch. Ziel ist es, Bildung
fur nachhaltige Entwicklung (BNE) nicht
nur zu vermitteln, sondern erlebbar zu
machen — durch echten Dialog, gegenseitiges Lernen
und gemeinsames Handeln.

Herzstlck des Projekts ist ein praxisnahes Akti-
ons-Kit mit vielseitigen Materialien, das Schulen da-
bei unterstutzt, generationenverbindende Bildungs-

erhalten Lehrkrafte und kommunale Akteure eine
Online-Fortbildung. In einem Workshop
lernen sich die Teilnehmenden der ver-
schiedenen Generationen kennen,
kommen ins Gesprach und entwickeln
Aktionsideen zu den Themen Klima-
gerechtigkeit, Teilhabe, Biodiversitat
und kunstliche Intelligenz. Gemeinsam
setzen sie mindestens eine Aktion um.

Die Zielgruppen sind Schuler*innen
der Klassen 7 bis 13, Senior*innen, Lehr-

Foto:rkesmosbe.V. | rafte sowie Fachkrafte aus Kommunen

und der Seniorenarbeit. Insgesamt werden mindes-
tens 30 Schulen in Nordrhein-Westfalen begleitet,
wobei mehrere Hundert Schuler*innen und Seni-
or*innen aktiv mitwirken.

Fordernehmer kosmos be.V. Foérdersumme 100.740 EUR Projekt Z-5817
Mehr Infos generationen-campus.org/angebot/generationen-gestalten-zukunft

Auf Entdeckungsreise
in die Welt des Mikrokosmos

Welche Rolle spielen Mikroorganismen und Boden-
lebewesen fur unser Klima, die Artenvielfalt und das
okologische Gleichgewicht? Antworten auf diese
Fragen konnten Kinder im Alter von 7 bis 12 Jahren
im Projekt ,Die Welt des Mikrokosmos” erforschen.
Uber mehrere Wochen hinweg nahmen 20 bis
25 Kinder an mehreren Workshops teil. Mit Mikro-
skopen und selbst gebauten Lupen untersuchten
sie Boden-, Wasser- und Pflanzenproben, dokumen-
tierten ihre Beobachtungen und verarbeiteten ihre
Erkenntnisse kreativ — beispielsweise in Form von
Flaschengéarten, Modellen oder kuUnstlerischen
Arbeiten. Erganzend fand eine Exkursion in einen
nahe gelegenen Naturraum statt, bei der die Kinder
selbststandig Materialien sammeln und die Natur als
lebendigen Forschungsraum erleben konnten.

Fordernehmer Kulturherzen e. V.
Fordersumme 6.312 EUR Projekt U-1315
Mehr Infos kulturherzen-verein.de

Foto: Kulturherzen e.V.

Anne Schirmer, Kulturherzen e. V.
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Future Transformers:
Zukunft aktiv
mitgestalten

Die Zukunft aktiv mitgestalten, das ist das Motto des
Projekts ,Future Transformers”. Im Rahmen des Pro-
jekts lernen Jugendliche und junge Erwachsene im
Alter von 12 bis 20 Jahren, wie sie sich aktiv an der
gesellschaftlichen Transformation und der Bewalti-
gung der Klimakrise beteiligen kédnnen. Im Mittelpunkt
stehen die Vermittlung von Wissen, die Forderung
von Handlungskompetenzen und die Starkung von
demokratischer Mitbestimmung. Grundlage ist das
Konzept des Klimahandabdrucks.

Im Rahmen des Projekts werden junge Ehren-
amtliche zu Multiplikator*innen ausgebildet. Diese
unterstUtzen Lokalgruppen und stehen ihnen lang-
fristig bei der Umsetzung von Handabdruckprojek-
ten zur Seite. Seit September 2025 haben zehn
Multiplikator*innen acht Lokalgruppen in Dortmund,
Hamm, Wuppertal und Munster begleitet und ge-
meinsam verschiedene Projekte umgesetzt. Diese
reichen von der Erstellung von Bildungsmaterialien
durch Schuler*innen der Sekundarstufe | fur eine
Kitagruppe Uber die Neugestaltung des Schulgartens
bis hin zu Upcycling-Projekten.

Férdernehmer Klimabildung e. V.
Fordersumme 32.599 EUR Projekt Z-5798
Mehr Infos klimabildung.org/future-transformers

Arbeitsgruppe in der Multiplikatorenschulung, Foto: Klimabildung e. V.

BNE-Garten lasst

Menschen und

Pflanzen erbliihen

Im Jahr 2027 findet im Ruhrgebiet
die Internationale Gartenausstel-
lung (IGA) statt. Passend dazu
wird der Gemeinschaftsgarten
des BNE Regionalzentrums und
BUND & BUNDjugend Bildungs-
zentrums Marienhof in Hagen ak-
tuell in einen BNE-Erlebnisgarten
verwandelt. Dieser soll die The-
men Garten, Natur- und Umwelt-
schutz fur alle erlebbar machen.
Geplant sind Kinderaktionen, Eh-
renamt-Aktionstage, Erlebniswo-
chenenden sowie neue Bildungs-
programme. Der offene Garten ist
far Menschen, die keinen eigenen
Garten haben und die Natur ge-
meinsam erleben wollen.

Im ersten Jahr des Projekts
haben bereits mehr als 80 Aktio-
nen am Marienhof stattgefunden.
Dazu zahlen regelmafRige Treffen
der ,Gartenkafer” (Kinder im Alter
zwischen einem und drei Jahren)
sowie von Schulkindern bis zwolf
Jahre, die den Garten mitplanen
und neugestalten. Ein selbst ge-
bautes Weidentipi bildet zudem
das neue grune Klassenzimmer, in
dem zu den Themen Boden und
Artenvielfalt geforscht werden
kann.

Fordernehmer
BUND &
BUNDjugend
Bildungszentrum
und Jugendgéste-
haus Marienhof
gGmbH
Fordersumme
156.044 EUR
Projekt

U-1264

Mehr Infos

marienhof-hagen.de

Sandariumsbau mit den ,Grnen Daumlingen”, Foto: Julia Reuse

Insektenhotels und Fruhlingsbastelei der ,Gartenkafer”, Foto: Julia Reuse

Mitarbeiter der Jotor GmbH in der Werkshalle, Foto: WILA Bonn

Organisationen
nachhaltig stérken

Viele Organisationen haben sich ehrgeizige Ziele fur
mehr Nachhaltigkeit gesetzt. Die eigentliche Heraus-
forderung besteht oft darin, diese Ziele im Arbeits-
alltag umzusetzen. Genau hier setzt das Projekt
,Organisationen nachhaltig empowern” des Wissen-
schaftsladens Bonn und des Katholisch-Sozialen
Instituts an.

Das Projekt unterstutzt Organisationen dabei,
ihre Zusammenarbeit, Arbeitsablaufe und Unter-
nehmenskultur nachhaltiger zu gestalten. Im Mittel-
punkt stehen dabei die Menschen: Mitarbeitende
und Teams lernen Fahigkeiten, die ihnen helfen, Ver-
anderungen aktiv mitzugestalten. Grundlage sind
die Inner Development Goals (IDGs) — 25 Kompe-
tenzen, die persénliches Wachstum férdern und
dabei helfen, Nachhaltigkeit erfolgreich umzusetzen.

Gemeinsam mit sechs Organisationen aus den
Bereichen Wirtschaft, Bildung und Zivilgesellschaft
werden Workshops entwickelt und erprobt. Gespra-
che mit weiteren Organisationen und Fachleuten
flielRen ebenfalls in das Projekt ein. So entstehen
praxiserprobte Konzepte und Materialien, die kunf-
tig auch anderen Organisationen den Weg zu mehr
Nachhaltigkeit erleichtern sollen.

Férdernehmer Wissenschaftsladen Bonn e. V.
Fordersumme 159.993 EUR Projekt Z-5765
Mehr Infos
wilabonn.de/organisationen-nachhaltig-empowern
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In Fairtopia entscheiden die Kinder selbst, was in ihrer Stadt passiert. Foto: Sandra Busch / Gewang Dorji

Nachhaltige Stadte nach dem Vorbild
des Bruttonationalgliicks

Wie gelingt ein gutes Leben fur alle — heute und in
Zukunft? Inspiriert vom Bruttonationalglick in Bhu-
tan, bei dem nicht das Wirtschaftswachstum, son-
dern eine Balance aus Wohlbefinden, Gemeinschaft
und Umweltschutz im Vordergrund steht, hat der
Verein Charo Himalaya Bildungs- und Ferienange-
bote entwickelt, die genau diese Frage in den Mittel-
punkt stellen.

Ein Beispiel ist die nachhaltige Kinderstadt Fair-
topia, in der Kinder und Jugendliche Zukunftsthemen
auf spielerische, praxisnahe und gemeinsame Wei-
se erleben. In Fairtopia tUbernehmen die Teilnehmen-
den Verantwortung, gestalten gesellschaftliche Pro-
zesse mit und setzen sich aktiv mit Fragen rund um
Nachhaltigkeit, Klimagerechtigkeit, globale Verant-
wortung und ein gutes Leben auseinander.

Jeden Tag geben die Kinder ein Feedback zu den einzelnen Aspekten

des Programms. Foto: Sandra Busch / Gewang Dorji

Ergdnzend zu den Ferienangeboten beinhaltet
das Projekt ganzjahrig Bildungsformate zum Brutto-
nationalglick und globaler Nachhaltigkeit. Dazu ge-
héren Workshops, AGs, Unterrichtsreihen, Projekt-
wochen sowie Multiplikatorenschulungen. Die
Angebote beschéaftigen sich unter anderem mit den
Themen Gluck und gutes Leben, nachhaltiger Kon-
sum, Biodiversitat, Klimagerechtigkeit und globale
Verantwortung.

Foto: Sandra Busch / Gewang Dorji

Férdernehmer Charo Himalaya e. V.
Fordersumme 64.552 EUR Projekt Z-5795
Mehr Infos charohimalaya.org/fairtopia

Bildung fur nachhaltige Entwicklung ’.0.,

SDGs for Kids

Unter dem Titel ,SDGs for Kids”
entwickelt la tienda e.V. neue Bil-
dungsangebote, die Kindern die
17 globalen Nachhaltigkeitsziele
auf altersgerechte und lebens-
nahe Weise vermitteln. Die An-
gebote richten sich an Grund-
schulkinder und Kinder im Alter
von zehn bis zwolf Jahren. Ziel ist
es, Kindern globale Zusammen-
hange verstandlich zu machen
und sie zu bestarken, sich aktiv
far eine nachhaltige Zukunft ein-
zusetzen.

Teil des Projekts ist ein modu-
larer Bildungskoffer, der gemein-
sam mit Kindern einer UNESCO-
Grundschule in Hiltrup erstellt
wird. In partizipativen Workshops
werden interaktive Materialien zu
den SDGs und ihrer Bedeutung
far ein nachhaltiges MUnster ent-
wickelt. Die Kinder entdecken
spielerisch, wie ihr Alltag mit glo-
balen Themen verknupft ist und
welche Handlungsoptionen sie
haben. Die flexibel einsetzbaren
Module sollen kuinftig an Schulen
und aulRerschulischen Lernorten
genutzt werden. Ergdnzend dazu
wird ein Begleithandbuch fur
Lehrkrafte und Multiplikator*in-
nen erstellt.

Zudem wurde ein interaktiver
Stadtrundgang fur Zehn- bis
Zwolfjahrige konzipiert und mit
einer Klasse der Gesamtschule
Munster-Mitte erprobt. An ver-
schiedenen Stationen in Minster
setzen sich die Kinder mit The-
men wie Erndhrung, Armut oder
nachhaltigem Konsum auseinan-
der und entdecken konkrete

Station Lebensmittelverschwendung, Foto: la tienda e.V. Méglichkeiten far nachhaltiges

Férdernehmer la tienda e. V.
Fordersumme 103.688 EUR Projekt Z-5825
Mehr Infos stadtrundgaenge-muenster.de/sdgs-for-kids

Handeln im Alltag. Zur Umsetzung
des Angebots wurden bereits 14
Multiplikator*innen geschult.
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Spielerisch die Natur verstehen

Kinder lernen am besten, wenn sie selbst mitmachen
kdnnen. Der Verein Agenda Hurth hat deshalb eine
Reihe spannender Workshops entwickelt, die Kinder
im Grundschulalter spielerisch an 6kologische The-
men heranfuhren und fur den Schutz von Natur und
Umwelt begeistern. Ziel ist es, Wissen zu vermitteln
und die Kinder dazu zu ermutigen, nachhaltig zu den-
ken und zu handeln.

Auf dem Programm stehen praktische Angebote
wie der Bau eines Insektenhotels oder eines Igel-
schlafplatzes, gemeinsamer GemuUseanbau, gemein-
sames Apfelsaftpressen, eine Fledermausnacht sowie
Workshops zu Honig- und Wildbienen oder dem
,Escape Garden — Rettet Rudi Regenwurm”. Die Work-
shops finden im rund 3.000 Quadratmeter grof3en
Naturgarten des Vereins in Hurth-Efferen statt. Mit
Streuobstwiese, Gemusebeeten, Gewachshausern,
Wildblumenwiesen und Wasserflachen bietet er ide-
ale Bedingungen, um 6kologische Zusammenhange
direkt zu erleben.

Die Nachfrage nach den Workshops ist grof3, so-
dass das Angebot bereits erweitert wurde. Bisher
nutzten vor allem Schulen und Kindergéarten den Na-
turgarten als Lernort. Auf Wunsch vieler Eltern gibt es
die themenspezifischen Workshops nun auch am
Wochenende fur Kinder.

Bau von Hochbeeten, Foto: Angelika Hage

Férdernehmer Agenda Hiirth e. V.
Fordersumme 9.790 EUR Projekt Z-5811
Mehr Infos agenda-huerth.de

AuRergewohnlicher Fund bei Vogelbeobachtung, Foto: Marlene Zilias
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Gemeinsames Apfelsaftpressen, Foto: Rolf Meier

Hundin Ava neben dem achten ,Dirty Profits“~Bericht,

Foto: Facing Finance e. V./Sudwind e. V.

FACING
FINANOE

Fordernehmer Facing Finance e. V.
Fordersumme 113.971 EUR Projekt Z-5819
Mehr Infos facing-finance.org

Finanzbildung
neu denken

Das Projekt ,FairFinance Bildung” versteht nachhal-
tige Finanzbildung als essenzielles Fundament der
Bildung fur nachhaltige Entwicklung. Mit dem Projekt
laden Facing Finance e.V. und sein Projektpartner
SUDWIND e. V. Multiplikator*innen aus der Bildungs-
arbeit, Zivilgesellschaft und NGOs ein, Teil eines lan-
desweiten Netzwerks fur nachhaltige Finanzbildung
in Nordrhein-Westfalen zu werden. Ziel des Projekts
ist es, nachhaltige Finanzthemen starker in die Bil-
dungsarbeit zu integrieren und insbesondere junge
Erwachsene fur die gesellschaftliche Bedeutung von
Finanzstromen im Kontext der globalen Nachhaltig-
keitsziele zu sensibilisieren.

Kern des Programms ist eine Train-the-Trainer-
Workshopreihe, die die Teilnehmenden fachlich und
didaktisch so qualifiziert, dass sie nachhaltige Finanz-
bildung selbststandig, kritisch und zielgruppenge-
recht in ihre eigene Bildungsarbeit integrieren kénnen.
Die Reihe umfasst drei aufeinander aufbauende Mo-
dule mit Workshops in KéIn, Dortmund und Bonn. Bis
zum Ende des Projekts sollen durch die Workshops
mehr als 45 Personen aus Bildungsorganisationen
erreicht und zu Multiplikator*innen ausgebildet
werden.
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Foto: Jennifer Kappmeier-Klenk

Indigenes Wissen
far BNE-Multiplika-
tor*innen in NRW

Was kénnen wir von indigenen Gemeinschaften in
Sachen Nachhaltigkeit, Gemeinschaft und Resilienz
lernen? Und wie kénnen wir dieses Wissen in unse-
re Bildungsarbeit integrieren? Mit dieser Frage be-
schaftigt sich das Projekt ,Indigenes Wissen fur
BNE-Multiplikator*innen in NRW”. Im Mittelpunkt
stehen Austausch, Begegnung und gemeinsames
Lernen. Menschen aus Deutschland kommen mit
Vertreter*innen indigener Gemeinschaften weltweit
ins Gesprach und entdecken neue Perspektiven auf
Nachhaltigkeit, Gemeinschaft und den Umgang mit
der Natur.

In Outdoor-Angeboten, digitalen Begegnungen
und Workshops erleben Multiplikator*innen, Studie-
rende, Schuler*innen und Lehrkrafte nachhaltige
Entwicklung gemeinsam und praxisnah. Dabei geht
es unter anderem um den Schutz von Artenvielfalt,
den verantwortungsvollen Umgang mit naturlichen
Ressourcen und klimafreundliche Lebensweisen.

Das Projekt verbindet naturpédagogische Me-
thoden mit dem Wissen und den Erfahrungen indi-
gener Gemeinschaften. So entstehen neue Impulse
fur ein nachhaltiges, gemeinschaftliches und ver-
antwortungsvolles Handeln — und die Méglichkeit,
voneinander zu lernen.

Férdernehmer Institut fiir Okologie und
Aktionsethnologie e. V. Foérdersumme 28.864 EUR
Projekt Z-5781 Mehr Infos infoe.de/blog
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Gemeinsam flr eine
nachhaltigere und
solidarischere Welt

Nach einem mehrjahrigen, weltweiten Konsultations-
prozess wurde im Jahr 2000 unter dem Dach der
UNESCO die Erd-Charta verabschiedet. Die Erd-
Charta ist eine internationale Erklarung grundlegen-
der ethischer Werte und Prinzipien fur eine nach-
haltige, gerechte und friedliche Welt.

Die Okumenische Initiative Eine Welt e.V. méchte
mit der Ausbildung von sogenannten Erd-Charta-
Multiplikator*innen Menschen befahigen, gesell-
schaftliche Herausforderungen ganzheitlich zu
reflektieren und sich regional fur eine solidarische
und nachhaltige Entwicklung zu engagieren. Die Aus-
bildung verbindet Seminare, Onlinekurse und Ge-
sprache mit Menschen aus dem Globalen Suden.
Die Teilnehmenden entwickeln daraus eigene Bil-
dungsangebote und Aktionen zu Themen wie Demo-
kratie, Frieden, globaler Gerechtigkeit, nachhaltigem
Konsum oder Biodiversitat und setzen diese eigen-
standig oder mit UnterstUtzung des Projekts um.

Im ersten Projektjahr wurden bereits mehr als
50 Workshops, 6ffentliche Aktionen, Schulveranstal-
tungen und Vernetzungstreffen realisiert. Besonders
die Erd-Charta-Festivals in Warburg und Léhne
waren gut besucht. Es wurden Workshops, Kunst,
Musik, ein Kinderprogramm und Mitmachaktionen
angeboten. Zudem entstanden neue Kooperationen
mit Schulen, Kommunen, Kulturorten, migrantischen
Initiativen, Umwelt- und BNE-Netzwerken.

Festival in Lohne, Foto: Okumenische Initiative Eine Welt

Férdernehmer Okumenische Initiative Eine Welt e. V.
Férdersumme 85.000 EUR
Projekt Z-5764 Mehr Infos erdcharta.de
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Ein alter Bauwagen, ein magischer Globus und die
beiden neugierigen Kinder Elif und Leo: Die Lese-
reihe ,WELT(in)Sicht — Magische Reise mit Elif und
Leo” nimmt Kinder mit auf fantasievolle Reisen zu
den grofRen Fragen unserer Welt. Dabei werden The-
men wie Nachhaltigkeit und globale Gerechtigkeit
durch spannende Abenteuergeschichten erlebbar
gemacht.

Das Projekt verbindet Leseférderung mit Bildung
fur nachhaltige Entwicklung (BNE) und wird vom Glo-
balen Klassenzimmer des Eine Welt Forums Aachen
e.V.an Schulen und auRerschulischen Bildungsorten
in der Stadteregion Aachen umgesetzt. Die Ge-
schichte ,Der Webstuhl der verlorenen Faden” fuhrt
zum Beispiel in die Welt unserer Kleidung und the-
matisiert die Auswirkungen von Fast Fashion auf
Menschen und Umwelt. Weitere Geschichten be-
handeln unter anderem die Themen Plastik im Meer,
Kakao und Fairer Handel sowie Klimagerechtigkeit.

Fordernehmer Eine Welt Forum Aachen e. V.
Férdersumme 155.000 EUR

Projekt Z-5758

Mehr Infos weltinsicht.de

gt

Zu jeder Geschichte gehéren Bucher im Klassen-
satz, didaktisches Begleitmaterial, digitale Ratsel-
und Mitmachangebote sowie EinfUhrungsworkshops
fur Kindergruppen und Schulklassen. Die Materialien
fordern Lesekompetenz, Perspektivenwechsel und
die kreative Auseinandersetzung mit Fragen nach-
haltigen Handelns im Alltag.

Globales Klassenzimmer Aachen / Eine Welt Forum Aachen e.V,,

Foto: Mariam Aliakbari
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Organisationsentwicklungsprozess im Verein
Stadtgarten e.V. in Koln, Foto: Stadtgarten e.V.

Vereine und Organisationen
stehen immer wieder vor
neuen Herausforderungen,
etwa durch gesellschaft-
liche Veranderungen, den
Wandel im Ehrenamt oder
wachsende organisatori-
sche Anforderungen. Ein
Organisationsentwicklungs-
prozess kann dabei helfen,
Strukturen zu Uberprifen,
Ablaufe zu verbessern

und gemeinsame Ziele zu
scharfen. 2025 hat die
Stiftung sechs Organisatio-
nen auf diese Weise gefor-
dert.
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Weiterentwicklung
der Alten Feuerwache als
gelebte Demokratie

Die Alte Feuerwache in KéIn ist ein grof3es soziokulturelles Zentrum, das
von unterschiedlichsten sozialen und kulturellen Gruppen sowie Men-
schen jeden Alters genutzt wird. Dabei gibt es auch unterschiedliche
Vorstellungen Uber die Ausrichtung des Zentrums und die bestehenden
Beteiligungsmaoglichkeiten. Im Rahmen eines partizipativen Prozesses
sind daher alle Mitglieder, Mitarbeitenden und Nutzer*innen eingeladen,
eine gemeinsame Zukunftsvision fur das Burgerzentrum zu entwickeln.
Der Prozess wird professionell von einem systemischen Supervisor
begleitet und umfasst Interviews mit Vertreter*innen unterschiedlichs-
ter Interessengruppen sowie Plenums- und regelmafige Arbeitsgrup-
penveranstaltungen. In einer grofden Abschlussveranstaltung wird die
erarbeitete Vision anschlieRend prasentiert und 6ffentlich angenom-
men. Auf diese Weise sollen eine breite Identifikation und Beteiligung
sowie der soziale Zusammenhalt in der und um die Alte Feuerwache
herum gestarkt werden.

Férdernehmer Biirgerzentrum Alte Feuerwache e. V.
Fordersumme 9.988 EUR Projekt 0-2429
Mehr Infos altefeuerwachekoeln.de
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Ein Ort fur Begegnungen:
Innenhof der Alten Feuerwache in Kéln,
Fotos: Alte Feuerwache Kéin

Alte Feuerwache Infostand,

Foto: Johann Schmitz

o
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Erfolgreiches
Wachstum erfordert
neue Strukturen

Die Solidarische Landwirtschaft Vauf3-Hof eG wurde 2016 als erste
gemeinnutzige Genossenschaft im Paderborner Land gegrindet. Seit-
dem ist die SoLaWi kontinuierlich gewachsen: Mittlerweile haben sich
Uber 300 Personen der Genossenschaft angeschlossen und die Men-
ge der wochentlichen Anteile an Bio-Gemuse ist auf 115 Erntekisten
gestiegen. Dieses Wachstum machte eine Uberprifung und Anpassung
der internen Organisationsstrukturen und Arbeitsablaufe erforderlich.
Mithilfe einer externen Beraterin wurden die Starken und Schwéachen
analysiert, die Verantwortungsbereiche transparent gegliedert und
organisiert, die Amter neu gestaltet sowie MaRnahmen fir eine bes-
sere Kommunikation und Zufriedenheit der Mitglieder umgesetzt.

Férdernehmer Solidarische Landwirtschaft Vauf3-Hof eG
Fordersumme 6.100 EUR Projekt O-2424
Mehr Infos solawi-vausshof.de

Vorbereitung auf den Workshop im Freien, Foto: Solidarische Landwirtschaft VauR-Hof eG

ISSA

informationsstelle
sidliches afrika ew.

Entwicklung
eines
strategischen
Gesamt-
konzepts

Die Informationsstelle
Sudliches Afrika e. V. (issa)
beobachtet und analysiert
die politischen, wirtschaft-
lichen und sozialen Verhalt-

nisse im sudlichen Afrika.
Sie veroffentlicht Analysen,
Reportagen und Hintergrund-
informationen und stellt
diese der deutschsprachigen
Offentlichkeit bereit.

Mithilfe eines Organisa-
tionsentwicklungsprozesses
mochte der Verein verschie-
dene Ideen und Anséatze zur

Stérkung der internen Organi-
sationsstrukturen entwickeln,
diese auswerten, ergénzen
und priorisieren. Dabei wird
der Verein durch einen
externen Berater unter-
stutzt.

Féordernehmer
Informationsstelle
Siidliches Afrika e. V.
Féordersumme
10.000 EUR
Projekt 0-2423
Mehr Infos issa-bonn.org



(J Organisationen starken
« 9

Neuer Kurs nach Fiuhrungswechsel:
Jugendakademie modernisiert Strukturen

Die Jugendakademie Walberberg blickt auf eine tUber 60-jahrige Tra-  Férdernehmer

dition als Bildungs- und Begegnungszentrum fur junge Menschen zu-  Jugendakademie

rick. Seit ihrer Grindung entwickelt sie innovative Bildungsangebote = Walberberge. V.

zur Férderung personlicher und sozialer Kompetenzen. Férdersumme
Der Wechsel in der Geschaftsfuhrung nach mehr als 32 Jahren hat ~ 10.000 EUR

gezeigt, dass etablierte Prozesse Uberpruft und weiterentwickelt wer-  Projekt

den mussen. Ziel des Projekts war es, die Effizienz und Transparenzzu  0-2426

steigern, die Verantwortlichkeiten klarer zu definieren und die Kom-  Mehr Infos

munikations- sowie Entscheidungswege nachhaltig zu verbessern.  jugendakademie.de
Gleichzeitig sollten die Bildungsangebote starker an die Bedurfnisse
junger Menschen angepasst und tragféhige Zukunftsstrategien ent-
wickelt werden.

In den Organisationsentwicklungsprozess waren die Gesamtleitung,
die hauptamtlichen Mitarbeitenden, der Vorstand des Trégervereins
sowie externe Kooperationspartner eingebunden. Begleitet wurde der
Prozess durch einen externen Organisationsberater. Dadurch konnten
bereits erste Erfolge erzielt werden. Prozessablaufe werden dokumen-
tiert und Verfahrensanweisungen gemeinsam entwickelt und verbind-
lich festgehalten. Zudem entstehen neue Stellenbeschreibungen, die
den Mitarbeitenden mehr Klarheit und Sicherheit geben. Langfristig
soll ein digitales Handbuch zentrale Ablaufe, Zustandigkeiten und
Unterlagen bundeln und allen Mitarbeitenden zuganglich machen.

Workshop im Rahmen des OE-Prozesses,

Jugendgruppe in den 1970er-Jahren, Foto: Jugendakademie Walberberg e. V. Foto: Jugendakadamie Walberberg e. V.

Organisationen starken @
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Philippinenbiiro starkt Vielfalt und Teilhabe

Seit Uber 35 Jahren setzt sich das Philippinenburo in seiner ent-
wicklungspolitischen Bildungs- und Offentlichkeitsarbeit fur soziale Gerech-
tigkeit, Menschenrechte und Solidaritat auf den Philippinen ein. Der Verein besteht
aus Menschen mit und ohne philippinische Wurzeln, mit und ohne Rassismus- und
Diskriminierungserfahrungen, aus verschiedenen Generationen und mit unterschiedlichen
zeitlichen und finanziellen Ressourcen.

Um nachhaltig handlungsfahig und relevant zu bleiben, muss der Verein mit seinen Mitgliedern
und den gesellschaftlichen Entwicklungen mitwachsen. Dies erfordert auch eine Uberprifung der
eigenen Strukturen. Wo ist der Verein inklusiv, wo wirken Ausgrenzungsprozesse? Wie kann der
Verein zu einem Ort des Engagements werden, an dem sich unterschiedliche Zielgruppen ge-
sehen und gehort fihlen, und wie kénnen sie in die Vereinsarbeit und Entscheidungsprozesse
eingebunden werden? Antworten auf diese Fragen wurden im Rahmen eines Workshops mit
einer externen Beraterin erarbeitet. Erste Ergebnisse waren Anregungen fir die Erstel-
lung eines Verhaltenskodexes fur Veranstaltungen, weitere Follow-up-Beratungen
und ein sich weiterentwickelndes Awareness-Konzept.

Fordernehmer philippinenbiiro e.V. Férdersumme 2.059 EUR Projekt 0-2425 Mehr Infos philippinenbuero.de

Gemeinsame
Entwicklung einer
langfristigen
Finanzstrategie

Die Stiftung Asienhaus férdert den Dialog zwischen
den Zivilgesellschaften, Politik und Wirtschaft in
Europa und Asien. Sie setzt sich fur Menschenrech-
te, soziale Gerechtigkeit und den Schutz der Umwelt
ein. Im Rahmen eines Organisationsentwicklungs-
prozesses wurden die internen Strukturen der Stif-
tung gestéarkt und Grundlagen fur eine langfristig
wirksame und nachhaltige Arbeit geschaffen. Ein
weiterer Schwerpunkt war die Entwicklung einer ge-
meinsamen Finanzstrategie durch die Unterstltzung
einer externen Beratung. In mehreren Workshops
wurden Prioritaten, Handlungsschritte und konkrete
MalRnahmen erarbeitet, um die Stiftung finanziell
langfristig breiter aufzustellen. Das Besondere an
dem Projekt war der partizipative Ansatz: Alle rele-

Foto: Stiftung Asienhaus

vanten Akteursgruppen wurden aktiv in die Pro-
zesse eingebunden. So konnten nicht nur tragfa-
hige Entscheidungen getroffen, sondern auch
Verantwortung und ldentifikation innerhalb der
Stiftung gestarkt werden.

Férdernehmer Stiftung Asienhaus
Fordersumme 9.064 EUR Projekt 0-2419
Mehr Infos asienhaus.de
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Finanzen und Zahlen
zur Foérdertatigkeit

Transparenz in Finanzfragen und zur Entwicklung der satzungsgemafen Tatigkeit der
Stiftung sind zentrale Elemente der Complianceregeln der Stiftung. Der Jahresbericht
informiert anhand der Zahlen aus dem Jahresabschluss fir das Berichtsjahr Gber
Mittelherkunft, Einnahmen und Ausgaben sowie Uber die Entwicklung der Vermégens-
situation. AuRerdem werden Trends in der Férdertatigkeit dargestellt. Die Prifung

des Jahresabschlusses 2025 wurde durch die Wirtschaftsprifungsgesellschaft Grant
Thornton AG in Dusseldorf vorgenommen. Der Abschluss hat das uneingeschrénkte

Testat der Wirtschaftspriferin erhalten.

Einnahmen- und Ausgabenrechnung

Die Lage am Zinsmarkt hat sich im Vergleich zu den
Vorjahren gebessert und fuhrte dazu, dass die Stif-
tung 2025 wieder Einnahmen durch Zinsertrage
verbuchen konnte, und zwar in Héhe von 780 T€,
was rund 9,5 % der Einnahmen entspricht.

Aufgrund der positiven Bérsenentwicklung hat die
Stiftung im abgelaufenen Geschéaftsjahr insgesamt
einen Gewinn aus der Vermogensverwaltung erzielt.
Dies resultiert aus den realisierten Gewinnen aus
der VerauRerung von Wertpapieren (742 T€) und
Zinsertragen (38 T€).

Die Aufwendungen fur Stiftungszwecke bewegten
sich im langjahrigem Mittel.

Die Zuweisung des Landes Nordrhein-Westfalen
wird vom Landtag mit dem Landeshaushalt be-
schlossen. Die Mittel stammen aus zwei Quellen:
3.521 T€ flieRen aus den an das Land abgefuhrten
Glucksspielerlésen der Landeslottogesellschaft,
3.500 T€ sind Steuermittel.

Die Bewilligungsloschungen lagen im Jahr 2025
bei 250 T€. Sie entstehen, wenn Férdernehmende
weniger Projektausgaben nachweisen, als urspring-
lich geplant und bewilligt wurden. Die Hintergrinde
dafur sind neben niedrigeren Kosten durch spar-
sames Wirtschaften und héheren Einnahmen der
Projekttrager auch unvorhergesehene Vorkomm-
nisse wie Personalausfalle, die dazu fuhren, dass
Projekte vorzeitig abgebrochen werden mussen.
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Die Summe der Einnahmen aus dem Haushaltsjahr
betragt insgesamt 11.959 T€.

Ausgaben

Die Personalausgaben im Jahr 2025 betrugen
1026 T€. 76 % der Personalkosten der Stiftung wur-
den fur Projektberatung und -begleitung eingesetzt,
8% entfielen auf die Offentlichkeitsarbeit und 16 %
auf die Verwaltung.

Die sachlichen Verwaltungskosten lagen mit 161 T€
etwas Uber der Vorjahressumme von 148 T€. 9 T€
wurden fur Investitionen getéatigt und auf die Arbeit
der Stiftungsorgane (Vorstand und Stiftungsrat)
entfielen 1 T€. Damit lagen die Personal- und Ver-
waltungskosten mit insgesamt 138 T€ Uber denen
des Jahres 2024.

Die Kosten fur die Projektférderung haben mit
6.043 T€ den gréRten Anteil an den Ausgaben. Die
Aufwendungen fur Eigenprojekte betrugen 163 T€.
Mit 84 T€ lagen die Ausgaben fur die Offentlich-
keitsarbeit um 42 T€ Uber denen des Vorjahres. Die
Gesamtausgaben fur Stiftungszwecke beliefen sich
2025 auf 6.464 T€, 160 T€ mehr als 2024.

Die Gesamtausgaben der Stiftung betrugen im Jahr
2025 8.001T€ gegentuber 7.703 T€ im Vorjahr. Nach
der Entnahme verbleibt ein Haushaltsrest von
3.804 T€ (Vorjahr 3.785 T€).

o

Finanzen und Zahlen zur Férdertatigkeit ~

Einnahmenin T€ 2025 2024 Ver.*
Summe Zuweisungen aus 7021 7.452 —-431
dem Landeshaushalt

N Steuermittel 3.500 4000 -500

N Glucksspielerlose 3.521 3.452 69
Auflésung freie Ricklagen 104 0 0
Zinsertrage 780 797 =17
Bewilligungsléschungen 250 412 -162
Sonstige Einnahmen 19 12 7
Summe Einnahmen 8.174 8.673 -499
Haushaltsrest Vorjahr 3.785 2948 837
Gesamteinnahmen 11.959 11.621 338

9,5%

Zinsertrage

85,9%

Zuweisungen aus
dem Landeshaushalt

> 42,8 % Steuermittel

- 43,1% Glucksspielerlose

* Veranderung 2024 zu 2025

0,2%

Sonstige
Einnahmen

1,3%

Aufléosung freie

Riicklagen

3,1%

Bewilligungs-

I6schungen

Die Tabellen enthalten Rundungsdifferenzen.

1 9,2 % Personal- und

Verwaltungskosten

- 12,8 % Personal-
ausgaben

> 2,0% Séchliche
Verwaltungsaus-
gaben

- 0,1% Investitionen
> 0,1% Ausgaben
far Stiftungsorgane
> 42%
Aufwendungen
Vermdégensverwal-
tung

80,8%
Ausgaben fur Stiftungszwecke

- 75,6 % Projektférderung
> 2,2% BNE-Projekte

> 2,0% Eigenprojekte

> 1,0% Offentlichkeitsarbeit

Ausgaben

Personalausgaben 1026 845 181

Sachliche 161 148 13
Verwaltungsausgaben

Investitionen 9 4 5
Ausgaben fur 1 3 -2
Stiftungsorgane

Aufwendungen 340 399 -59

Vermogensverwaltung

Projektférderung 6.043 6.152 -109
BNE-Projekte 174 (] 174
Eigenprojekte 163 1o 53
Offentlichkeitsarbeit 84 42 42

6.464 6.304 160

8.001 7.703 298
Zufuhrung zu Rucklagen 148 134 14
Zufuhrung zum 0 o 0

Stiftungskapital

3.804 3.785
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Bilanz

Anlagevermégen

Eigenkapital

Finanzanlagen des 20.539 20.768 -229
Stiftungskapitals und

Haushaltsvermogens —
davon Stiftungskapital

Stiftungskapital, 12000 12.000 0
Zustiftungen

Rucklage gemaR 988 841 147
12000 T€ § 62 Abs. 1Nr. 3 AO
Immaterielle 44 1 43 Sonstiges Kapital 16 10 6

Vermoégensgegenstande

Betriebs- und 16 10 6
Geschaftsausstattung

Umlaufvermégen

Sonstige 7 27 -20
Vermogensgegenstande
Guthaben bei 4760 4.234 526

Kreditinstituten

* Veranderung 2024 zu 2025
Die Tabellen enthalten Rundungsdifferenzen.

Aktiva

Das Anlagevermoégen der Stiftung besteht aus
Finanzanlagen, immateriellen Vermégenswerten
(zum Beispiel Software-Lizenzen) sowie der Be-
triebs- und Geschaftsausstattung. 2025 sank die
Finanzanlage des Stiftungskapitals um 229 T€ und
lag bei 20.539 T€.

Das Umlaufvermégen umfasst im Wesentlichen
Forderungen der Stiftung, kurzfristige Finanzanlagen
sowie den Bestand auf Bankkonten.

Insgesamt liegt die Bilanzsumme der Aktiva 2025

bei 25.366 T€ und damit um 326 T€ Uber der Sum-
me von 2024.
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Fonds aus Haushaltsrest

Mittelvortrag 3.804 3785 19

Verbindlichkeiten des Haushalts

Ruckstellungen 315 342 =27

Verbindlichkeiten aus 8.228 8.054 174
bewilligten Projekten

Sonstige 15 8 7
Verbindlichkeiten

Passiva
Grofter Posten des Eigenkapitals der Stiftung ist
das Stiftungskapital von 12.000 T€.

Die ausgewiesene Ricklage ist eine von der Abga-
benordnung zugelassene Méglichkeit zur Ansparung
von Vermogen fur die zukunftige Erfullung des Stif-
tungszwecks. Sie betrug 988 T€.

Der Mittelvortrag entspricht dem Haushaltsrest der
Einnahmen- und Ausgabenrechnung und lag 2025
bei 3.804 T€ gegenuber 3.785 T€ im Vorjahr.

Die Verbindlichkeiten aus bewilligten Férderun-
gen, die erst im Jahr 2026 und den Folgejahren aus-
gezahlt werden, betrugen am Jahresende 2025
8.228 T€, das sind 174 T€ mehr als im Vorjahr. Die
sonstigen Verbindlichkeiten und Riickstellungen
in Hohe von 15 T€ setzen sich unter anderem aus
Lohnsteuerverbindlichkeiten der Stiftung, aus Ruick-
stellungen fur die Kosten des Jahresabschlusses
2024 und fur eigene Projekte zusammen.

o
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Vermogensanlage

Die Stiftung legt ihr Vermégen nach einer Anlage-
richtlinie fest, die im Jahr 2018 vom Vorstand be-
schlossen wurde. Danach werden freiwerdende
Mittel nach definierten Nachhaltigkeitskriterien
angelegt. Mittlerweile wird der Uberwiegende Teil

der Stiftungsgelder in nachhaltige Anlageformen
investiert. Auch das Geschéftskonto wird bei einer
Genossenschaftsbank gefuhrt, die strenge Nach-
haltigkeitskriterien anwendet.

Verteilung der Férdermittel

Die Betrachtung der im Jahr 2025 bewilligten
Foérderprojekte nach der absoluten Anzahl zeigt,
dass 35% der Projekte in der Gréf3enklasse Uber
100.000 € liegen, etwas mehr als 2024. Damals
waren es 28 %. Das ist der grof3te Anteil gegentiber
den anderen Grof3enklassen.

28%

35%

5%

18%
17%

oo

Am starksten verringert haben sich die Projekte im
Bereich von 50.000 € bis 100.000 €, dort wurden
14 Projekte, also 14 Projekte weniger als 2024 (28),
finanziert.

Alle weiteren Projektvolumen sind in etwa konstant
geblieben und weichen nur um wenige Prozentpunk-
te im Vergleich zum Vorjahr ab.

@ bis5000€

@ »5000-10000€
O »10000-25.000 €
10% © »25000-50000 €

32% (O »50000-100.000 €

O »100.000 €

Anzahl Volumen Anzahl Volumen Anzahl | Volumen

absolut in % inT€ in% absolut in % inT€ in% absolut inT€

bis 5,000 € 1 1 2 (] 7 8 22 (] -6 -20

Uber 5.000 € bis 10000 € 19 23 170 3 17 19 144 2 2 26

Uber 10.000 € bis 25.000 € 4 5 74 1 2 2 42 1 2 32

Uber 25.000 € bis 50.000 € 15 18 584 10 9 10 401 6 6 183

Uber 50.000 € bis 100.000 € 14 17 1055 18 28 32 1985 31 -14 -930

Uber 100.000 € 29 85) 4129 69 25 28 3.743 59 4 386

_ 82 100 6.014 100 88 100 | 6.337 100 -6 -323
Die Tabellen enthalten Rundungsdifferenzen.
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VW’

Fordervolumen

nach Forderbereichen 2025

Die Auswertung der bewilligten Projekte nach Fér-
derbereichen zeigt, dass im Jahr 2025 fachuber-
greifende Projekte sowohl von der Anzahl (48 %) als
auch vom Volumen (59 %) her betrachtet den gréR-
ten Forderbereich ausmachten. Im Vergleich zum
Vorjahr stieg dieser Bereich um 10 Prozentpunkte
bei der Anzahl und um 14 Prozentpunkte beim Fér-
dervolumen an.

Danach folgen die Umweltprojekte. Hier sank die
Anzahl um 8 Projekte. Entsprechend liegt der Anteil
bei der Anzahl bei 39 %, ein Minus von 6 Prozent-
punkten, und beim Anteil am Férdervolumen bei
35%, was einer Reduktion von 12 Prozentpunkten
entspricht.

Im Foérderbereich Entwicklung wurden 3 Projekte
bewilligt. Damit besitzen Entwicklungsprojekte einen
Anteil von 4% bei der Anzahl und 5% beim Férder-
volumen, wobei bertcksichtigt werden muss, dass
der Uberwiegende Teil der fachubergreifenden Pro-
jekte von Akteuren initiiert wird, die einen entwick-
lungspolitischen Hintergrund haben. In der Férder-
linie Organisationsentwicklung wurden 7 Projekte,
im Vorjahr 5, bewilligt. Das Fordervolumen in diesem
Bereich ist mit 1% konstant geblieben. 2025 wurden
kein Projekt aus dem Foérderbereich Interkultur be-
willigt.

35%

Umwelt

1%

Organisations-

entwicklung

5%

Entwicklung

59%

Fachuber-
greifend

Anzahl Volumen Anzahl Volumen Anzahl | Volumen
absolut in % inTE in% absolut in % inTE in% absolut inTE

Férderprojekte
Entwicklung 3 4 293 5 8 9 238 4 -5 55
Fachubergreifend 40 48 3.589 59 33 38 2.839 45 7 750
Interkultur ] (] 0 (0] 2 2 204 3 -2 -204
Organisationsentwicklung 7 9 57 1 5 6 42 1 2 15
Umwelt 32 39 2.075 35 40 45 3.014 47 -8 -939
_ 82 100 6.014 100 88 100 | 6.337 100 -6 -323

Die Tabellen enthalten Rundungsdifferenzen.
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Fordervolumen

nach Forderbereichen 2001-2025

Seit 2001 hat die Stiftung 2.060 Projekte mit 106.360
T€ gefordert. Nach dem Férdervolumen besitzen
Umweltprojekte mit 38 % den héchsten Anteil, ge-
folgt von Projekten aus dem fachubergreifenden
Bereich (34 %), Entwicklung (25 %) sowie Interkultur
(2%). Die Forderlinie Organisationsentwicklung hat
am Férdervolumen einen Anteil von 1%. Die meisten
Projekte hat die Stiftung im Bereich Umwelt gefér-
dert (677), gefolgt vom Bereich Entwicklung (655),
dem fachubergreifenden Bereich (539) sowie Or-
ganisationsentwicklung (108) und Interkultur (38).
Bei der Auswertung ist zu beachten, dass eine trenn-
scharfe Zuordnung zu den Férderbereichen nicht
immer moglich ist, da Projekte vermehrt thematisch
Ubergreifend arbeiten.

38%

Umwelt

25%

Entwicklung

34 %

Fachuber-
greifend

0,
1%
Organisations-
entwicklung

2%

Interkultur

Entwicklung 655 26.410 25 40 356
Fachutbergreifend 539 35.905 34 67 526
Interkultur 38 1613 2 42 416
Organisationsentwicklung 108 1529 1 14 430
Fundraising-Stipendien 43 260 (o] 6 610
Umwelt 677 40.643 38 60 501
_ 2,060 106.360 100 52
Die Tabellen enthalten Rundungsdifferenzen.
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@ Gremien und Geschdaftsstelle

V"’

Die Stiftung

Stiftungsrat

Der Stiftungsrat bestellt die Vorstandsmitglieder, er
entscheidet Uber grundsatzliche Fragen der Stif-
tungsarbeit und Uber Projekte mit Férdersummen
Uber 100.000 Euro pro Jahr oder 200.000 Euro Ge-
samtférdervolumen. Das Gremium wird von der
Landesregierung fur funf Jahre berufen. Es umfasst

bis zu 24 Mitglieder, darunter je eine Reprasentantin

Mitglieder des Stiftungsrates 2025

Stand: Juli 2026

oder ein Reprasentant der im Landtag Nordrhein-
Westfalen vertretenen Fraktionen sowie Vertrete-
rinnen und Vertreter von Nichtregierungsorgani-
sationen, Wirtschaft, Gewerkschaften, Kirchen und
weitere Personen, die sich im Themenfeld der Stif-
tung engagieren.

Vorsitzender

Hendrik Wist
Ministerprasident des Landes
Nordrhein-Westfalen

Stellvertretender Vorsitzender
Oliver Krischer

Minister fir Umwelt, Natur-
schutz und Verkehr des Landes
Nordrhein-Westfalen

Stellvertretender Vorsitzender
Nathanael Liminski

Minister fiir Bundes- und Europa-
angelegenheiten, Internationales
sowie Medien des Landes
Nordrhein-Westfalen und Chef
der Staatskanzlei

Weitere Mitglieder

Johannes Beckmann
Deutscher Gewerkschaftsbund
NRW (seit 12.05.2026)

Dr. Christopher Griinewald
Griinewald Papier GmbH &
Co. KG

Dr. Martin Michalzik
Gemeinde Wickede (Ruhr)

Dr. Christian Blex MdL
AfD-Landtagsfraktion NRW

Prof. Dr. Hans Jorg Hennecke
Handwerk.NRW

René Schneider MdL
SPD-Landtagsfraktion
Nordrhein-Westfalen

Klaus Breyer

Institut fir Kirche und Gesellschaft
der Evangelischen Kirche von
Westfalen

Markus Diekhoff
FDP-Landtagsfraktion
Nordrhein-Westfalen

Andreas Hennig
Engagement Global gGmbH
Auflenstelle Dusseldorf

Helmut Stahl
CDU-Landtagsfraktion
Nordrhein-Westfalen

Mark vom Hofe
Landesgemeinschaft Naturschutz
und Umwelt Nordrhein-
Westfalen e. V.

Bulut Surat
Deutscher Gewerkschaftsbund
NRW (bis 28.02.2026)

Eliza Diekmann-Cloppenburg
Stadt Coesfeld

Prof. Dr. Ines Dombrowsky
German Institute of Development
and Sustainability (IDOS)

Dr. Gregor Kaiser MdL
Fraktion Biindnis 90/Die Griinen
im Landtag Nordrhein-Westfalen

Prof. Dr. Wiltrud Terlau
IZNE - Internationales Zentrum
fur Nachhaltige Entwicklung

Antonia Kihn
DGB-Bildungswerk NRW

Ulrike Thonemann
Tatort - Straflen der Welt e. V.

Marie-Luise Fasse
Schutzgemeinschaft Deutscher
Wald Landesverband NRW e. V.
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Verena Leyendecker
BUND Landesverband NRW

Petra Maier
Verbraucherzentrale
Nordrhein-Westfalen e. V.

Judith Wiillhorst
Bischofliches Generalvikariat
Miinster

o

Gremien und Geschdaftsstelle Q

VW’

Mitglieder
des Vorstands
2025

Ansprechpartner*innen in
der Geschdaftsstelle 2025

Vorsitzender
Karsten Méring

Geschéaftsfuhrung
Franz August Emde

Projektreferentin
Esra Herzog
esra.herzog@sue-nrw.de

Stellvertretender Vorsitzender
Manfred Belle
Eine Welt Netz NRW

Stellvertretende Vorsitzende
Sabine Blom

Ministerium fiir Umwelt,
Naturschutz und Verkehr des
Landes Nordrhein-Westfalen

Referentin der
Geschaftsfuhrung
Iris Gause
iris.gause@sue-nrw.de

Projektreferentin
Mareike Kursawe
mareike.kursawe@sue-nrw.de

Presse- und
Offentlichkeitsarbeit

Martin Herzberger
martin.herzberger@sue-nrw.de

Projektreferentin
Astrid Miller
astrid.mueller@sue-nrw.de

Stellvertretender Vorsitzender
Dr. Frank Hochapfel
Staatskanzlei des Landes
Nordrhein-Westfalen

Sekretariat Geschéftsfuhrung
und Kommunikation

Luzie Politt
luzie.politt@sue-nrw.de

Projektreferentin
Stephanie Schmiedel
stephanie.schmiedel@sue-nrw.de

Stellvertretende Vorsitzende
Dr. Heide Naderer
NABU Nordrhein-Westfalen

Finanzen und
Verwendungsnachweise
Marion Ostermann
marion.ostermann@sue-nrw.de

Projektreferentin
Beate Schmitz
beate.schmitz@sue-nrw.de

Projektreferent
Thomas Walbrohl
thomas.walbroehl@sue-nrw.de

Projektreferentin
Bianca Bennemann
bianca.bennemann@sue-nrw.de

Projektreferentin
Katja Winter
katjawinter@sue-nrw.de

95



Impressum

Herausgeberin

Stiftung Umwelt und Entwicklung
Nordrhein-Westfalen
Kaiser-Friedrich-Strafe 13

53113 Bonn

Telefon 0228.24 33 50
info@sue-nrw.de

sue-nrw.de

V.i.S.d.P.

Franz August Emde
Redaktion

Martin Herzberger, Luzie Politt
Gestaltung

STUDIO.jetzt, Berlin

Druck

Brandt GmbH
Ernst-Robert-Curtius-Str. 14
53111 Bonn

Stiftung Umwelt
und Entwicklung
Nordrhein-Westfalen

Produktion

Gedruckt auf Enviro Polar, 100%
Recyclingpapier - ausgezeichnet mit
dem Blauen Engel - mit mineral6l-
freien Bio-Druckfarben.

Produziert nach den Vorgaben des
Blauen Engels. Mit der Ausgleichs-
zahlung fiir die CO,-Emission
werden Energieeffizienzprojekte
unterstiitzt.

ISSN 2196-9515

www.blauer-engel.de/uz195
+ ressourcenschonend und umweltfreundlich
hergestellt
+ emissionsarm gedruckt
+ aus 100 % Altpapier R

N
) g







	Inhalt
	Grußwort und Editorial
	Engagement für Nachhaltigkeit
	Unsere Förderprojekte
	Zahlen, Daten, Fakten
	Aus der Stiftung
	BNE-Festival NRW 2025
	weiter_wirken
	Beratungswerkstatt Engagement
	Im Interview: Franz August Emde
	Unsere Förderprojekte 2025
	Eine Welt und Interkulturelles
	Natur, Ernährung und Landwirtschaft
	Wirtschaft, Konsum und Lebensstile
	Klima, Energie und Mobilität
	Bildung für nachhaltige Entwicklung
	Organisationen stärken
	Finanzen und Zahlen zur Fördertätigkeit
	Einnahmen- und Ausgabenrechnung
	Bilanz 
	Verteilung der Fördermittel
	Gremien und Geschäftsstelle
	Stiftungsrat
	Vorstand & Geschäftsstelle
	Impressum



